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Torwort. 



Die erste,' im Jahre 1 849 erschienene, Aasgabe dieser Sprach* 
lehre leitete Castr^n mit folgenden Worten ein: «Die agrischen 
Ostjaken bilden mit ihren Stammverwandten, den Wogulen, den 
östlichsten und in ganz Asien den einzigen Zweig des weitausge- 
breiteten und vielfach zersplitterten finnischen Stammes. Bis auf 
diesen Tag sind sie noch die Hauptbewobner des alten sogenannten 
jugrischen Landes, dessen Lage Lebrberg'^) also angiebt: «es 
erstreckte sich zwischen dem 56sten und 67sten Grade nördlicher 
Breite vom nördlichsten Ural ostwärts über den untern Ob bis zu 
dem Flusse Nadym^ der in den obischen Busen fällt, und bis zu 
dem Agan^ der sich oberhalb Surgut in den Ob ergiesst; es ge- 
hörten dazu ferner die Gegenden am untern IriyscK an der Tawäa^, 
der Tura und der Tschussotcaja; im Süden wurde es von tatarischen 
Gebieten begrenzt, im Norden von dem Lande der ehemaligen Sa- 
mojeden; — es war demnach ein nicht unbeträchtlicher Tbeil de» 
nordwestlichen Asiens, und bestand aus grossen Stöcken von dem 
beutigen tobolskischen und permischen Gouvernement! Heut zu 
Tage giebt es im Gouvernement Perm nur etwa 700 Wogulen 
männlichen Geschlechts, in dem Gouvernement Tobolsk beläuft sich 



*) Unter8UchuDg;eD zur Erläuterung der altern Geschichte Russlands, herausge- 
geben von Ph. Krug. St. Petersburg 1816. S. 4. 
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▼* Vorwort. 

die Zahl der Wogalen aaf 5025 (nach Koppen'*') 5235) uod die 
der Ostjaken auf 18,657 (nach Koppen 18,840) Individuen bei- 
derlei Geschlechts. Diese asiatischen Finnen stehen noch fast auf 
derselben niedrigen Bildungsstufe wie die europäischen zur Zeit 
des Tacitus. Zwar sind in den letzten Zeiten viele Faodilien, be- 
sonders der Wogulen, ansässig geworden, die meisten irren aber 
noch immer von Wald zu Wald, von Fluss zu Fluss umher. Sie 
wohnen in armseligen Flotten oder sogenannten Jurten, die aus 
Balken^ Torf, Birkenrinde oder Renntbierfellen errichtet sind. Ihre 
Hauptbeschäftigung ist im Winter die Jagd, im Sommer der Fisch- 
fang. Einige treiben auch Viehzucht , Ackerbau nur wenige. Dem 
Namen nach sind die meisten schon Christen^ haben jedoch noch 
immer viel Zutrauen zu ihren Schamanen. 

Es ist schon seit Herbersteio's Zeiten die Behauptung auf- 
gestellt worden, dass die Ostjaken und Wogulen nahe Stammver- 
wandte der aus Jugrien hervorgegangenen Ungarn seien. «( Haec 
«est Juharia (Jugaria, Juhra), ex qua olim Hungari progressi Pan- 
«noniam occuparunt, Attiiaque duce multas Europae provincias 
« debellarunt. Ajunt Jdharos in hune diem eodem cum Hungaris 
«idiomate uti, quod an verum sit nescio. Herberstein, Herum 
aMoscovit. commentar. Basil. 1571.» Fast derselben Meinung ist 
auch Gyarmathi, und Klaproth behliuptet in seiner Asia poly^ 
glolta S. 190, dass die Ostjaken und Wogulen eine Sprache reden, 
die von allen finnischen in den Wurzeln am mehrsten mit der 
jetzigen sehr gemischten Ungarischen übereinkommt. Diese An- 
sicht wird auch so ziemlich durch meine Untersuchungen bestätigt. 
Zwar haben die ugrischen Sprachen heut zu Tage sehr viel von 
der ungarischen Verschiedenes, diese Verschiedenheit ist aber eine 
naturliche Folge der Absonderung, in welcher die Völker schon 
seit Jahrhunderten gelebt haben. Während dieser Zeit hat die 



*) RuMlands GdsaramlbevolkeFung im Jiaihre 1838 in den liömoires de l'ilc»- 
d^mie Imp. des Sc. de St.>P6tersb. VI S^rie T. Tl. p. 319 u. 308. 
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iiDgaritche Sprache Tide fromdartige EletDente kofgeoomiiieD, m^ 
WM aoch aDdererseito die ugrisefaeo Spracben ihren orspräogU- 
cheo Charakter io Folge maooigfacher äusserer Einflösse reräodert 
haben'*'). Dennoch lassen sich in den ngrischen Sprachen und im 
Ungarischen viele Wurzelwörter und sogar einige grammatische 

Eigenthümlichkeiten nachweisen, die in den andern verwandten 

« 

Sprachen entweder gar nicht oder wenigstens sehr selten vor- 
kommen. 

Eine genauere Auskunft über die Verwandtschaft der genannten 
Sprachen durfte die gelehrte Welt von einem eingeborenen Ungarn 
erwarten, der vor einiger Zeit von einer philologisch ••ethnographi- 
schen Beise zu den Ostjaken und Wogulen zurückgekehrt ist'"*). 
Was meine Studien der ugrischen Sprachen anbetrifft, so konnte 
ich sie nur als Nebensache betrachten, da ich während meines 
mehrjährigen Aufenthaltes in Sibirien nur wenige Wochen bei den 
ugrischen Ostjaicen verweilen konnte« In dieser kurzen Zeit sam«- 
melte ich ausser mancherlei ethnologischen und topographischen 
Nachrichten ein kleines Material über die bisher sehr wenig be- 
kannte '"'"'*') ostjakische Sprache*^). Dieses Material wollte ich bald 
darauf herausgeben, bemerkte jedoch in meinen Aufzeichnungeit 
verschiedene mangelhafte Beobachtungen, die mich veranlassten 
die Aufgabe dieser Arbeit aufzuschieben« da ich auf der Bäckreise 
aus Ost-Sibirien noch ein Mal die ngrischen Ostjaken besuchen 



*) S. M. A. Castr^n's B^iseberichte und Briefe aus deo Jahren 1845 — 1849. 
St Petersb. 1856. S. 101—132. Seh. 

**) Leider hat Herr t. Beguly bisher den hier ausgesprochenen Erwartungen 
nicht Genüge geleistet Dagegen kann man mit Sicherheit das Beste Ton dem talent- 
Tollen Mag. Angost Ahlquist hoffen, der sich seit Monatsfrist an» Kasan zu den 
Wogulen im Gout. Tobolsk begeben hat. Seh. 

***) Das Wogulische ist mir nur aus einem handschriftlichen Katechismus be- 
kannt Dieses Material habe ich jedoch bei der Torliegenden Arbeit nicht benatit, 
weil es zu fehlerhaft ist C. 

t) Was darüber bei G jarmathi, Pallas, Klaproth u. A. Torfcommt, besteht 
nur aus unbedeutenden und sehr fehlerhaften Wörterverzeichnissen. 
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und. dabei meine AuTzeichnuDgeD TerraUstindigen mi köoDeo fagifte. 
Leider Hess sich dieser Plan nicht ausfuhren, weil meine Gesund- 
heit damals so zerruttel war, dass ich mir alle wissenschaftlichen 
Beschäftigungen aus dem Sinn schlagen musste. So sehe ich mich 
dennoch genöthigt meine ursprunglichen Aufzeichnungen heraus- 
zugeben, die, wie ich hoffen darf, bei all ihren Mängeln und 
Fehlern dem Kenner der finnischen und tatarischen Sprachen nicht 
ganz unwillkommen und wertblos sein werden. 

Meiner vorliegenden Bearbeitung der ostjakischen Etymologie 
habe ich vorzugsweise den am Irtysch vorkommenden Dialekt zu 
Grunde gelegt. Ausser diesem giebt es noch am Ob zwei Haupt- 
dialekte: den surgjutischen am obern und den obdorischen am untern 
Ob. Von diesen beiden ist mir der letztere wenig bekannt und auch 
für den surgutischen Dialekt sind meine Materialien sehr unvoll- 
standig. Dennoch habe ich die wichtigsten Eigenthümliehkeiten 
dieses Dialekts in der vorliegenden Arbeit angemerkt, und ausser- 
dem wird der Leser einige kleine Verschiedenheiten angefahrt fin- 
den, die sowohl ober- als unterhalb der Stadt Surgut vorkommen. 
Die bei Erwähnung dieser Dialekte gebrauchten Abkörzungen ha- 
ben folgende Bedeutung : 

S. oder Surg. bedeutet: der Surgut- Dialekt, 
OS. » O. Surg. D der Dialekt oberhalb Surgut, 
US. » U. Surg. D der Dialekt unterhalb Surgut. 
Um etwaigen Missverständnissen vorzubeugen, muss noch be- 
merkt werden : 1 ) dass ich das Futurum in dieser Arbeit gewöhn- 
lich durch das deutsche Präsens und das Präteritum durch den 
deutschen Infinitiv übersetze; 2) ^ass in dem Wörterverzeichniss 
sinnverwandte Wörter aus verschiedenen ostjakischen Dialekten 
bloss in dem Falle verglichen worden sind, wenn sie nicht nur in 
ihrer Bedeutung, sondern auch in phonetischer Hinsicht eine Ver-. 
wandtschaft haben. »jp. jn. ^le^Kaiider Castr^u. 

HeUingfoTS den 14. Norember 1849. 
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VOHWOBT. IX 

Ehie Dane Aosgabe dieser SpracUehre war aus mehreren Grün- 
den wfinscbenswerlh. Die Bile, mit der die erste Ausgabe besorgt 
wurde, erlaubte es nicht für das Ostjakische die zuerst in der samo- 
jedischen Sprachlehre angewandten Schriftzeichen herbeizuschaffen. 
Es wurden deshalb die von Sjögren in seiner ossetischen Gram- 
matik gebrauchten, auf dem russischen Alphabete basirten Zeichen 
vorläufig angewandt. Um die äussere Ausstattung k der Nordischen 
Reisen und Forschungen» gleichmässiger zu gestalten, musste schon 
eine neue Auflage nothwendig scheinen. Hierzu kam noch der Um- 
stand, dass sich bei Abwesenheit Castr^n*s vom Druckorte eine 
beträchtliche Anzahl mehr oder minder bedeutender Druckfehler 
einschleichen mussten, die zum Theil ihren Grund darin hatten, 
dass der Setzer das modificirte lateinische Alphabet, das Caströn 
zur Bezeichnung der einzelnen ostjakischen Wörter in seiner Hand- 
schrift in Anwendung gebracht hatte, in das obengenannte von 
Sjögren/umsetzen musste. 

Der neuen Ausgabe wollte sich nach ^ dem Tode Castr^n's 
Sjögren selbst unterziehen und dabei ausser dem handschriftlichen 
Wörterbuche Castr^n's auch noch andere handschriftliche Mate- 
rialien zur Ausarbeitung des Wörterbuches und der Sprachlehre 
benutzen. Dabin gehören namentlich zwei ostjakische Wörterbucher 
des Geistlichen Wo logods ky und eine von demselben begonnene 
Uebersetzüng des Evangelii St. Matthäi. Leider wurde Sjögren, 
von dem wir bei 'Seiner umfassenden Kenntniss der finnischen 
Sprachen eine bedeutende Erweiterung unserer Kenntniss des Os- 
tjakischen zu erwarten berechtigt waren, durch seinen Hingang 
von der Ausfuhrung dieser Absicht abgehalten. Hoflentlich wird 
aber sein reiches Material recht bald ausgebeutet werden können, 
wenn der Nachfolger Sjögren's, Wiedemann, nach Herausgabe 
der livischen Forschungen Sjögren s sich wiederum den östlichen 
Zweigen des finnischen Stammes wird zuwenden können. 

Mir standen die obengenannten Materialien ebenfalls zu Gebote 
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und siod auch toüb mir ib zweifeläafteii Fällen stt Rafhe feRogev 
wordeo. Sie betreffen meisl den obdoriscben Dialekt und konnten 
deshalb ffir den mir vorliegeoden Zweck einer verbesserten Aof* 
läge der Arbeil Castr^n's nicht von so eingreifender Bfedeutung 
sein, wenn sie auch für eine yergleicbeode Behandlung der ostja- 
kischen Mundarten die grösste Wichtigkeit haben. 

Auf die Arbeiten der Vorgänger, d. h. auf die verschiedenen 
Wörterverzeichnisse von Gyarmathi, Pallas, Klaproth u. a. 
lurficktugeben konnte ich nach dem oben von Castr^n Bemerkten 
fuglich unterlassen. Dagegen habe ich die in Erman's Archiv ffir 
wissenschaftliche Kunde von Rossland B. X. S. 366 — 373 ab- 
gedruckte Recen^ion der ersten Ausgabe durch W. Schott nicht 
unberücksichtigt lassen können und einzelne Bemerkungen zum 
Besten des Werkes benutzt. In einer Anmerkung S* 366 finden 
wir dort folgende Bemerkung: «Zu Obdorsk hat eben Herr £r- 
man die ostjakischen Wörter gesammelt, welche im ersten Theile 
des historischen Berichts über seine Reise'*') (S* 658—63) zu finden 
sind)», im Text ebendaselbst die Angabe, dass der obdoriscbe Dia- 
lekt Castr^n am wenigsten bekannt geworden sei. In der am 
17. Februar 1853 in der Berliner Akademie gelesenen Abhand- 
lung a DasZahlwort in der tschudischen Sprachenclasse wie auch 
im Tärkischen, Tungusischen und Blohgolischen » (Berlin 1856) 
S. 18 heisst es etwas anders: «der Dialekt von Obdorsk war Ca- 
str^n unbekannt geblieben* x> Die Wörter und Formen aber, die 
Schott in dieser seiner Abhandlung, sowie in ihrem Vorläufer in 
den Monatsberichten der Berliner Akademie vom Jahre 1 849 S. 5 
(wozu auch 1851 S. 445 gerechnet werden muss) als dem Dialekt 
von Obdorsk gehörig aus dem obengenannten Wörterverzeichnisse 
des Herrn A. Ernian anfährt, sind nicht von der Beschaffenheit, 



*) Er man, Reise um die Erde durch Nord -Asien und die beiden Oceane in 
den Jahren 1828, 1829 und 1830. Erste Abtheüung: historischer Bericht Erster 
Band: Reise Ton Berlin big lam Eismeere im Jahre 1828. Berlin ^833. 
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daas sie aUi vollkoinineD zurerlSssig gelten köonten. Herr Ermaa 
meUiet onler dem 10. und 11. December 1828 zu Obdorsk Fol- 
geodes: «cZu anderweitigen Beschäftigungen im Freien war das 
(leutige Wetter nicht geeignet, denn nach dem Himmel sowohl als 
nach dem Gebirge war durch Schneegestöber jede Aussicht gehin^ 
dert, aber die Gespräche mit unseren erfehrenen Wirthen lieferten 
wieder manche erfreuliche Entschädigung, namentlich aber wurde ' 
deren vollständige Kenotniss der ostjakischen Sprache zur Anfer- 
tigung des im Verfolge abgedruckten Wörterverzeichnisses benutzt.» 
Hierzu tbeilt er auch noch in der Note diejenige Orthographie mit, 
deren er «sich för alle ihm aus eignem Anhören bekannte Bede- 
formen und daher auch für die ostjakischen bedient bat.» Diesen 
Behauptungen gegenüber müssen wir einige Bedenken aussprechen. 
Wir Buden nämlich in diesem Verzeichnisse eine ganze Beihe von 
Wörtern, die Herrn Erman offenbar nicht aus eignem Anhören, 
sondern wohl erst aus nicht sehr deutlich mit russischen Buch** 
Stäben niedergeschriebenen Wörterverzeichnissen bekannt gewor* 
den sind. Darauf führt das offenbare Verkennen des Lautwerthes 
einzelner russischer Buchstaben, sowie auch die Verwechslung ähn- 
lich aussehender Buchstaben. So finden wir ert statt jert (Buss. 
epTi»), Regen; log statt jing, fFasser; etwa statt jetna, Abend; das^ von 
Sehott mit grosser Sorgfalt gepflegte än^ zehn^ ist auch unglück- 
lich aus fiKn> (jai|) transcribirt; woher denn Formen wie ertao, netm 
(Buss. epTbaHTi»), wetän , fünfzig (Buss. BerbflHn) zu jertjai) und wet- 
jai| zu verbessern sind. Wie in solchen Fällen der Lautwerth des 
russischen e (h) und a verkannt worden ist, so sind in andern Fällen 
die russischen Buchstaben a und h, m und h mit einander verwech- 
selt worden. So nur erklärt es sich, woher S. 662 die Sonne chill 
genannt wird, statt chall (wie S. 661 richtig der Tag heisst, aber 
auch wieder falsch der Mittag chit kutuip); ebenso S. 661 jugia^ 
Fluss^ statt jugan; wohl nur ein Druckfehler ist jusch, Hand^ statt 
jasch; m statt m in njälnisch statt Djälaim (um Erman's Schreibweise 
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beizubebalteD), Sprache (vielmehr Zunge^ Rnss. fl8UKi>); sugoscti statt 
sagoib, Faden; chor sehis statt char mis^ Stier. Die aDgeföhfteD Bei- 
spiele werden genügen um darauf aufmerksam zu machen, dass 
Herr Erman es mit dem Ostjakischen nicht anders als mit dem 
Jakutischen gehalten habe; über seine Stellung zum Jakutischen 
vergleiche man das von Boehtlingk in der Einleitung zur Jaku- 
tischen Sprachlehre S. XL. — XLV. Bemerkte. 

Sehr interessant wäre es zu ermitteln, wie Herr Erman zu 
dem S. 663 mitgetheitten Zahlwort sehet, sieben, gekommen ist, 
ob er es aus eignem Anhören oder nach einer geschriebenen oder 
gar gedruckten Quelle gegeben hat. Schon in den von Schlözer 
herausgegebenen Quaestiones petropolitanae Job. Eberh. Fischer's 
(Gott, et Gothae 1770) finden wir S. 26 sabat, das wir auch in 
Schlözer's Allg. nordische Geschichte (Halle 1771) S. 315 und 
bei Gyarmathi Affinitas Hnguae hungaricae etc. Gott. 1799 S. 217 
aller Wahrscheinlichkeit nach aus dem von Fischer der Göttinger 
Gesellschaft der Wissenschaften verehrten grossen handschriftlichen 
Wörterverzeichnisse angeführt sehen. Sämmtlichen sowohl altern 
als neuern handschriftlichen Wörterverzeichnissen, die ich einzu- 
sehen Gelegenheit gehabt habe, ist eine solche Form unbekannt. 
Sie bieten dagegen läbat*), läbut, läbyt dar; namentlich findet sich 
die letztgenannte Form in dem im J. 1 842 von dem obenerwähnten 
Geistlichen Wologodsky der Akademie zugesandten russisch-os- 
tjakischen Wörterbucbe. Somit ist die von Herrn Schott in seiner 
Abhandlung «Das Zahlwort in der tschudischen Sprachenclasse» 
S. 12 und von Europaeus «Komparativ framställning af de finsk- 
ungerska spräkens räkneord» Helsingf. 1853 S. 12 angenommene 



*) Diese Form hat oamentlich ein grosses WÖrterrerzeichoiss im Sjögrep'schen 
Nachlasse, das fast mit dem Ton Schlözer a. a. O. mitgetheilten übereinstimmt und 
Tielleicht aus den Fischer'schen Wörterregistern copirt ist; es liegt die Vermuthung 
nahe, dass säbat, das übrigens auch in Joh. Eberh. Fischer's Sibirischer Geschichte 
(St. Petersburg 1768) I. p. 133 als den Irtysch-Ostjaken gehörig angeführt wird, auf 
einem blossen Schreibfehler beruhe. 
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grössere UrsprÜBgUchkeit der mit s anlaoteodeo Form einslweileQ 
in Frage' 20 stellen , weno sich auch aodererseits nicht läagnen 
lässt, dass t und s häu6g im Os^akischeo wie in andern finnischen 
Sprachen mil einander wechseln und för sieben im verwandten Wo- 
gulischen die Form sät vorliegt, nehen der das Tawgy-Samojedische 
aaiboa alle Beachtung verdient« — Auch noch ein anderes Mal hat 
Herr Erman einen unrichtigen Anlaut, namentlich S. 659 fitui, 
schwarz^ wahrscheinlich dem ungarischen fekete zu Gefallen, wäh- 
rend er S. 662 das richtigere pitui, finster, anfuhrt. Ebenso ist dem 
ungarischen töjas S. 658 tojech (sprich toshech), Ei, accommodirt, da 
das Wort eigentlich pojex lautet, to^ex aber einen Vielfrass bedeutet. 
Meine hauptsächliche Arbeit bei der neuen Ausgabe hat darin 
bestanden eine Reihe von mehr oder minder bedeutenden Verseheu 
zu beseitigen und in dem Wörterbuche, dem ich einen deutsch- 
ostjakiscben Theil beigegeben habe, auch noch stammverwandte 
Wörter anzuführen, wobei ich namentlich auch das Wotjakische 
herbeigezogen habe. Fär das Syrjänische habe ich hin und wieder 
das Wörterbuch Sawwaitow*s (SbipaHCRo-PjccRifi h PyccRO- 
3bipflHCRi& Gjoeapb, cocTaejeuubm üaajoM'B CaBBauTOBbiM'B, 
Cn6. 1850) in solchen Fällen benutzt, wo das Wörterbuch zu Ca- 
8tr6n's syrjänischer Grammatik nicht ausreichte. Für das Ungari- 
sche verdanke ich manches den in den Sitzungsberichten ^cr Wiener 
Akademie abgedruckten Arbeiten BoUer's (namentlich B. X. S..29: 
die finnischen Sprachen, und auch noch B. XVIL SS. 216, 316: 
zur magyarischen Etymologie und B. XIX. SS. 109, 261: Vergleich. 
Analyse des magyar. Verbums), wenn ich auch nicht allen Zu- 
sammenstellungen beipflichten kann. Unterlassen habe ich die An- 
fuhrung der stammverwandten Wörter bei den Zahlwörtern; man 
findet eine solche in den obengenannten Abhandlungen der Herren 
Schott und Europaeus. Ueber die Monatsnamen bei den Ostjaken 
ist mein im «Bulletin historico-philologique» (T. XIV. NM 2— 14 
=: M6langes russes T. 111. S. 307-342) abgedruckter Aufsatz: 
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XIV Vorwort. 

c( Das dretzehomoDatliche Jahr und die MonatSDamen der sibirischen 
Völker» za vergleichen. Leider bin ich ebenso wenig als Castr6n 
im" Stande Spracbproben beizugeben. Solche werden bei der in 
Aussicht stehenden Verarbeitung der Materialien Wologodsky's 
leichter mitgetheilt werden können. 

St. Petersburg, den 26. Mai (7. Juni) 1858. 

A« Schiefner» 
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I. LAUTLEHRE. 



A) BEZEICHNUNG DER LAUTE. 

§ 1 . Zur BezeichouDg der Laute der ostjakiscben Sprache wer- 
den in vorliegender Arbeit folgende Buchstaben angewandt : 

Vocale: a, e, i, o, o, u, ö. 

Consonanten: k, k, g, g, x, o, j, 1, i, r, §, ö, J, n, », t, I, t, t, 
d, 4, (T, *, s, c, 5, p, b, w, m. 

§ 2. Es giebt im Ostjakischen auch lange Vocale, die wir also 
ausdrucken: i, S, i, o, f^y d, ü. 

§ 3. Ausserdem hat die Sprache noch einige Diphthonge. Der 
erste Vocal eines Diphthongs kann nach Belieben ein kurzer oder 
langer sein, der letzte dagegen ist immer kurz und meist ein i 
oder u. Zuweilen jedoch erscheint auch das kurze e als Auslaut 
eines Diphthongs und auch a^ dieses jedoch seltener. Nach meinen 
ohne Zweifel sehr mangelhaften Beobachtungen sind die Diphthonge 
des Ostjakischen folgende: ai, äi, ei, ei, oi^ öi, ui, iij; au, äu, eu, Su 
iu, iu, ou, öu; ae, oe, ue, ie; ea. ^ 

§ 4. Von den oben erwähnten Lauten kommen einige nur in 
einzelnen Dialekten vor. So hört man am Irtysch selten ein reines Ö 
und ebenso ist ii in allen Dialekten sehr selten und gehl leicht in 
das russische u aber. Dem Irtysch- Dialekt fehlen auch die durch 
t, S,^, S bezeichneten Consonanten. In allen Dialekten sind c und % 
sehr selten, und k, f werden in vielen Gegenden durch 4, 4 ersetzt. 

Ostj. Gram. i 
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§ 5. Es giebl aber nocb viele LautDuaDcen, die wir oicbt be- 
zeichnet haben, weil sie theits sehr scbwaokeud sind, theils durch 
allgemeine Bestimnaungen angedeutet werden können. Von diesen 
wird in dem folgenden Capitel die Rede sein. 

B) AUSSPRACHE DER LAUTE. 

a) Aus^raclie der Vocale. 

§ 6. Die Vocale haben im Ostjakischen wie in vielen ver- 
wandten Sprachen bald eine reine, oflene, deutliche, bald eine 
dunkle, undeutliche Aussprache. Es versteht sich, dass die Aus- 
sprache der Vocale in langen Silben stets reiner ist, in kurzen da- 
gegen dunkler und unbestimmter. Namentlich ist der Vocal in kur- 
zen Endsilben sehr unbestimmt uud unsicher. Geht in der nächsten 
Silbe noch ein langer Vocal vorher, so wird der Vocal der End- 
silbe schwa-artig, d. b. er fällt entweder ganz und gar fort oder' 
wird in ein dunkles e verwandelt, z, B. Törum, TQrm, Torem, Gott. 

§ 7. Im Allgemeinen wird a (ä) ganz wie im Russischen und 
Deutschen ausgesprochen, z. B. a»aia, Stiefmutter^ är, viel, ai, Glück. 
Es giebt jedoch zwei besondere Modificationen dieses Lautes: « 

a) Es neigt sich das a zu einem tieferen, dem o naheverwandten 
Laut, der auch in vielen andern Sprachen zu finden ist. Im Ostja- 
kischen kann diese Modification in langen wie in kurzen Silben, 
sowohl im Auslaut als in der Wurzel vorkommen, z. B. opa, aba, 
äUere Schwester, ftot, »at, Nase, pox, pax, Sohn^ por, par, Bohrer, jot> 
jat, faul, ögot, augot, Schlitten, södop^ s9tep, Scheide, pös, pas, Hand- 
schuh. In mehferen Dialekten lautet dieses a meist schon wie o und 
wird auch von uns gewöhnlich durch diesen Buchstaben ausge- 
drnekt. Selbst in den Surgut-Dialekten folgt diese Modification, ob- 
wohl sie sich hier in der Aussprache mehr dem a nShert, in etymo- 
logischer Hinsicht ganz denselben Gesetzen wie o, z. B. päs, Hand- 
schuh, pusem, mein Handschuh; särt, Hecht, sCIrdem, mein Hecht; vergL 
mdk, Ei, möksm, mein Ei; p(m, Gras, pömem, mein Gras. Das reine I 
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gebt in der Regel in i fiber, e. B. iä», fVaare^ tisem, meine ff^aart; 
89p, ^aeh^ sipem, mein Bach. 

b) Die aodere Modifieation des B steht dem e Daher und kon»mt 
auch in vielen andern Sprachen vor. In der Wariel ist diese Modi«^ 
Beation schwer von dem deutschen a zu unterscheiden; in kurzen 
Endsilben aber lautet sie fast wie ein dunkles e (e) und wird auch 
in verschiedenen Dialekten mit demselben sehr oft verwechselt, 
z. B. jirnas^ jernes, Bernde kerdp, kerep, Fahrzeug, 8ra^ ärei, Lied^ 
ädag, ädeg, Morgen^ an^, an^e, an^ex, Bagebutu. 

§ 8. Der Vocal e hat im Os^akischen denselben offenen Laut 
wie in den andern finnischen Sprachen, im Mongolischen und in 
den türkischen Sprachen. Am Ob lautet es bisweilen fast ebenso 
offen wie das finnische ä und dieselbe Aussprache des e findet auch 
am Irtysch im Auslaut statt, z. B. kSle, Rennthierpek, pegde, $chfßarz^ 
peste, scharf. Diesen offenen Laut hat jedoch nach meinen Beob«- 
achtungen nur das kurze e; das lange e (S) wird dagegen wenig- 
stens in den meisten Fällen mit einem geschlossenem, dem fran- 
zösischen e ftrmi ähnlichen Laut ausgesprochen. Das geschlossene e 
geht sehr leicht in i über, sowie andererseits das dunkle offene e 
mit u und dem russischen u abwechselt, z. B. j^get, jiget^ runder 
Korb, jfioAem, jindetn, singen^ nSbek, oipek, Papier^ löiTes, tilis, Jfcnd, 
Manatj edem, öd'lm, heizen^ teda, tfiffex, Winter^ tet, tut, Klafter. 
Dieser Vocalwechsel kommt namentlich nach g^ j vor. 

§ 9« Die Aussprache des i ist im Allgemeinen dieselbe wie in 
den germanischen Sprachen. Bisweilen hat es jedoch einen ge- 
schlossenem Laut und wird beinahe wie das russische u ausge- 
sprochen, z. B. jig, Vater ^ jiwem, kommen. Auch diese Modification 
scheint hauptsSchlich nur in kurzen Silben vorzukommen. 

§ 10. Von dem Vocale o giebt es im Ostjakischen gar keine 
Modification; er lautet stets wie das deutsche o in den Wörtern: 
Gott, offen, Donner. 

§11. Im Allgemeinen bat q denselben tiefen Laut wie im Fin- 
nischen und Russischen. Am Irtysch habe ich eine Modification 
wahrgenommen, welche dem schwedischen u und dem burjatischen u 
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sehr nahe koinuit. Auch diese Modiiicatiou ist nach meioeo Beob- 
achtuDgen niemals lang, kommt aber am meisten in einsilbigen 
Wörtern vor, z. B. kut (k^l), Teufel, kuBö (kgod), Nagel, un6 (moö), 
Saltno Njelma, tuS (tyS), Bart, tug (lijig), Sommer, sug (sug), £cücf, 
keu^ 5(em, teu, See, kui, Morast, kur Ftc«5, kut, Zwischenraum, put, 
Kessel, 

§ 1 2. Die selten vorkommenden Vocale ö und ü werden in der 
Regel wie im Deutschen ausgesprochen. Oefters wechselt jedoch ö 
mit dem dunkeln e, sowie ä mit dem dunkeln u-ähnlichen i, z. B. 
kö^e, keje, Krankheit, pöm, pem, Badstubendampf, kS&er, ke&er, 
armselig, lök, lek, Spur, lügkim, ligkem, decken. Aller Wahrschein- 
lichkeit nach werden die beiden Vocale o, ü mit der Zeit gänzlich 
verschwinden. Unterdessen entwickelt sich wohl allmählich das 
russische u, das nicht nur diese, sondern auch viele andere Laut- 
nuancen aufnimmt und vernichtet. 

6) Aussprache der Consonanten. 

^ 13. Die Consonanten k, g, 1, r, n, d, s, p, b, w, m werden 
wie im Deutschen ausgesprochen. J lautet zwischen zwei Vocalen, 
wenn entweder beide oder wenigstens der vorhergehende kurz ist, 
gewöhnlich wie ij, z. B. ajag oder aijag, glücklich. Bei den Russisch 
sprechenden Ostjaken lautet 1 oft wie das harte russische ä, wenn 
ein harter Vocal oder die dunklere Modification von e oder i nach- 
folgt, z. B. in lep, zweispitziger Pfeil, lox, Bucht. Von s, das gewöhn- 
lich scharf wie im Bussischen und Schwedischen ausgesprochen 
wird, hört man bisweilen eine sehr weiche^ lispelnde Nuancirung, 
z. B. in sug. Ecke, s€wes, Hintersteven. Hier kann auch bemerkt 
werden, dass p im Auslaut bisweilen von einer Aspiration begleitet 
wird und dabei fast wie pf oder f lautet, z, B. €o(tep, Gürtel, jiodep, 
Nadel. 

§ 14. Die weichen Consonanten d, b werden selten so weich 
wie im Deutschen ausgesprochen , sondern mit einem härtern zwi- 
schen d, b und t, p liegenden Laute, der auch im Lappischen, Samo- 
jedischen und in vielen tatarischen Dialekten vorkommt. Dasselbe 
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ist aueb zum Tbeü mit g der Fall; es ist aber zu bemerken, dass 
dieses Zeicbeo zwei versebiedene ModificatioDen in sieb scbliesst, 
welcbe sowobi ia der Ausspraebe als aueb bei dem Lautwecbsel 
sebr vou einander abweieben. 

a) Folgen harte Vocale (a, o, u), so wird g meisten tbeits, naeb 
einem unmittelbar rorhergebenden langen harten Vocale aber stets 
tspirirt ausgesprocben, wie c im Turkiscben, «^ im Mongoiiscben^ 
g im Lappiscben , z. B. tögos (tögos)« Freund. Dieselbe ModiGcation 
des g bort man aueb im Auslaut der Silben und Wörter, obne 
Rucksiebt auf den vorbergebenden Vocal, z. B. ']\g, Vater ^ meg, 
Erde^ peg, Freund^ teg, Schwanz. Der Ausspraebe nacb kommt diese 
ModiGcation dem x nabe und wird aueb leicbt damit verwechselt, 
z. B. aRBga, äftaxa, StiefmtUter, Rogrem, ftdxrem, schnitzen, jig, jix, Vater. 

b) Vor weichen und leichten Vocalen bat g gewöbniicb denselben 
Laut wie im Deutseben, z. B. mgget, Bmst^ uigit^ fFiese^ pegettem, 
baden. Bisweilen scbeint g aueb vor harten Vocalen ohne Aspiration 
ausgesprochen zu werden, z. B. jogadem, verlieren ^ öugädem, jser- 
bröckeln. Diese ModiGcation lautet nacb einer hartem Aussprache 
fast wie k und wird auch oft damit verwechselt, z. B. ärgern, ärkem, 
singen f kergem, kerkern, fallen. 

§ 1 5. Auch von k giebt es zwei ModiGcationen, deren eine dem 
deutschen k, die andere dem aspirirten türkischen j entspricht. Jene 
wird besonders vor leichten und weichen^ diese vor harten Vocalen 
gehört. Das aspirirte k geht am Irtysch bäuGg in x über, z. B. xao- 
$em, Surgut. kan^em, schreiben^ xudem, Surg. kuä'ein, hören. Die 
Surgut- Dialekte dulden x nicht im Anlaut, sondern nehmen statt 
dessen immer das aspirirte k (K) an. 

§^6. Mit X bezeichnen wir den scharf aspirirten Laut, der im 
Deutschen durch ch *und im Russischen gleichfalls durch x ausge- 
druckt wird; das scbwacbe deutsche h ist der ostjakischen Sprache 
fremd. In den Surgut-Dialekten ist die Aspiration im Auslaut nicht 
sehr stark, doch ist sie kein wesentlich verschiedener Laut. Auch 
hört man bisweilen vor w im Anlaut eine Aspiration, wie eine 
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solche vormali aoch in der schw^diacben Sprach« eiistirl hat, 2. B. 
in den Wörlern hvem, hvad; diese Lautnuance ist jedoch so selten 
und uobestimiut, dass sie wohl keines besonderen Zeichens bedarf« 

§ 17. Ausser dem in § 1 6 von der Aussprache des w Erwähnten 
kann noch bemerkt werden, dass ein anlautendes w vor jedem Yocal 
von einem halben u begleitet wird, z. B, wSdem oder wuSdem, 
Ktiochenmark^ weda oder wueda, Rennthier. In d^r Mitte des Worts 
ist eine solche Aussprache des w ungewöhnlich, ab0r sowie j zwi- 
schen zwei Vocalen wie ij lautet, so wird auch w bisweilen nach 
demselben Gesetz wie uw ausgesprochen, z« B. köwa oder kouwa, 
Kuckuck^ xow'di oder xoawat, langte Qowa oder nouwa, u>eiss, towoltem 
oder lüuwoUem, rudern; vergL § 13. 

§ 1 8. Die Consonanten t und S bezeichnen zwei aspirirte Laute, 
von denen der eine wie tl oder thi, der andere wie dl oder dhl aus- 
gesprochen wird, z. B. M^ oder ädlai) (ädhiag), Margen^ kat oder 
katl (kathl), Tag. Verwandte Laute giebt es auch in den finnischen 
Sprachen und im Lappischen. 

§ 19. Die Buchstaben §, 6, ^ und c, 3 bezeichnen Zischlaute 
und werden auf folgende Weise ausgesprochen: 

^ wie seh, Russ. m 
6 » Isch )) «i 
^ dsch m 
c » z (ts) » u 
5 » . ds » A3. 

§ 20. Mit g bezeichnen Wir den Nasal, der im Deutschen durch 
ng ausgedrückt wird, z. B. weq (weog), Schwiegersohn^ suy (suog), 
Ecke^ öqeX, Hörn. Derselbe Laut kommt im Lappischen, Finnischen 
und vielen andern verwandten Sprachen vor. 

§ 31 . Im Ostjakischen giebt es eine beträcbllicbe Anzahl muuii- 
lirter Laute, die wir auf folgende Weise bezeichnen: k, f, ^, i^, ^, 
t, 4, #; sie werden fast wie kj, gj, Ij, nj, tj, tj, dj, ffj ausge- 
sprochen. 
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G) VERÄNDERUNGEN DER LAUTE. 

a) VocalverätiJerungen. 

§ 22. In den finnischen und andern verwandten Sprachen theiit 
man die Vocale in folgende drei Classen ein : in harte oder majores 
(a, 0, u), weiche oder minores (ä, ö^ ö), und leichte oder mediae (e, i). 
In den genannten Sprachen erfordert es der Wohllaut, dass in 
eineai und demselben Worte nie harte und weiche Vocale zusammen 
vorkommen, sondern entweder a) nur harte für sich, weiche für sich 
und leichte für sich, oder auch b) dass harte mit leichten und weiche 
mit leichten zusammen gebraucht werden. Um diesen Wohllauts- 
gesetzen zu genügen, verlangt es die finnische Sprache, dass die 
Endungsvocale sich immer nach den Voealen des Stammes richten. 

§ 23. Da die ostjakische Sprache in Folge russischen Einflusses 
ihre weichen Vocale fast verloren bat, sind auch die auf der drei- 
fachen Natur der Vocale beruhenden Gesetze von wenig durch- 
greifender Bedeutung. Indessen zeigen sie sich schon darin thätig, 
dass z. B. in den Diphthongen harte und weiche Vocale niemals zu- 
sammentreffen. Sorgfaltig vermeiden auch alle Wurzel- und Stamm- 
wörter jede solche Vermischung, llan vergleiche z. B. ko&ar und 
kö&er, arm^ pägart und p6gert, Balken^ liudai und Sigdfei, Haselhuhn, 
Offenbar beruht hier die Vocalveränderung der letzten Silbe auf 
den erwähnten Wohllautsgesetzen. 

§ 24. In abgeleiteten Wörtern und Flexionsendungen werden 
diese Gesetze häufig hintangesetzt, namentlich im Irtysch- Dialekt 
Hier haben manche Afformativa ihre bestimmten Endvocale ange- 
nommen, die ohne Rücksicht auf die Stammvocale unverändert 
bleiben. Ausserdem lässt sich ein langer Vocal in der Endsilbe 
nicht gern durch die vorhergehenden Vocale bestimmen, und auf 
die aspirirten Consonanten k^ g, x folgt, namentlich in den Surgut- 
Dialekten, fast immer ei» harter Vocal, wenn auch weiche Vocale 
vorhergehen. Hat die Endsilbe ein^n stärkern Ton, so erfordert sie 
öfters auch einen härtern Vocal, ohna irgendwie Rücksicht auf die 
Stammvocale zu nahmen. Indessen giebt es auch viele Afformativa, 
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iD deoen das harte a (o) mit dem kickten e wechselt. Jenes folgt 
auf harte oder mit harten gemischte leickte Vocale, dieses kaoD 
sowohl weielien als kickten Vocaleo uod mit toeicken gemischten 
kickten Vocalen nachfolgen. Diese Pestimmungen machen sich 
hauptsächlich in den Surgut-Dialekten geltend; in dem Irtysch- 
Dialekt kommt e auch nach karten Consonanten häufig vor. 

^ 25. Enthält der Stamm einen der langen Vocale ä^ ö, ä mit 
unmittelbar darauffolgendem aspirirten g^ so nimmt in der Regel 
die Endung bei vorhergehendem ä ein kurzes a, bei vorhergehendem 
6 oder fi ein kurzes o an, z. B. ftägam, lacken^ sagat^ Brette tägat, 
Leinwand^ wägat, dünn^ BÖgos^ ZoheU 8got^ Schlitten^ pogor, Insel, 
sögot^ Hobeln mßgoi), träcktig^ jogot. Bogen, ISgom^ stille mügot^ Leber^ 
pügot, Dar ff sugom^ Zwirn^ Drakt. Nach allen übrigen langen Vo- 
calen folgt, wenn auch ein g dazwischentritt, am häufigsten e, bis- 
weilen auch nach i ein i, z. B. pogert, Balken, meget, Brust^ <3@get, 
öigit^ Zunder. Diese Regeln, welche in manchen tatarischen Spra- 
chen von weit grösserem Umfang sind, gestatten im Ostjakischen 
zahlreiche Ausnahmen. 

§ 26. Eine ähnliche Vocalharmonie findet auch zuweilen statt, 
wenn auf einen langen Vocal d {S) oder r folgt, z. B. Södom, der 
Fluss Salym^ södop, sSdep, Scheide^ sSrot, sorei, Meer^ sorom, trocken^ 
mdrom, märatn, Falte. Auf r kann sogar u folgen, wenn ein u vor- 
hergeht, z. B. Turum, Gott^ tunip, undicht. 

§ 27. Sehr selten sind die Fälle, in denen die Vocalharmonie 
dadurch bewirkt wird, dass der Stammvocal je nach der Natur 
des nachfolgenden Vocals verändert wird. Eine solche Veränderung 
findet bisweilen statt, wenn der Stamm durch Ableitung oder bei 
der Zusammensetzung mit einem andern Worte seinen Ton verliert, 
z. B. xui oder najät, Mensch^ xät-xär, Fussboden. 

§ 28. Die Vocale des Wortstamms sind in allen finnisch-tata- 
rischen Sprachen keinen besondern Veränderungen unterworfen, 
was man auch als einen charakteristischen Zug der ganzen Sprach- 
classe angeführt hat. Eine merkwürdige Ansnirtime bilden in dieser 
Hinsicht die beiden Sur^ut- Dialekte, in denen die Stammvocale 
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ebenso leicht veräodert werden können, wie in den germanischen 
Sprachen. Diese Erscheinung ist um so mehr zu beachten, als hier 
nicht so sehr die kurzen Vocale, die in andern verwandten Spra- 
chen bisweilen schwankend sind, sondern hauptsächlich die langen 
Stammvocale verändert werden. Eine solche Veränderung findet 
gewöhnlich statt: 

a) Beim Nomen in Verbindung mit den Personalaffixen (§ 9 t). 

b) Beim Verbum im Präteritum des Indicativs und in dem Par- 
ticip, bisweilen auch im Imperativ (§11 6). 

§ 29. In den genannten Formen verändern sich : 

1) und das tiefe a in u, z. B. p6m^ Gras^ pümem, mein Gras; 
ÖDk, Harz^ uDkam, mein Harz; söm, Schuppe^ sümem^ meine Schuppe; 
ät; Jahr, fld'em, mein Jahr; särt, Hechte surdem, mein Hecht; möol^ 
mSnl^ Märchen^ mfindem^ mein Märchen; ämetteD, setzen^ Prät. um- 
dem; nöbattöjem^ fliessen^ Prät. nuptojem; ägattam, speien^ Prät. ugo- 
Sem, Gewöhnlich begnügt sich der Imperativ, sowie das Participium 
Präteriti mit dem Vocale des Präteritums; hat aber der Stamm ein 
tiefes a, so hört man bisweilen im Imperativ eine Modification von u^ 
die sich bald mehr zu u, bald zu dem russischen u hinneigt, z. B. 
jäDttem, nähen f Prät. jündem, Imper. jöode (jdnde, jiade); ärettem, 
iheilen, Prät. drdem, Imp. ärde (ürde); ämestem^ siizen^ Prät. flmsem^ 
Imp. dmse (ümse). 

2) a und e in i, z. B. ät^ Natht, item^ meine Nacht; ämp, Hund^ 
impem, mein Hund; nänk, Lärchenbaum^ niokam, mein Lärehenbaum; 
täs, fVaare^ tisem, meine fVaare; wäsex^ Ente^ wisxam, meine Ente; 
»ewer, Schaum^ Biorem, mein Schaum; ISk, Spur, likami meine Spur; 
MemS'em; heben ^ Prät. itmem; j^nttrem, trinken^ Prät. jindem. Bis- 
weilen bleibt a im Präteritum unverändert, und nur der Imperativ 
erhält i, z. B. jägettem, »pinnen^ Prät. jägdem, Imp. jigde. 

3) 6 in fi, z. B. k6r, Ofen<, kflrem^ mein Ofen; k6», Steinfuchs, 
kÜBem , mein Steinfuchs. 

Anmerkung. Ein ähnlicher Vocalwechsel kommt, soviel mir be- 
kannt ist, in dem Irtysch- Dialekte nur ausnahmsweise in 
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abgeleileleo Formen vor, z. B. namas, VerUand^ namasem 
oder numem, sich erinnern; kät^ zwei^ kimet, der zweite. 
Dagegen werden i, u, ü nach meinen Beobachtungen auch 
in den SurguIrDialekten nicht auf diese Weise yerändert. 
§ 30. So starr und unveränderlich die Voeale des Stammes 
sind, ebenso schwankend und veränderlich sind die Voeale der 
Endsilben. Weit entfernt, alle Vocalveränderungen solcher Art an- 
zugeben ^ woUep wir nur einige der wichtigsten hervorheben und 
dabei vorzäglich auf den Irtysch- Dialekt Räcksicht nehmen. 

1) Lautet der Wortstamm auf ein kurzes a aus, so tritt anstatt 
dessen sehr oft in den Flexionen ein kurzes e ein, z. B. ima^ Frau^ 
Loc. imena; äda^ schlafe^ Prät. ädern. 

2] Nach einem aspirirten k, g, x bleibt a unverändert, z. B. 
aaaxay Stiefmutter y Dat. aeaiaja; toga^ Bogen^ Dat. togaja u. s. w. 

3) Ausserdem bleibt a auch nach andern Consonanten in ein- 
zelnen Fällen unverändert, wie im Futurum des Indicativs in der 
ersten und zweiten Person des Singulars, in der Grundform des 
Plurals, vor den Affixen der ersten und zweiten Person u. s. w. 

4) In den Surgut-Dialekteo geht a leicht in i über, z. B« kara, 
Feldy karit, ihre Felder; ätgam, schlafen, 3. Person des Prät. ätait. 
Dieser Vocalwecbsel findet auch bisweilen in dem Irtysch- Dialekt 
statt, z. B. kädn (kat), zwei, kirnet, der Zweite; ma, ich. Dual mia u. s. w. 

3) In allen Dialekten wird e sehr oft in i verändert, z. B. pa- 
nemi ich legte, 3. Pers« Plur. paoit; itnet, die Frauen, imidam, meine 
Frauen^ Nach j und nach dem weichen g kommt dieser Uebergang 
am bängsten vor. 

6) Andererseits kann aucJi bisweilen in den Surgut- Dialekten 
i in e verändert werden, z. B. kiUi, Barbe [Cyprinus rutilus)^ kilsem, 
kilsen, meine, deine Barbe. 

7) Zwischen zwei Vocalen geben i und u in j und w über, z. B. 
ai, Glücke ajag, glücklich; keu, Stein, keweg, steinig, 

§31. Elision eines kurzen a oder e findet im Auslaut häufig 
$tatt, namentlich in dem Fall, wenn bei Vereinigung von verschie- 
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deoen Wörlera zwei gleicblauteode Vocale zusaioiueDtretfeD , z. B. 
agaga statt aga-aga , Grornnutter, Auch vor vielen Afformativen wer- 
den die genannten Vocale sehr oft eiidirt, z. B« oowa, toeiss^ Dowoxtep, 
weiislich; werde, roih^ werdoxtep^ röthlich. Ausserdem, können a und e 
im Auslaut nach vorhergehender langer Silbe sehr leicht entbehrt 
werden und werden in der Alltagssprache gewöhnlich nicht gehört, 
z. B« ene oder So, grm$^ sira oder sir, Surg. sSr^ vorher. 

§ 32. In der Mitte des Worts giebt es noch eine besondere Art 
von Elision 9 die von sehr groaaem ümCang und Einfluss ist. Bei 
dieser Elision wird folgende Regel beobachtet : in der Mitte des 
Worts kann jeder kurze Vocal nach einem in der nächsten Silbe 
vorhergehenden langen Vocal elidirt werden, wenn die durch die 
Elision aneinanderrückenden Consonanten mit einander vertraglich 
sind, z. B.* mindern statt mSoedem; bi$gen; äxtem statt ägadem; speien; 
jöxtem statt jOgodem, eingehen; tegdem statt tggedem, fliegen; ogdet statt 
ögedet, Plur. von oget, Hörn; pSxret statt pogoret, Plur. von pogor, 
Insel u. s. w. Diese Elision kann in einigen Dialekten auch nach 
einer nächstvorhergehenden kurzen Silbe eintreten, z. B. jaradem 
oder jardem, vergessen; ewedem oder eudem^ scheeren^ schneiden. 

Anmerkung /. In zusammengesetzten Wörtern wird diese Regel 
nicht befolgt, z. B. tfldui^ (eigentlich tut-u$), Beutel für das 
Feuerzeug^ PI. tudaSet. 

2. Auch in einfachen Wörtern wird die Elision bisweilen ver- 

nachlässigt, besonders wenn gar zu viele oder heterogene 
Consonanten zusammentrefien , z. B. peteg^ fFolke, Dat. 
petega oder p^tga; pSlek, Hälfte^ Dat. pelega oder p6lga; gp- 
sendem (nicht Spsndem), riechen; Ssemdem (nicht esmdem), 
saugen; muraxat (nicht murgat)^ Moltebeeren; xulaxat (nicht 
xulgat)^ Raben. 

3. Uebrigens können bei einer solchen Elision die aneinander- 

rückenden Consonanten bald verhärtet oder erweicht, bald 
auch ausgestossen werden. 
§ 33. Zur Erleichterung der AussprsK^he werden bisweilen auch 
kurze Vocale sowohl am Ende als in der Mitte des Worts eingefugt, 
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z. B. pflma-gar (statt pümxar), gemähte fV%e$e; wägap^lek (statt wäx« 
pSIek, ein Kopeken; lüdamet, der Sechste (statt xfltmet); mögog, Surg. 
mökr), trächtig j u. s. w. Für solche Eiofägongen scheint die Sprache 
keine festen Regeln zu haben. 

§ 34. Bei Yergleichung des Irtysch- Dialekts and der beiden 
Surgut-Diaiekte Badet man vielfachen Vocalwechsel sowohl in dem 
Stamm selbst als auch in den Endungen der Wörter. Hier folgt 
eine kurze Uebersicht der verschiedenen Veränderungen : 

1) a — e^ z. B. I. kera; rother Sterljäd^ US. kari; estem^ loslassen, 
OS. astem; kawa, Hammer^ US. kewi; eder, klar^ S. ater; kerap, Fahr- 
zeug^ S. kerep; jiroas, Hemd^ S. jemes; Sermat, Zügeln S. sirmel. 

2) ä — S, z. B. äjem, Leim, S. fijem; fibet, Geruch, S. äpet; öä- 
wer, Hase, OS. tSwer; pägart, Balken, US. pSwert. 

3) a — i, z. B. opa, ältere Schwester, S. opi; aga, Mutter, S. anki; 
lula, Taucher [Colymbus auritus Pallas), S. Iflii; ima, Frau, S. imi; 

4) ä — iy z. B. jändem, jönAem, trinken, S. jindem; täsem, meine 
Ff^aare, S. tisem. 

5) a — Oy z. B. jaradem, vergessen ^ S. jorod'em; ada§a, Hengst, 
S. odoSa; aidem, finden, S. ojod'em; kowa, Kuckuck, US. kawi. 

6) ä — 8, z. B. 6get, Hörn, S. äget; ögdep, Spiess, S. ägdep; mö- 
rom, Falte, S. märam; söm, Schuppe, S. säm; sojem, kleiner Bergfluss, 
S. säjem; s6rt, Hecht, S. särt; 6§, Schaaf, S. §6. 

7) a — u, z. B. warqai, Krähe, S. urgi. 

8) ä — 0, z. B. sflpos, Stricknadel, OS. säwas; äxtem, speien, 
S. ugod'em. 

9) a — u, z. B. agasem, die Schuhe ausziehen, S. ügacem. 

10) a — ai, z. B. joura, schief, S. jourai; »atxa, Silbertanne, S. aat- 
kai; a^axa, Stiefmutter, OS. aaakai. 

11) ai — oi, z. B. poi, Espe, S. pai; poidek, Schneehuhn, S. paitek; 
moitegy Seife, S. maitek. 

12) äu — iu, z. B. näurem, hüpfen, US. niurem. 

t3) e — i, z. B. keredem, zurückkehren, S. kirigd'em; kiser, Spiel- 
karte, US. keser; jermak, jirmak, Seide; jiraas, Henid, S. jeraes; pete, 
Boden, Grund; S. pite. 
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14) e — i, z. B. nSbekf Papier^ S. oipek; tiliS, Mond^ Monat, 
S. mes, 

15) e — 0, z. B, ket, Wort, S. kot; weg, Sehioiegersohn, S. wog; 
kergem, fallen^ S. korgem. 

16) % — fl, z. B. 6ne — Ana, gross. 

17) e — ö, z. B. pem, Badstubendampfj S. pom; keaer, arm, 

OS. kOMT. 

18) g — ei| z. B. 6ssig, eissig, Greis; Si, eit, Gegenstand; Sdein, 
ver/oMen, S. eid^m. 

19) 8 — eo, z. B. jfiget, SjMfitfirocJben, S. jeuget. 

20) & — au, z. B. meget, Brust, S. mauget. 

21) ei — Ol, z. B. tei> Spitze, US. toi. 

22) ei — ui, z. B. tei, Eiter, S. tfii. 

23) eu — au, z. B. keu^ Stein, S. kaux; Murem, jung, »eurem. 

24) eu — ou, z. B. neu^ Zweig, US. noux; teu, Knochen, S. toux. 

25) i — u, z. B. jiwem, juwem, kommen; Sudai, Baselhuhn, 
US. Sigfl'ei. 

26) i — u, z. B. mily Mütze, S« mul; Jinda, Zugseil, S. jündez; 
linda, Dompfaff, S. luati. 

27) i — fi, z. B. kida, Schwager, Schwägerin, S. küdi. 

28) i — ai, z. B. wargai, Krähe, S. urgi; jetergai, Auerhahn, 
S. jetergi; kugnai, Ellbogen, S. kunxgi. 

29) — u, z. B. tug, Sommer, S. tog; turt, Wurzel, US. tort; 
tunt, Gans, S. tont; unja, Fichte ^ S. onjex; pugat, 5etlre, S. pogat; 
pissem, waschen (Wäsche), S. possem; numem, ^icA mnnern, S. nomem. 

30) a — u, z. B. xüt, Husten, S. köt; xülax, Rabe, OS. kölak; 
mQraz, Moltebeere, US. mSrak; ömsem, «äisen, S. ömsem; pfideo, Brenn- 
nessel, S. pöS'eD. 

31) — ö, z. B. ko»ar, kefter^ arm, OS. kö»er. 

32) Ö — 6, z. B. kör, Ofen, S. k6r; ko», kö», Steinfuchs. 

33) 0, ö^ oi, z. B; »$go, Fleisch, S. Bögoi; S4a, oida, Mti«r. 

34) — ou, z. B. nox OS., noux US., Zweig; »ox, Elenihiery 
US. »oux; lox OS., See, US. toux. 
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35) 6 — 80 > 2. B. jögot, Bogen, US. jaogot; p6gor, Imel, S. pao- 
gor; 8got, SehKUen, US. aogot. 

36) 01 — ui, 2, B. toi — lui, Spüze; tui, Finger^ US. toi. 

b) Consonant$nveränderungen. 

§ 35. Um die Gonsonaoter Veränderungen unter allgemeine Ge- 
setze zu bringen, tbeilen wir die Consonanten in drei Ciassen : 

a) Harte: k, k, x, S, 6, t, t, t, t, s, c, p. 

b) Weiche: g, f , g, J, d, 4, SC, «, 5, b. 

c) Leichte: j, I, 4, r> 0, b, w, m. 

Anmerkung. Ausnahmsweise bat g zugleich die Eigenscbaflen 
eines leichten und weichen Consonanten. 

§ 36. Es wird sowohl im Ostjakischen al5 auch in andern ver- 
wandten Sprachen die Regel beobachtet, dass die weiclien Conso- 
nanten weder im An- noch im Auslaute eines Worts stehen dürfen, 
während die harten und leichten Consonanten sowohl im Anfange 
als am Ende gebraucht werden können. Im Auslaut werden jedoch 
die Vocalconsonanten j und w in i und u verändert; im Anlaut triffl 
man beide häufig. 

Anmerkung 1. Von den weichen Consonanten kommen q und 
das aspirirte g im Auslaut vor, das letztere geht aber 
leicht in z über, z. B. jig^ jix, Vater, meg, meZi 7%on, 
Erde, mag, max, Honig. 

2. Wenn zwei Consonanten im Auslaut stehen« so darf in der 
Regel keiner derselben weich sein; nur ausndunsweise 
kann es zuweilen der arstere von beiden sein« 1. B. kldn 
oder kätn, zwei. 

§ 37 . Im Auslaut einzelner Silben innerhalb eines Worts sind 
weiche Consonanten ebenso selten wie im Auslaut der Wörter. In 
dem Irtysch-Dialekt werden nur g und g öfters im Auslaut der 
Silben angetroffen, z. B. jigdeQ, Stiefmter, megder), Döbel ((7y- 
prinus dobula), megder, Angelwurm, Öqdep, Speer, j^gdeai, apmnen. 
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Dagegen kommeD io den Soi^ut- Dialekten auch andere Conso- 
nanten vor, z. B. uSfSim, ich werde heizen^ SiSSam, ich werde Bchlafen. 

§ 38. Im Anlaut der Silbe muss auf einen vorhergehenden 
harten Consonanten ein harter und auf einen weichen ein weicher 
folgen, z. B. ättam oder iSSem^ ieh werde schlafen^ maxta, magdi, 
fVeidenart {Salix pentandra). Lautet die vorhergehende Silhe auf 
einen Vocal oder einen weichen Consonanten aus, so kann die 
nachfolgende sowohl mit einem harten als auch mit einem weichen 
Consonanten anlauten. Ffir diesen Fall giebt es zwar keine be- 
stimmten Regeln, dennoch scheint es sich so zu verhalten, dass nach 
einer langen Silbe ein weicher und nach einer kurzen Silbe ein 
harter Vocal eintreten muss, z« B. jukan^ Loo$^ j^got. Bogen. 

§ 39. Nach den in §§36—38 angeführten Wohllautsgesetzen 
werden die Consonanten bald erweicht^ bald verhärtet. Die Er- 
weichung findet besonders statt bei Anfügung von A£formativen, 
bei Zusammensetzung von Wörtern, bei der häufigen Einfügung 
von Vocalen u. 8. w., z. B. kerap, Fahrzeug, PI. kerabet; pgiek, Hälfte^ 
PL pSlget; xödoxta statt xStoxta^ DacA/^^atagiS statt satakiä, Salzfau; 
äxtem oder ügodem, speien. Verhärtet werden die Consonanten da- 
gegen immer im Auslaut« sowie auch im Inlaut nach einem vor- 
hergehenden harten Consonanten, z. B. pedem, Bremse^ PI. pitmet 
(statt pSdemet); tubat^ Korb^ PI. tuptet (statt tubadet; joxtem (statt j$* 
godem), eingehen; Smattem (statt omaddem)^ ich werde setzen; täptem 
(statt täbedem)^ füttern. 

§ 40* Die einander entsprechenden weichen und harten Con- 
sonanten sind im Ostjakischen folgende: 

g — k, X, z. B. jigem^ einspannen^ Fut. jiklem; »igam, tachen^ 
Fut. Bäxtam. 

f — k, z. B. senje, Lindtnhan, senfein, mein Lindenbast. 

g — nk, nx, z. B. segem, schlagen^ Fut. senktem; jSgam, gehen, 
Fut. jdnxtatn. 

^ — 6, §, z. B. U oder flS, Kleidüngsstückj fi^em, mein Kleidung»^ 
stück; mugol^em, ich bandj magoti^eii, wir banden. 
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d — t, z. B. jädam, Zugnetz^ PI. jStmet. 
i — I, z. B. jeniem, Irinken, Ful. jSnUem. 

* — t, 2. B. ftäffem, Zunge, PI. »atmet. 

* — *, E. B. si*a oder sita, Schiesspulver. 
3— c. 

b — p, E. B. libet, Äfa//, PI, liplet. 

Anmerkung. Das harte s hat keioeo eotsprecbeoden weicheo 
Laut, kann auch nicht mit weichen Consonanten za- 
sammentreifen. 

§ 4t. Nächst den Regeln Ober Conspnantener weichung und 
Verhärtung ist im Ostjakischen sowie in den meisten verwandten 
Sprachen das Gesetz von grosser Wichtigkeit, dass zwei Conso- 
nanten weder den An- noch den Auslaut eines Worts oder einer 
Silbe bilden können. Nur im Auslaut kommen bisweilen zwei 
Consonanten vor, von denen der eine, namentlich der erstere, ein 
flussiger oder ein Zischlaut, oder auch g, t ist. Die von uns im 
Ostjakischen wahrgenommenen Verbindungen zweier Consonanten 
sind: nk, nt, rx, nx, kg; iSjiiS, n6; rn, In, dn; It, rt, nt, tt, st, mt; 
It, nt, nt, st, nt; mp, z. B. jänk, Nagel, senk, Lindenbast, örx, erx, 
überflüssig, 6nx, Harz, woki), stark; nögolSmen, Ger« von ndgol^em, 
stützen; öänSpan, Pechdraht, 6änö, Knie, ärndeg, schuldig, itn, Abend, 
kädn, zwei, peltöem, ich tausche, sart, Hecht, tunt, Gans, ott, sie schlafen, 
säst, Eidechse, teremttem, ich breite unter, polt, Talg, mont, Märchen, 
6nt, gross, ämest, er sitzt, kunt, Morgen- und Abendröihe, ämp, Hund. 

§ 42. In den obengenannten Verbindungen kommen jedoch 
einige Consonanten nur selten vor und werden gewöhnlich in an- 
dere Laute verändert, so gebt in vor einem nachfolgenden t ü n 
über, z. B. terentteo) , ich breite unter, statt teren)ttem. In der Mitte 
des Worts wird auch 6 nach einem vorhergehenden Consonanten 
sehr oft in S verwabdelt, z. B. kenSmen statt kenömen, wir fingen, 
öänSpan statt öänöpan, Pechdraht. Ausserdem wird auch in den Sur- 
gut-Dialekten 6 fast, immer im Auslaut in S verwandelt, z. B. aS 
statt aö, Kalk, U statt flö, Kleidungsstück, woS statt wo6, Stadt. 
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§ 43. Um zu starke ConsoDanlenhäufung zu veriueideo, hilft 
sich die Sprache durch AusslossuDg eines der beiden zusammen- 
treifeodeu ConsonaDten; gewöhnlich wird der erstere ausgestossen. 
Auch von den in § 41 aufgerührten Gonsonanten wird bisweilen 
der eine elidirt, z. B. Rainlet statt B^amplet, PI. von »ambal, Schlamm; 
kuppet statt kunSpet, PI. von kun^ep, Kamm; jäxtam statt jänxtam^ ich 
gehe. Bisweilen wird auch der letztere Gonsonant abgeworfen, z. B. 
tor statt torl, Wurzel. Dieses geschieht besonders sehr oft in dem 
Fall, wenn zwei Wörter in der Aussprache innig verbunden wer-- 
den und dabei mehrere Gonsonanten zusammentreffen, z. B. ämmöx 
statt ämp-mox, TVelp^ en werem statt entwerem, ich that nicht. 

§ 44. Ausserdem giebt es im Ostjakischen manche Elisionen, 
über die sich keine bestimmten Regeln aufstellen lassen. Besonders 
werden im Auslaut sehr häuBg n und t, und in den Surgut- Dia- 
lekten X abgeworfen, z. B. ipa statt itpa, einmal^ opiwe statt opiwet, 
von der altern Schwester, en statt ent, nicht y ma statt man, «cä, rite 
statt riten, dein Boot, kotta ku statt kottax ku, ein Mensch ohne Hand. 
Auch innerhalb eines Worts findet zuweilen Elision des x statt, z. B. 
lenkep, Spalte ^ Dual lenkepan statt lenkepxan. Ausserdem wird ein 
Doppelconsonant oft wie ein einfacher ausgesprochen und von zwei 
gleichlautenden Silben kann zuweilen die eine elidirt werden, z. B. 
inniden statt imideden^ eure Mütter; vergl. § 85. Einige besondere 
Elisionen werden in der Formenlehre angegeben werden. 

Anmerkung. In alltäglicher Rede kann man Gonsonanten eli- 
diren oder beibehalten. Wir sind in der Orthographie den 
etymologischen Anforderungen der Sprache gefolgt und 
drücken die Laute so vollständig als möglich aus. 

§ 45. Eingefügt werden im Ostjakischen bisweilen die Vocal- 
Consonanteu j und w und ausserdem auch k, g, x; es findet diese 
Einfügung sowohl im An- und Auslaut, als auch in der Mitte des 
Worts statt: 

a) Wenn das Wort mit einem Vocal anlautet, so werden j und w 
als eine Art von Aspiration vorgesetzt, z. B. it oder jit, unier ^ indep 
oder jindep, Nadel. 

Ostj. Gram. 2 



Digitized by 



Google 



— 18 — 

b) Im Auslaute wird der Vocal io den Surgut- Dialekten mit 
der SchlussaspiratioD x versehen, z. B. oeu, S. nouix. Zweig; jeu, 
S. jeux, Barsch; jeura, S. jeurex, fFolf; keu, US. koux, Stein. Statt x 
nimmt der Irtysch-Dialekt bisweilen im Auslaut ein i an, z. B. joura 
oder jourai, S. jagrax, schief. 

c) In der Mitte der Wörter finden folgende Fälle von Gonso- 
nanteneinfügung statt : 

1) Zwischen zwei zusammentreffenden Vocalen wird leicht j 
oder g und w eingeschoben, z. B. mejem statt me'em, geben; »atxaja 
oder »atxaga statt »atxa'a, Dativ von »atxa, Silbertanne; tewem statt 
teem, essen. Diese Einfügung von j und g findet häufig statt, wenn 
die zusammentreffenden Vocale ganz gleichlautend sind und beson- 
ders in dem Fall, wenn der erstere lang ist. 

2) In den Surgut -Dialekten kann g auch bisweilen zwischen 
Vocalen und Consonanten eingeschoben werden, z. B. Jaran, S. Jar- 
gan, Samojede; sewem, S. sgwgem, flechten; Sudai, S. §igdei, Hasel- 
huhn; kercdem, S. kirigd'em, zurückkehren. 

3) Die Einfügung von k^ x kommt selten in den Surgut- Dia- 
lekten in der Mitte des Worts vor, z. B. namaseni; S« aamaxseffl^ sich 
erinnern; naresem, S. nareksem, spielen. 

§ 46. Verdoppelt wird in den Surgut- Dialekten der einfache 
Consonant sehr oft zwischen den Vocalen der ersten und zweiten 
Silbe. Diese Verdoppelung findet besonders nach einem vorher- 
gehenden langen Vocal statt, welcher jedoch beim Eintreten der 
Position gewöhnlieh kurz ausgesprochen wird (vgl. § 52 6), z. B. 
xoteq, S. kStteg (kotteg), Schtoan; kene, US. kännex (kannex), leicht; 
Sjem, S. Sijem statt gjjem (eijem)^ Leim. Zu bemerken ist, dass die 
weichen Consonanten bei eintretender Verdoppelung stets ver- 
härtet werden, z. B. edep, S. ettep, Werst; kugur, S. kukkur, Korb; 
vergl. § 39. 

§ 47. Ausserdem giebt es noch manche Consonanten Verän- 
derungen, die wir nicht auf allgemeine Regeln und Gesetze zurfick- 
fuhren können. Wir erwähnen hier einige der wichtigsten : 
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a) u gehl in den Surgut-Dialekten oft in 1 über, z. B. uö, Kleid, 
ultam, meine Kleider; äö, Schaaf, ältam, meine Schaafe. 

b) 41 (*-i-t) wird in U (in-*) und »l in nk verwandelt, z. B. 
jendem, trinken, Fut. jent4em statt jenitem. 

c) Ebenso wird 61 (6 h- t) in tö (t h- 6) verwandelt, z. 6. peljem, 
toti^cAen, Fut. peltCem statt pelötem. 

d) X H- X (xx) können nie zusammen treffen ohne in k h- k (kk) 
überzugeben, z. B. wäsex^ Ente, Dual wäsekkan statt wäsexxao. 

e) n gebt in den Surgut- Dialekten bisweilen in t über, z. B. 
ritxan, zu:ei Boote, ritxaffam (eig. ritxat-am), meine zwei Boote, 

f) t wechselt mit s, z. B. ebet, Geruch, SpseDdem (statt eptendem), 
riechen, tissir statt titsir, ein solcher. 

§ 48. Wenn in den Silben, die mit den reinen Consonanten 
k, 1, r, n, t, s, p, m auslauten, der Vocal kurz ist, so wird der Aus- 
lautsconsonant in der Aussprache verdoppelt, z. B. jat, jatt, faul. 
Bot, »Ott, Nase, jem, jemm, gut u. s. w. Da diese Verdoppelung 
häu6g von organischen Ursachen abhängt und vor allen vocalisch 
anlautenden Afformativen wegfällt, so braucht sie nicht besonders 
bezeichnet zu werden. Wo aber eine solche Verdoppelung etymo- 
logisch begründet ist, muss sie nothwendiger Weise bezeichnet 
werden. In einigep einsilbigen Wörtern muss iuch der bloss auf 
phonetischem Grunde ruhende Doppelconsonant angegeben werden, 
da er öfters vor den vocalisch auslautenden AfGxen beibehalten 
wird, z. B. xatt, Tag, xattiwea, bei Tage, xattct^ die Tage; semm, Auge, 
semmet^ die AiAgen. 

§ 49. Ebenso willkürlich wie die Vocale wechseln auch die 
Consonanten in den verschiedenen Dialekten. Wir lassen hier eine 
kurze Üebersicht von solchen Gonsonantenveränderungen folgen : 

a) Die schwachen Gonsonanten g, f , 5, J, d, 4, ff, *, 5, w, b 
wechseln mit den starken k, 4, x, nk, ax, 6, t, 4, t, *, e, p, z. B. 
ärgern, ärkem, singen, magdi, maxta, weisse Weide, B^grem, »oxrein, 
schnitzen, saga, sanki, klar, mugol^m, munxlodem, binden, k^e, käöex, 
Messer, Sudep, £ntep, Gürtel, kudar, kular, Hermelin, kaffa, kata, Thau, 
siffa, Sita, Schiesspulver, ppex, jiwex, Irt. jiba, Uhu, libet, S. Kpet, Blatt. 
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6) Aspirirte CoDSonanten wechseln mit tennes und mediae^ z. B. 
ädag, S. äffag, Morgen; peleq, S. pSteg, fVolke; petem, S, peS'ein, 
Lippe; ede, S. ate, Deckel. 

c) Mouillirte GoDsonanteo werden bisweilen hart ausgesprochen, 
z. B. äga& oder ägan^ Puppe^ ä»ge§, änkeö^ Erbse^ Sermat, sirmel, Zügel. 

d) Von den Zischlauten wechseln : 

1) s mit c, z. B. agasem, S. ugacem, die Schuhe ausziehen. 

2) s mit S, z. B. »arSa, S. B^arse, Weidenbaum. 

3) § mit (5, z. B. a§, aö, /Ta/fc, wo6, woö, 5<a(/^ uA, uö, Affet- 
dungsstück. 

4) c mit 4, z. B. jirca, jir4a, Schwager^ cälxa, 46txa, Sense. 

5) 6 mit t, z. B. 66wer, Ig wer, Haase. 

e) Von den Gutturalen wechseln : 

t ) g mit w und u, z. B. kowa, S. kogi, Kuckuck; joura^ jograx. schie/'' 

2) X mit k, z. B. xump^ S. komp^ fVelle; xui, S. kui, Mann; mu- 
rax, möraky Moltebeere; a^axa, S. a&akai, Stiefmutter. 

3) g mit i|, z. B. pegai^ S. pei|ai, der Linke; targat, S. target, Lunge. 

4) k (x) mit Dk, z. B. kölak (xulax), kolaok, Rabe; meliek, mel- 
leok^ umrm. 

5) f , Ji mit i, i, z. B. Din^em, nirjAem, ru^n; J^enak, ienak, Warze. 

f) Von den liquiden Consonanten wechselt bisweilen : 

1) 1 mit ^, z. B. tiliS, S. ted'es, Mond^ Monat. 

2) n mit i|, z. B. S. xaQsa, kansa, Pfeife. 

D) ACCENT UND QUANTITÄT. 

§ 50. Für die Lange der Silben (Quantität) und. die Betonung 
der Wörter (Accent) gelten im Ostjakischen fast dieselben Bestim- 
mungen wie in den tatarischen Sprachen. Obgleich gewissermaassen 
von einander abhängig, sind doch Accent und Quantität in allen 
diesen Sprachen zwei sehr selbstständige Erscheinungen und dürfen 
nicht mit einander verwechselt werden, wie es in den tfirkischen 
und mongolischen Sprachlehren öfters geschieht. 
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§ 51. Was erstens deo Ton betrifft, so hat er im Ostjakischen 
nicht immer dieselbe Stärke wie in den tatarischen Sprachen , fällt 
aber auch hier in der Regel auf die letzte Silbe des Worts. Die 
Stärke des Tons beruht auf verschiedenen Ursachen , von denen 
wir hier die wichtigsten erwähnen wollen : 

a) Am stärksten wird die Endsilbe betont, wenn sie einen 
langen Vocal enthält, während die übrigen Silben nur kurze Vocale 
haben, z. B. urmd, wollener Handschuh^ umbi, Kelle^ pus^, Bier u. s. w. 

b) Wenn das Wort aus lauter kurzen Silben besteht und mit 
einem Vocal auslautet, so hat die Endsilbe einen sehr schwachen 
Ton; steht aber ein Consooant im Auslaut, so ist der Ton der End- 
silbe viel stärker, z. B. jiba, £/Ati, mai»a, jüngerer Bruder, adäm, Mensch^ 
keräp, Fahrzeug. 

Anmerkung. Diese Erscheinung hat ihren Grund darin, dass es 
dem Organ schwerer wird einen Consonanten als einen 
Vocal im Auslaut des Worts auszusprechen. Deshalb steht 
auch in den Gnnischen Sprachen sehr selten ein Conso- 
oant im Auslaut, und im Ostjakischen geschieht es nur 
zur Erleichterung der Aussprache, dass die consonantisch 
auslautenden Endsilben einen volleren Ton und überhaupt 
eine grössere Lautstärke in Anspruch nehmen. 

c) Eine vorhergehende lange Silbe eines Worts dient stets dazu 
die Stärke des Tons in der Endsilbe zu schwächen; wenn aber die 
vorletzte Silbe einen langen Vocal enthält, so bekommt die letzte 
entweder einen sehr schwachen oder auch gar keinen Ton, z. B. 
jogot^ Bogen, sodop, Scheide. In diesem Fall wird der kurze Vocal 
der Ends;ilbe entweder wie ein Schwa ausgesprochen oder auqb 
ganz fortgelassen, z. B. Türum oder Türm, Gott, 

§ 52. Die Quantität der Silben kann nicht durch allgemeine 
Regeln angegeben werden und ebendeshalb werden in dieser Ar- 
beit lange und kurze Vocale durch besondere Bezeichnung von ein- 
ander unterschieden. Indessen scheinen sich in Betreff der Quan- 
tität folgende Gesetze im Ostjakischen geltend zu machen * 
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a) Wie einerseits die letzte Silbe des Worts den Ton annimmt, 
SU sucht andererseits die erste Silbe wenigstens durch Position eine 
Länge zu bekommen. 

6) Wenn auf einen langen Vocal zwei Consonanten folgen, so 
geht die Länge des Vocals sehr oft in der Aussprache verloren, 
z. B. jaslem oder jastem, sagen, Finn. haastan; jendem oder jeniem, 
Irinken. 

c) Vor dem aspirirten g wird der Vocal wie in den tatarischen 
Sprachen gewöhnlich lang ausgesprochen, z. B. jägam^ Heide^ jägal, 
SchrüL 

d) in einsilbigen Wörtern lautet der lange Vocal meist kurz, 
z. B. ar oder ar, gross, ket, ket, Hand. 

e) Ebenso wird in mehrsilbigen W^örtern der Vocal der letzten 
Silbe öfters kurz ausgesprochen. 



IL FORMENIEHRE. 



1) NOMEN^ 

§ 53. Wie die finnischen und tatarischen Sprachen überhaupt 
macht auch das Ostjakische keinen bestimmten Unterschied zwi- 
schen Substantiven und Adjectiven. Beide Arten von Nomina ge- 
brauchen dieselben Affixe zur Bezeichnung der verschiedenen Casus 
und Numeri; beide entbehren der Genera, die entweder durch ver- 
schiedene Wörter ausgedrückt werden oder mit Hülfe von xui, Mann^ 
Männchen^ und oeg, Pf^eib^ fVeibchen^ z. B. xui-tau, Hengst^ nei)-lau, 
Stute; xui-tawax, Hahn^ neq-läwax, Henne. Im Ostjakischen fehlt auch 
dem Adjectiv eine eigentliche Comparation, wodurch in einigen 
finnischen Sprachen ein Unterschied zwischen den Substantiven und 
Adjectiven begründet wird. Selbst in ihrer Bedeutung sind beide 
Arten von Nomina nicht sehr verschieden, denn dasselbe Nomeo 
kann oft sowohl substantivisch als auch adjectivisch gebraucht wer- 
den, z. B. jem, guty die Güte, kur-pSlek, hinkend (eig. Fussliälfte). 
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§ 54. Für deo Slamm der Nomina giebt es keine bestimmten 
Endungen 9 sondern er kann fast auf jeden Yocal oder Gonsonanten 
auslauten. Dies ist besonders der Fall mit einsilbigen Wurzelwör- 
tern; die zweisilbigen lauten meist auf einen Vocal aus. Es giebt 
indessen auch einige consonantisch auslautende zweisilbige Nomina, 
die als Wurzelwörter angesehen werden können, z. B. öewer, Baase^ 
mulem^ Rauch^ »adem, Zunge; gewöhnlich ist aber der letzte Con- 
sonant sowohl in zwei- als mehrsilbigen Wörtern entweder des 
Wohllauts wegen der Wurzel angefügt oder er hat die Bestimmung 
eine abgeleitete Form zu bef2eichnen. 

§ 55. Des Wohllauts wegen werden nach § 45 x, j (!) dem 
voealisch auslautenden Stamme angefugt, z. B. tuoda oder tondax^ 
Birkenrinde; joura, jourai (statt jouraj), jograx, schief; jemse, jemsai, 
die rechte Seite. In einigen Wörtern scheint auch sowohl k als i) nur 
des Wohllauts wegen hinzugekommen zu sein, z. B. peiek, Hälfte^ 
Samoj. pele, Läpp, bsßlle, Finn. puoli; nei| oder ne, fVeib u. s. w. 

§ 56. Hier können auch einige Nominalendungen erwähnt 
werden, die am häufigsten zur Bildung von Ableitungsformen ge- 
braucht werden: 

a) -ep (-ap; -op), kommt häufig sowohl bei Substantiven als auch 
Adjectiven vor, z. B. jindep, Nadeln 6ndep, Gürtel^ öndap, öndep, fViege^ 
6dap, stark, türap, locker, södop, Scheide. Es werden mit Hülfe dieser 
Endung von Verben sehr oft Substantiva gebildet, die ein Mittel 
oder Werkzeug bezeichnen, z. B. kungep, Kamm (kuD^em, kämmen); 
DÖgolgep^ Stütze (nögol^em, stützen); tütxaep, BuUerstössel (tutiaem, 
buttern). 

b) -ei| (-ai|, -oq) ist ebenfalls eine den Adjectiven und Substan- 
tiven gemeinschaftliche Endung, z. B. ädei), Morgen, jäser), Rede^ 
Bjai); glücklich, namset); klug. Mit dieser Endung werden auch die 
Possessi vadjectiva gebildet, z. B. keweg, steinig (von keu, Stein); 
mergei), beflügelt (von merek, Flügel); täSag, reiche mit FFaaren ver- 
sehen (von täS, fVaare); pfiinag, grasreich ^ pünag, haarig, wollig 
u. s. w. 
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c) -li bildet id einigen Mundarten Deniinulivformen von Adjec- 
tiven und Substantiven, z. B. aleli von Aie, Vater j imili von imi, Frau^ 
ajeli von äi^ klein. 

d) Meistens werden die Deminulivformen der Adjectiva ver- 
mittelst -oitep gebildet, z. B* äjoxtep, etwas hlein^ von äi, klein; wer- 
doxtep, röthlich^ von werde, roth; nowoxtep, weisslich^ von nowa, weiss. 
In einigen Mundarten findet sich auch, um solche Deminutiva aus- 
zudrücken, die in manchen tatarischen Sprachen vorkommende En- 
dung ^ek, 6ek, z. B. äigek, etwas klein, werde^ek, röthlich^ Ceok^ek, 
etwas heiss^ von Cenk, heiss. 

e) -at ist eigentlich ein Anhängsel, wodurch unbestimmte No- 
mina, Pronomina und Adverbia gebildet werden, z. B« jemat, etwas 
Gutes ^ werda'at oder werdagat, etwas Rothes^ tagamemat, etwas Ge- 
worfenes. 

f) -xa,, -ka, -ga, kommen meist in entlehnten Wörtern vor, z. B* 
aftaxa oder aftdka, Stiefmutter; »atxa, Silbertanne; cätxa, Sense^ sulaika, 
Glasfläschchen^ seberga, Kehrbesen. 

g) -da (-de), -ta (-te), Surg. -ffax (-fl'ex), -tax (-tex) bildet sowohl 
den Caritiv als auch negative Adjective, ^. B. tutta, ohne Hand^ 
Stamm; s€mde, ohne Augen^ blind^ S. semS'ex 

a) Declination. 

§ 57. Im Ostjakischen können alle Substantive, Adjective, 
Participien und Infinitive, manche Pronomina und Zahlwörter de- 
clinirt werden. Die Declination findet aber im Attribulverhältniss 
nicht statt, sondern nur in dem Fall, wenn das Wort einen Sub- 
stantivbegriff hat, z. B. äi, klein, Dat. äja; toma, dieser, Abi. tomiwet, 
von diesem; ädern, schlecht, Plur. atmet, die Schlechten; werde, roth, 
Abi. PI. werdediwet, von den Rothen; vergl. äi »aurema, dem kleinen 
Jungen, toma xajadiwet, von diesem Menschen, ädern xodat, schlechte 
Zelte,. werie xödadiwet, von den rothen Zelten. 

§ 58. Für alle Gattungen der Nomina, Pronomina und Verba 
haben die Surgut -Dialekte drei Numeri: Singular, Dual und 
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Plural. Iit dem Irtyscb- Dialekte kommeo drei Numeri nur bei dem 
Verbum und bei dem PersoDdlproDomen vor; die Substantiva, Ad- 
jectiva, alle Zahlwörter und viele Prooomioa baben nur zwei Nu- 
meri : einen Singular und Plural. Wie in andern Sprachen bat auch 
im Ostjakischen der Singular keinen allgemeinen Charakter. Der 
Charakter des Dativs ist: gao, im, kao (gen^ xen, keo)^ und ent- 
spricht dem lappischen ga, ka^ dem samojedischen ha. Der Plural 
nimmt gewöhnlich den Charakter et, et an, der sich auch im Fin- 
«nischen und manchen andern verwandten Sprachen wiederfindet. 

§ 59. An Beugefallen ist das Ostjakische nicht so reich wie die 
meisten andern Sprachen desselben Stammes. Es fehlen nicht nur 
mehrere sogenannte Casus /bei, sondern auch der Genitiv und Ac- 
cusativ. Besondere Affixe kommen nur für folgende fünf Casus 
vor: für den Dativ, Locativ, Ablativ, Caritiv und Ins|ructiv. Alle 
Nomina und Pronomina, das Personalpronomen ausgenommen, ha- 
ben dieselben Affixe im Singular, Dual und Plural. Dem Dual und 
Plural fehlt es an einem Caritiv. Die nächstfolgenden Paragraphe 
geben eine llebersicbt aller verschiedener Casusaffixe. 

§ 60. Statt des Nominativs haben wir es im Singular mit dem 
Stamm oder der Grundform des Worts zu thun, z. B. aga, Mutter^ 
Swa, Tochter^ keu, Stein^ jink, Wasser. Die Dualaffixe sind: 

1) gan (gen), wenn der Stamm auf einen Vocal oder einen 
weichen Consonanten auslautet, z. B. kara^ Boden ^ Dual karagao; 
iki^ GreiSy Dual ikigen. 

2) xan (xen), wenn ein harter Consonant im Auslaut steht, z. B. 
wont, ßerjf, Dual, wontxan; ril, Booty Dual, rilxen. 

3) kaa (kea) nach einem auslautenden x (k), z. B. max, Biber ^ 
Dual makkan. 

4) an, en bisweilen nach einem harten Consonanten, namentlich 
nach k, z. B. lenkep, Loch^ Dual Jenkepan; jäk^ Schreiber^ Dual jäkao. 

Die Pluralaffixe sind : 

1) et, Surg. et in den meisten Wörtern, z. B. ima, Frau^ PI. 
imet; nach einem vorhergehenden Vocal wird e bisweilen in i ver- 
wandelt, z. B. »atxaet, &atxait von »atxa, Silbertanne, 
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2) at, ot, Sttrg« at^ ot Dach ^ioem aspirirteo g, weoo id der 
Dächslen Silbe 2 oder 6, f vorbergeheo, z. B. wäx, Geld, PL wägat; 
möx, junges Thier, PI. mögot; jOx, Baum^ PL jägot. Id deD Surgut- 
Dialekten folgt at sehr oft auch auf andere GoosoDaDten, wenn der 
Stamm harte Vocale enthält, z. B. wont, Berg, PL woodat. 

9) t iD deu Surgut -DialekteD nach vocaliscbem Auslaut, z. B« 
kara^ Boden, PL karat auch karagat; iki, Greis, PL iktt. Sowohl in 
dem Irtysch- Dialekt als auch in den Surgut-Dialekt^n kann der 
Biodevocal nach d, s und nach Diphthongen, die auf i auslauten, 
entbehrt werden, 2. B. mii, Tuch, PL nuit; poi, Espe, PL poit; xan^ 
Schlitten, PL xant; pesan^ Tisdi, PL pesant; kos, Stern, PL kost. 

§ 61. Durch deo reiDeo Wortstainm wird im Ostjakischen nicht 
nur der Nominativ, sondern auch der Genitiv und Accusativ ausge- 
drückt« Einer Verwechslung der verschiedenen Gasusverhältuisse 
wird dadurch vorgebeugt, dass das im Genitiv verhältniss stehende 
Wort stets seinem BestimmUDgsworte vorangeht, das im Accusativ* 
verhältniss steheude dagegen die nächste Stelle vor seinem Verbum 
einaimmt, das im Nominativverhältniss befindliche soweit als mög« 
lieh an den Anfang gestellt wird, z. B* Oluga tau wäresiwet pan weröl, 
Ohus {ex) equi capillo chordam ficit, Oluga machte aus des Pferdes 
Haar eine Saite. Zuweilen wird auch der Geaitiv durch ein Pos- 
sessivadjectiv ersetzt und ebenso kommt manchmal ein auf et oder t 
ausgehender Accusativ vor, in welcher Endung wir ohne Zweifel 
das Personalaffix der dritten Person Singularis haben« 

§ 62. Der Dativ endigt im Ostjakischen auf a (e), z. B. pox, 
Sohn, Dat. poga; poi, retcÄ, Dat. poja; iki (Surg.), Greis, Dat. ikije. 
Diese Endung bezeichnet zugleich den lUativ, z. B. jiga, ins fV asser, 
rida, ins Boot, tuda^ in den Mund, Zuweilen können damit auch der 
AUativ, Factitiv und Consecutiv ausgedrückt werden, z. B. pesana 
paoet, er legt» auf den Tisch, rida yreret, er machte zum Boot, manl 
wägat Jepana, man nannte mich Johann, jlqa menöt; er ging nach 
fVasser. Mit diesem Affix kann man die Illativendung ä im Syrjä- 
nischen, he (heo) in Finnischen, ga (ge) im Tatarischen u. s. w. 
vergleichen. 
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§ 63. Der Locdtw wird durch das Saffix na (ne) gebildet, z. B« 
peteijQa oder pSteijoe^ im Gewölk^ xotoa, nn Ze{^. Bei vocaliseb au^-* 
lautendem Nomen fällt a öfters weg« z. B. »atxana oder Ratxaa, in 
der Silbertanne. Durch dieses AfG^s wird meist der Inessiv, bis- 
weilen auch der Adessiv ausgedruckt, z. B. jinkna oder jinkoe^ im 
FF asser ^ tagana oder tagao^ auf der Stelle. Ausserdem kommt die- 
selbe Endung noch in der Bedeutung des Essivs, Instructivs und 
besonders des Possessivs vor, z. B. kurukna (Essiv) tegettet, er fliegt 
%cie ein Adler^ xuina (Instr.) tagamäi, durch den Mann geworfen^ imena 
(Poss.) ödet, er lebt bei der Frau^ Rutna (Poss.) wäx täjem, bei dem 
Russen ist {der Russe hat) Geld. Das ostjakiscbe LocativafBx findet 
sich auch in den finnischen, lappischen, syrjänischen, samojedischen 
und manchen andern verwandten Sprachen. Es giebt auch eine 
längere mit dem Ablativaffix verwandte Form: iweoa oder iwen; 
diese kommt aber sehr selten vor, z. B. xattiwen, heute. 

§ 64. Der Ablativ endigt auf iwet (Swet), Surg. eux, lux, i, z. B, 
xoniwel (xonewet), S. kaneux, kani, von dem Kaiser; imiwet (imewet), 
S. imijiux, imiji, von der Frau. Dasselbe Affix wird auch in ört- 
licher Beziehung gebraucht und bezeichnet dann nicht nur das 
äussere, sondern vorzüglich auch das innere Baumverhältniss, das 
in andern verwandten Sprachen durch den Elativ ausgedruckt 
wird, z. B. tewiwet, von dem See^ kewiwet, von dem Stein. Bisweilen 
kann der Ablativ auch als Prosecutiv gebraucht werden, z. B. won- 
diwet menl, er geht den Hügel entlang. Was den Ursprung des Abla- 
tivaffixes anbelangt, so ist es wahrscheinlich aus irgend einer ver- 
lorengegangenen Postposition entstanden. 

Anmerkung. Im Dialekt von Obdorsk endigt der Ablativ, wenn 

meine Beobachtungen sonst richtig sind, auf ult (eull), z. B. 

unteult, von dem fValde. Diese Endung ist wohl mit dem 

finnischen Ablativ -Ita verwandt. 

^ 65. Der Instructiv nimmt das Affix at an, das gewöblich an 

den Wortstamm, in einigen Dialekten aber bisweilen an den Lo- 

cativ gefiigt wird, z. B. kerabat oder kerapnat, mit dem Boot. Auch 

der Comitativ wird durch dasselbe Affix ausgedrückt, z. B. inieat 
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oder imejat, mit der Frau. Ferner wird der lostructiv von den 
russisch sprechenden Ostjaken statt des Factivs und Essivs ge- 
braucht Dass mit demselben Affixe auch unbestimmte Nomina ge- 
bildet werden, ist schon in § 56 « bemerkt worden* 

§ 66. Der Cariiiv endigt nach Vocalen und weichen Gonso- 
nanten auf da (de), Surg. d'ax (d^ei), nach harten Consonanten auf 
ta (te), Surg. tax (tex), z. B. teuda, Surg. toud'ax, ohne See, pette, 
Surg. pettex, ohne Ohr. Er kommt nur im Singular vor und kann 
auch nach § 56 g als negatives Adjectiv gebraucht werden. Die- 
selbe Endung findet sich mit vielen Variationen in den meisten ver- 
wandten Sprachen. 

§ 67. Bei vielen Adverbien und Postpositionen werden der 
Dativ, Localiv und Ablativ durch besondere Affixe gebildet, welche, 
soviel mir bekannt ist, beim Nomen nicht vorkommen. Dieses sind 
1) für den Dativ: ga (ge, go), xa (xe, xo), ka (ke, ko)/z. B. lege, 
hierher, kokko, weithin; 2) für den Locativ ti, z. B. xunti, wann, kotli, 
wo, totti, da; 3) für den Ablativ tta, Surg. tta, Obd. Ita, welche 
Endungen dem finnischen Ablativaffix -Ita entsprechen, z. B. nu- 
matta, Surg. numetta, Obd. nomalta, mn oben; xowatta, Surg. ko- 
watta, von fern; kametta, Surg. kametta, Obd. kamelta, von aussen. 
Anmerkung. Ausserdem hat der Dialekt von Obdorsk noch ein 
besonderes Affix für den Allativ und Adessiv, das auch 
beim Nomen vorkommt. Dieses Affix ist von mir nach 
der Aussprache eines Samojeden lli (elti) geschrieben wor- 
den und kommt also mit dem im Paragraph besprochenen 
ti uberein. Im Finnischen scheint die AUativendung -lle 
damit verwandt zu sein. 

§ 68. Wir lassen hier eine Uebersicht sämmtlicher Casusaffixe 
folgen : 

Dativ a (e) 
Locativ Da (ne, n) 
. Ablativ iwet (gwet), Surg. eux, lux, i. 
Instructiv at (nat) 
Caritiv da (de), ta (te), Surg. ffax (ffex), tax (tex). 
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§ 69. Die GasQsaffixe siod keineo besondero Veräoderungen, 
mit Ausnahme der obeoerwähnteo , unterworfen. Dagegen kann 
der Nominalstamm selbst bei Anfügung der Aftixe auf verschiedene 
Art verändert werden* Obgleich alle derartigen Veränderungen be- 
reits in der Lautlehre hie und da angeführt worden sind, wollen 
wir die wichtigsten hier zusammenstellen: 

a) Die auf einen kurzen Vocal auslautenden Noraina verhalten 
sich in ihren Veränderungen auf folgende Weise: 

1) a wird in dem Iitysch-Dialekt durch alle Casus und Numeri, 
den Ablativ und bisweilen auch den Caritiv ausgenommen, in e 
verändert; s. das erste Paradigma § 70. 

2) Alle Nomina auf ka, ga, xa behalten ihr a unverändert, vor 
einem nachfolgenden a, bisweilen auch vor andern Vocalen, wird j 
oder g eingefugt, z. B. taga, Platz^ Dat. tagaja oder tagaga. In den 
Surgut- Dialekten ist meist auch das auslautende a nach allen an- 
dern Gonsonanten unveränderlich, der Hiatus wird jedoch durch 
Einfügung des g verhindert; s. § 71. 

3) In dem Irtysch- Dialekte verschwindet immer a, e vor dem 
langen Bindevocale des Ablativaffixes, z. B. ima^ Frau^ Abi. imiwet. 
In einigen Dialektnuancen hat auch der Caritiv ein i zum^ Binde- 
vocale, vor welchem das kurze a, e im Auslaut des Stammes ver- 
loren geht, z. B. imida, ohne Frau. 

4) Vor den vocalisch anlautenden Affixen werden i, u, wenn 
sie im Auslaut eines Diphthongs vorkommen , in j ^ w verändert, 
z. B. Duiy Tuch^ Dat. Duja; keu, Stein^ Dat. kewa. 

5) Alle übrigen Vocale, die jedoch im Auslaut sehr selten sind, 
erleiden keine Veränderung, aber vor dem nachfolgenden Affix- 
vocal wird häufig, namentlich im Dativ und Instructiv des Singu- 
lars, g oder j eingeschoben y z. B. ftögo, Fleisch^ Dat. Bögcja^ Instr« 
BÖgogat. In den genannten Casus können auch die mit a, e auslau- 
tenden Nomina ein euphonisches j oder g annehmen. 

b) Wenn der Stamm auf einen langen Vocal auslautet, ge- 
schieht in einigen Dialekten gar keine Veränderung, in andern 
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aber wird der laoge Vocal oft kurz ausgesprochen • Im erstem Fall 
muss vor jedem voealisch ausIauteodeD Aftix ein j oder g eingefügt 
werden, im letztern ist eine solche Einfügung dann durchaus noth- 
wendig, wenn die zusammentreffenden Vocale ganz gleichlautend 
sind. Sind aber die Vocale verschieden, so findet die Einfügung in 
einigen Dialekten statt, in andern unterbleibt sie; vgl. Paradigma 2. 

c) Bei dem consonantisch auslautenden Nomen sind besonders 
folgende Veränderungen zu bemerken : 

i) Der harte Gonsonant wird im Auslaut vor allen voealisch 
anlautenden Affixen erweicht (s. Paradigma 3). In den Surgut- 
Dialekten wird diese Regel jedoch nicht sehr streng beobachtet. 

2) In einsilbigen Wörtern, die einen kurzen Vocal enthalten, 
wird der letzte Gonsonant nicht immer erweicht, sondern im Gegen- 
theil verstärkt, in welchem Fall ich ihn auch doppelt geschrieben 
habe. Jedoch muss bemerkt werden, dass die verschiedenen Dia-^ 
lekte in dieser Hinsicht sehr von einander abweichen« 

3) Wenn in einem zwei- oder mehrsilbigen Nomen die vor- 
letzte Silbe einen langen Vocal enthält, so wird nach § 32 der 
kurze Vocal in der letzten elidirt. Dabei werden die zusammen- 
treffenden Gonsonanten nach den allgemeinen Regeln verändert. 

§ 70. In Uebereinstimmung mit den oben gegebenen Erläur 
terungen werden die Nomina in dem Irty seh- Dialekt auf folgende 
Weise declinirt : 

1. 



Singular. 


. Plural. 


Stamm Xanda, Ostjake 


Stamm Xandet 


Dat. Xaadea') 


Dat. Xandeda 


Lqc. Xaodena 


Loc, Xandetna 


Abi. Xandiwet^) 


Abi. Xandediwet^) 


Instr. Xandeal^) 


Instr. Xandedat. 


Gar. Xandeda *). 




^) Xandeja. ^) XandÄwet. 


^) XaodedSwet. 


•) Xandejat. *) Xandida. 
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Singular. 




Plural. 


Slanim urmä, wollener Handschuh 


Stamm urmSget*) 


Dat. urmäga ^) 




Dal. urmägeda^) 


Loc. urmäna^) 




Loc. urmägetria^) 


AbK urmiSgiwet ') 




Abi. urmägediwet*) 


Inslr. urmägat*) 




Inslr. urmagedat*) 


Car. urmageda*^). 






') urmäja. ^) armän. 


>r 


mäjet, urmaet, urmait. 



^) urmäjiwet, urmäiwet, urmäewet. ^) urmäjeda, urmaeda, urmaida. 
*) urmäjal, *) urmägida. ^) urmäjetna, urroaetoa, urmailoa. 

*) urmäjediwet,-maediwet,-maidiwet. 

^) urmäjedat, urmaedat, urmaidat. 



iSmgular. 

Stamm kerap, Fahrzeug 

Dat. keraba 

Loc, kerapnä 

Abi. kerabiwet 

lustr. kerabat 

Car. kerapta. 



Plural. 

Stamm kerabet 

Dat.« kerabeda 

Loc. kerabetna 

AbL kerabediwet 

iDstr. kerabedat 



Singular. 

Stamm pSteg, f^olke 

Dat. pSteqa ^) 

Loc. pgterjoa 

AW. pelegiwet 

lostr. pSteijat 

Car. peteqda. 



Plural. 

Stamm petget 

Dat. pStgeda 

Loc. pStgetna 

AbK pStijediwet 

Instr. pStgedat. 
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§71. In den Surgut-Dialekten findet die Declination nach fol- 
gendem Paradigma statt : 



Singular. 

Stamm kara, Boden 
Dat. karaga 
Loc. karana 
Abi. karageux ^) 
Insir. karaoat 
Gar. karad'ai. 

^) karagiux, karagi. 



Dual. 
Stamm karagan 
Dat. 
Loc. 
Abi. karaganeu! 
lostr. karagannat 



Plural, 
Stamm karagat^) 
Dat. karagad'a 
Loc. karagatna 
Abi. karagajTeux 
Instr. karagatnat.. 



') 



b) Comparation. 

§ 72. Dem Mangel au Comparationsgraden hilft das Ostjakische, 
gleich manchen anderen finnischen, samojedischen und tatarischen 
Sprachen, durch Casus und verschiedene Partikel ab. Meist dient 
der Ablativ des zum Vergleich gebrauchten Worts dazu, um so- 
wohl den Gomparativ als auch den Superlativ auszudrücken, z. B. 
tau sägariwet kereS, das Pferd ist grösser {höher) als die Kuh; nänk 
jügodiwet är, der Lärchenbaum ist von den Bäumen der grösste. 

§ 73. Wird der zum Vergleich dienende Gegenstand nicht aus- 
drucklich genannt, sondern nur gedacht, so wird anstatt dessen zu- 
weilen der Ablativ eines Demonstrativpronomens gebraucht, z. B. 
sägar jem, tau tomiwet jem, die Kuh ist gut^ das Pferd ist besser als sie. 
In solchen Fällen dienen auch die Adverbia os und je^ (Russ. eme), 
noch^ zur Bezeichnung des Gomparativs, z. B. tem äi, tem os äi, dieser 
ist klein ^ jener noch kleiner. Der Superlativ aber kann durch die 
Partikeln aSma (Buss. eecbMa), lax, öikka (Russ. miiöRo), sehr^ oder 
patlä, perda, ioem, all, patla^wet, von allen ^ ausgedrückt werden, 
t. B. aSma oder patlä jem, sehr gut; öikka ögor, sehr hoch; patlägiwet 
Sdem, {von allen schlecht), der Schlimmste. 

2) ZAHLWORT. 

§ 74. Die Zahlwörter werden mit Ausnahme einiger weniger 
Cardinalzahlen, welche einfache Wurzelwörter sind, im Ostjakischen 
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sowie 10 andern verwandten Sprachen theils durch Ableitung und 
Zusammensetzung, theils mit Hülfe von Casusaffixen gebildet. Die 
ostjakischen Cardinalzahlen sind : 



1 it (i, ja), Surg. ei, i. 

2 kädeo, kSdo, kätn, kät, Surg. 

kät, kätxen. 

3 xQdem, Surg. kfld'em, kSd'ein, 

Obd. xödem. 

4 fteda (oieda), Reta, Ret, Surg. 

Red'a, »eta, Obd. »el. 

5 w8t. 

6 xflt, Surg. kfit. 

7 labet, Surg. tßbet. 

8 Dida,nit, Surg. »iged'ax, Obd. ftil. 

9 är joi) (är jaq), US. ärx jeuq, 

OS. ei erx joq. 
•0 joq (jai)), US. jeui). 

11 ja xat joq (jaij). 

12 kät xat jor). 

13 xfldem xat jog. 

14 Reda xat jog. 

15 w8t xat joi|. • 

16 xut xat jog. 

17 täbet xat joq. 

1 8 Dit xäs. 



19 är xfis. 

20 XUS, Surg. kös. 

21 x66 it. 

22 XUS kädo. 
30 xudem jog. 
40 »eda jog. 
50 w8t jog. 
60 xOt jog. 
70 täbet jog. 
80 Dit sSt. 
90 är s6t. 

100 s6t, Surg. sät. 

200 kät sSt. 

300 xudem sot. 

400 »eda söt. 

500 wgt s6t 

600 xüt söt. 

700 täbet sÖt. 

800 nit sot. 

900 är sot. 

1000 taras, Surg. lores. 

10000 jog laras. 



Anmerkung 1, Die ersten sechs Cardinalzahlen sind offenbar mit 
den finnischen yksi, kaksi, kolme, neljä, wiisi, kuusi ver- 
wandt; täbet, sieben (auch Woche), ist wohl schwerlich 
aus dem türkischen sebt,* Sonnabend^ Hehr. HD^i entstan- 
den; nida (»iged'ax, m\), acht^ hat sich ohne Zweifel aus 
fteda (fted'a, »el) durch Vocalverlängerung entwickelt; är 
jaQ, neun^ bedeutet im Irtysch- Dialekt eigentlich grosse 
Zehn; firx jeag (statt ärfik jeug) im US.- Dialekt bezeichnet 

OstJ. Gram. 3 



Digitized by 



Google 



— 34 — 

aber üöerßüssige Zehn oder aach ungerade Zehn: ei erx jog 
(9tatt ei erek jog) itn OS. Dialekt hat rolgenden Sinn: zehn 
ausser [mit Ausnahme von) einem; jog, jeiig, zehn, lörk. un, 
Samoj. ju (juij), Syrj. jam, wird auch (3ain jog, gerade Zehn, 
genannt. 

2. Die Bildung der Gardinalzahlen von eilf bis siebenzebn ge- 
schiebt im Irtyseh- Dialekt mit Hülfe von xat, welches 
Wort wir mit kät (kat)^ zwet, für identisch halten. Dem- 
nach wäre der buchstäbliche Sinn von ja xat jog, eilf, kal 
xat jog, zwölf, u. s. w. ungefähr dieser: em, zwei der 
zweiten Zehn, Finnisch yksi (kaksi) loista kymmeotä u. s. w. 

^. Von den übrigen Gardinalzahlen scheint xfis, Surg. kos^ zwan- 
zig, eine Verwandtschaft mit dem syrjänischen kyi zu 
haben. Söt, Surg. sät, kommt in manchen sowohl fremden 
als verwandten Sprachen vor; Dit sj)t und är sot haben im 
Ostjakischen die doppelte Bedeutung: I) achtzig und neun- 
zig, 2) achthundert und neunhundert; taras, tausend, heisst 
auch Kaufmann. 

4. Wie in andern verwandten Sprachen werden die Gardinal- 

zahlen auch im Ostjakischen mit dem Singular verbun- 
den, z. B. kät taga^ zwei Kopeken, sSt taga, hundert Kopeken 
[ein Rubel), 4aras taga, tausend Kopeken, ^ur in den Surgut- 
Dialekten wird nach kät der gezählte Gegenstand in den 
Dual gesetzt« z. B. kat wäkken, zwei Kopeken. 

5. In der Declination sind die Gardinalzahlen sehr regelmässig, 

z. B« it, Dat. ida, Instr. idat; xudem, Dat. xfidema, Instr. 

xudemat U. s. w. 

§ 75. Aus den Grundzahlen werden die meisten Ordnungszahlen 

regelmässig durch Hinzu fugung der Silbe tnet gebildet, welche Silbe 

im Syrjänischen den Superlativ ausdrückt. Die zehn ersten Ord- 

nungstafalen sind itn Ostjakischen : 

I ödeg, S. äffeg, äteg 4 »etmet, 8. »etmet 

a ktniet 5 warnet 

3 xuttnet, S. kfltmet 6 xudam^t, S. fculmet 
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7 läbeJmet, S. tabelmet 

8 Didamet, S »igeA^nimet 

9 är jegmel (jaqmet), US. öri jeurjmel, OS. ei erx joQmet 
10 jogmet (jagmet), US. jenr|met. 

Anmerkung. 6dei), Meq, ätei), rfer i4eus5^r«(e, der Erste, ist wahr- 
scheinlich mit dem finnischen esi (eig. ete), das Vordere, 
und esimäioen, der Erste, verwandt; kirnet hat sich ohne 
Zweifel von kät durch Elision des t und durch den in 
§ 29 erwähnten Vocalwechs*el gebildet; xutmet, der Dritte, 
ist durch Contraction aus xddemmet entstanden, und zum 
Unterschied davon wird in lödamet, der Sechste, ein a ein- 
gefögt. Alle (ihrigen Ordinalzahlen werden ganz regel- 
mässig gebildet, z. B. xfismet^ der Zwanzigste, sotmet, der 
Hundertste, tarasmet, der Tausendste u. s. w. 

§ 76, Distributivzahlen werdem im Ostjakischen gewöhnlich 
durch den Instructiv der Grundzahlen ausgedruckt, z. B. kädeoat, je 
zwei, w§dat, je fünf, xudat, je sechs u. a. m. 

§ 77. Die Bildung der Iteratiya und Temporalia geschiebt durch 
die Cardinal- und OrcKnalzahlen mit Hülfe des einsilbigen pis (S. pa), 
z. B. i pis^ OS. ei pa, einmal^ odeg pis, Surg. Mag pa, das ersls Mal; 
xudem pis, Surg. kud'em pa, dreimal, xutmet pis, Surg. kutmet pa, das 
dritte Mal u. s. w. In den Surgut-Dialekten können die Temporalia 
auch auf die Art ausgedrückt werden, dass den Ordinalien ein xa, xe 
beigefügt wird, f. B. kimetxe, das zweite Mal, kutmetxa, das dritte Mal. 
Ausnahmsweise bezeichnet Sd^egna (Loc. von äd'eg), das ersU MaL 

§ 78* Um Bräche und gemischte Zahlen auszudrucken bedient 
sich die Sprache der Hülfswörter pglek und jukan , Theih z. B. kirnet 
pSlek, anderthalb, xutmet jukan, ein Drittel u. s. w. 

3) DAS PRONOMEN. 

§ 79. Die verschiedenen Arten der Pronomina sind in der De- 
clination mit dem Nomen sehr übereinstimmend. Beide nehmen mit 
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weDigen AusnahroeD dieselbeo Casusaffixe an ond die Numeros- 
charaktere sind ebenfalls fast immer die nämlichen. Wie bei dem 
Nomen kommt auch bei dem Pronomen, wenn es attributiv ge- 
braucht wird, keine Declination vor. 

§ 80. Die Personalpronomina sind fast die einzigen, welche 
einigermaassen von der allgemeinen Declinations weise abweichen. 
Selbst in dein Irtysch- Dialekt haben sie im Gegensatz zum Nomen 
drei Numeri, von denen der Dual und Plural auf eine ganz eigen- 
thumliche Art gebildet werden. Von den gewöhnlichen Casus fehlt 
dem Personalpronomen der Caritiv, dagegen ist ein Accusativ auf t 
sehr gebräuchlich. Den Locativ fangt man allmählich an mit Hülfe 
von Postpositionen auszudrücken. Der Ablativ nimmt im Irtysch- 
Dialekt ein besonderes Affix an, der lostructiv wird durch zwei 
Affixe gebildet. Uebrigens ist zu bemerken, dass die Personalpro- 
nomina in vielen Casus die sogenannten Personalaffixe (§ 84) an- 
nehmen; diese werden nicht an den Stamm selbst, sondern gegen 
die allgemeinen Regeln an die Casusaffixe gefugt. 

§ 81. Die Personalpronomina sind im Ostjakischen ma (ur- 
sprünglich man), »c/i. Dual min, Plur. meq; neg, dtc, D. nio, PI. nei); 
leu, Surg. teux, er, der^ D. tin, Surg. tin, PI. teg, Surg. tex. Im 
Irtysch -Dialekt werden sie folgendermaassen declinirt: 

I. 



Singular. 


Dual. 


Plural. 


Stamm ma, ich 


miD 


meg 


Acc. mant 


minat (miaet) 


megat 


Dat. meoem (mantem) 


mioemen 


megewa 


Loc. maoa 


miona 


megna 


Abi. ma'attem 


minattemeD 


megattem 


Instr« ma'ademat 


mioademenat 


megadewat 


Stamm oeg, du 


2. 

oin 


neg 


Acc. aegat 


aioat (oiaet) 


negat 
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Singular. 


Dual. 


Plural. 


Dat. Degen 


lUDedeQ 


oegeda 


Loc. neijoa 


DIDOa 


nega 


Abi. Debatten 


DiDatteden 


Degatteden 


lostr. oegadenat 


QiDadedeoat 


Degadedeiiat 


tamm ien, er, der 


3. 

tio 


teg 


Acc. lewat 


tinat 


tegat 


Dat. tewet 


tinedeo 


teget 


Loc. teuna 


tinna 


tegna 


Abi. tewattet • 


tioattedeo 


legattet 


iDstr. tewadedat 


tinadedeoat 


tegadedat. 



Anmerkung. Die DeclioatioD der PersoDalproDomioa ist auch in 
dep Sorgut-Dialekteo inaDcheo AnoiualieD uiiterworfeo, 
welche jedoch vod mir nicht sehr genau beobachtet wor- 
den sind. Sollte ich im Irtysch-Dialekt einige Versehen be- 
gangen haben, so können diese nicht von Bedeutung sein. 

§ 82. Reflexivpronomina giebt es nach meinen Beobachtungen 
im Irtysch-Dialekt nicht, sie werden stets durch Personalpronomina 
ersetzt. Die Surgut- Dialekte brauchen einige abgeleitete Wörter, 
die von dem verlorenen Stamm al mit Hälfe der Personalpronomina 
und der angehängten Silbe nam gebildet sind, z. B. atemnam, ich 
selbsU atennan, du selbst, atitnam, er selbst, atimeumaD , unr beide selbst 
u. s. w. 

§ 83. Die sogenannten Personalaffixe sind im Osljakischen sehr 
gebräuchlich und dienen statt der Possessivpronomina. Diese Aftixe 
haben sowie die Persooalpronomina in allen Dialekten drei Numeri, 
z. B. kS^em, mein Messer^ kl^emen, unser beider Messer^ k^eu^ uruer 
Messer. Sie können nicht an die Casusaftixe gefugt werden, sondern 
treten an die Grundform im Singular, Dual und Plural; bei den 
einzelneu Casus werden die Personalafhxe zwischen dem Numerus- 
Charakter und dem GasusafTix eingefugt, z. B. opa, Schwerter, Dat. 
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opea, der Sckwe$ter, opema, meiner Schwester, opeaa^ deiner Schwester, 
opeda, seiner, ihrer Schwester, 

§ 84. Wir wollen hier eine Uebersicht der PersoBalafKxe im 
Irtysch- Dialekt geben und zugleicti die Haupteigenlbämlicbkeiten 
der Surgut- Diatekte andeuten. 

Singular. 

I. 1. em, mein 2. en, dein 3. et, S. et, sein, ihr 

il. I. emen, unser beider 2. eden, ten, S. io, 3. eden, teo, S. io, ten^ 

ten, euer beider ihr beider 

Hl. 1. eu, S. eux, unser 2. edeo, ten, S. io, 3. et, S. it, i^. 

ten, euer 

Dual und Plural. 

I. 1. am, meine 2. an, deine 3. et, S. et, seine, ihre 

II. 1. emen, unser beider 2. en, euer beider 3. en, ihr beider 

III. 1. eu, S. eux, unser 2. en, euer 3. et, S. et, ihr. 

§ 85. Aus dieser Uebersicht ergiebt sich« dass sowohl der Sin- 
gular und Plural als auch in den Surgut- Dialekten der Dual die- 
selben Affixe annehmen. Diese sind, wenn man den Bindevocal 
nicht mit berücksichtigt: I. m, n, t (t); 11. men, den (ten), den (ten); 
IIL u (ux), den (ten), t (t). Es muss jedoch bemerkt werden, dass 
im Dual und Plural d immer wegfällt und das Personalaflix ed^ in 
en zusammengezogen wird; vergl. § 44. Eine Elision des d findet 
häufig in den Surgut-Dialekten schon im Singular statt. Ausserdem 
kann in diesen Dialekten das n in der zweiten* Person des Singu- 
lars wegfallen. 

Anmerkung. Von den obenerwähnten Affixen haben, wie man 
leicht ersieht, die meisten eine innige Verwandtschaft mit 
dem Personalpronomen. Im Singular sind m, n, t (t) nur 
Abkürzungen von ma, ich, neg, du, teu (tem), er. Von den 
Dualaffixen sind men in der ersten und den (ten) in der 
dritten Person fast buchstäblich mit min, wir beide, und 
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tiQ, sie bäidßj iiheveimiiokn^^' In der ßr^tou Persoo des 
Plurals ^sl 0(1, wie ip ipapcbeq sumojejificheo Dial^kteq, 
wa|)rscbeinlicb zaip Unt^rscbied von der erslQo Persoo 
deß Siogijlars jo u veräadert worden. lo der drilteo Per- 
soo des Plurals bat t (t) eine qSepbare IJebereinstimiqiing 
oiit dem P^r$oo^lproaoniep leg (teg). Das Affix dßq (ten) 
in der ^weiten Person des Puab uqd Plurals ist zwar von 
dem Personalpronomen sebr verscbiedep; es scheint aber 
peg, 4it4, durcb eine in den t(inni$ehep Sprachen sebr ge- 
wöhnliche CQnßpnanieuveränderupg ^us iqi| entstanden m 
sein und in diesem Fall ist die Verwandtschaft leicbt zu 
erklären. 
^ 86. Was den Voe^l der Pßrson^laffixe oder den sogenannten 
Bindevocal betrifl'l, so ist er im Iriyscb-Dialekt fpst immer derselbe 
und besteht aus einem e. Die mit i auaiautenden Momina haben 
gewöhnlich, besonder^ in der ersten upd zweiten Person des Sin- 
gularjs ae zum BipdevoQal, i. B. jurax, Ran4^ jurag^em, jürßgaeo, ju- 
ragat, mein, dem, sein Rand. In der ersten pnd zweiten Person de^ 
Plurals kommt bei dep meisten a vor; s. die Paradigmen. In der 
dritten Person des Singulars wechselt das e bisweilen mit ß , o pnd 
kann sogar nach § 32 wegfallen, z. B. wä^, 6^/4* wägat, ßeinGeU; 
sQi, //ati^ sogpt, seine Haut; pds, Oandsi^kuhy pQ^t, sein Handschuh. 
Eine Elision des .Bipdevocdls Qndet bisi^eil^n auch b^ 4ßOk eopso- 
naptiscb aualautepdep Nomen ^tatt bei Verbindung der Grundform 
des Singulars mit den Dualaffixen und dem Affil^e der zweiten 
P^r^op de« P)Mr4|s. Jp den Sprgut- Dialekten aber wird der Binde- 
vocal vqr 4Jlem Affi^ der er^teo Persop des Plifrals elidirt (vgl. die 
Paradigmen). Sonst ist in de|) Surgut^Dialekt^P der Bindevocal aebr 
unbe^tin^mt: bald Qpdet mh .a.bald e und auch 4odere Yoeale, die 
wir nicht genau angeben kpoQeo. 

§ $1. Der Nomnalstami» ist bei ^seiner Verbindung mit den 
Per#onalaffixen di^ allg^meipe^Veränderfingen unterwi^rfen, welche 
bereits in der l^nutlelife und zum Tbeil auch in § 69 bebandelt 
worden sipd. Wir erwäbpcn hi^r in Kür^e der wichtigsten: 
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a) Ein kurzes a geht im Auslaut gewöholich in e über, bbibt 
aber nach k^ i, g unverändert^ z. B. aga, Mutter^ I. agem, agea^aijet^ 
meine^ deine, seine Mutter^ II. aijemen, aijedeo^ ^gedeo, III. ageu, aqe- 
den, aget; a&axa, Stiefmutter, I. aRaxaem, -laeD, -xaet, II. aftaxaemen^ 
-xaedeo, -xaeden, IIL a^axaeu^ -xaedeD, -xaet. In den Surgut-Dialekten 
bleibt a auch nach andern Gonsonanten unverändert; aber in Ver- 
bindung mit den AfKxen der zweiten und dritten Person des Duals 
und Plurals gehen sowohl a als auch e leicht in i öber^ z. B. kara, 
Boden, I. karam (auch kara'am), karan (kara'an), karat, II. karamen, 
karatea oder kario, III. karaux^ karaten oder karin, karit> Dual, kara- 
gadfam, PI. karad'am. 

6) Die übrigen Vocale bleiben in dem Irtyseh-Dialekt meist un- 
verändertf z. B. k^e, Messer^ I. k^em^ k^Jen^ k^et^ IL kS^^iuen» 
kegeden, keSedeo, IIL k§Jeu, kggeden, kö^et. 

c) Im Auslaut eines Diphthongs verändern sich i und u vor dem 
Bindevocal in j, w, z. B. woi, Talg, I. wojem, wojen, wojet, IL wo- 
jemen, IIL wojeu, PI. woidam; keu, Stein, I. kewem, keweo, kewet, 
IL kewemen, IIL keweu, PI. keudam. 

d) Ein auslautendes i wird nach einem vorhergehenden Gonso- 
nanten in einigen Nebendialekten des Surgutischen in der ersten 
und zweiten Person des Singulars in e verwandelt, z. B. kilsi, Barbe^ 
I. kilsem, kilsen, kilsit, IL kilsimen u. s. w., in andern hört man 
dagegen in der ersten und zweiten Person des Singulars ie, in den 
übrigen i, z. B. kiuri, If'uhne, L kiuriem, kiurieo, kiurit, IL kiuri- 
men, IIL kiuriu u. s. w. 

e) Nach langen Vocalen und zuweilen auch nach kurzen wird 
g oder j eingefügt, z. B. jesnä, Schjoestermann^ L jesnägem oder -jem, 
jesDägen oder -jen^ jesoäget oder -jet u. s. w. 

f) Lautet der Nominalstamm mit einem Gonsonanten an, so 
wird dieser bald erweicht, bald verhärtet oder sonst nach den all- 
gemeinen Regeln verändert, z. B. lit, Boot, ridem^ mein Boot; put, 
Kessel, pudern, mein Kessel; )voS, Stadt, wo^em, meine Stadt; kerap, 
Fahrzeug, kerabem, mein Fahrzeug; näuk, Lärchenbaum^ nägem, fneiVi 
Lärchenbaum; oi4, Zaun, oi4ein, mein Zaun, oiUam meine Zäune; 
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ki%, Steinfuchs, Undam, meine Steinfüchse; »aft, Brot, Plur. »aadam, 
meine Brote, u. s. w. 

§ 88. Eine besondere Aufmerksamkeit verdieoen ferner fol- 
gende Lautyeränderungen, weil sie nicht in der absoluten^ sondern 
nar in der afBxiven Declination vorkommen : 

a) In den Surgut-Dialekten wird der Dual-Charakter xan, xeQ 
u. s. w. bei seiner Verbindung mit Personalaffixen in xat, xet 
u. s. w« verändert 9 z. B. kara, Boden, Dual karagao, Aflix. karaga- 
(fam, -gad'an u. s. w. 

b) Der Pluralcbarakter et geht vor Personalaffixen in it aber, 
z. B. keje, Messer, Plur. kg^et, Affix. I. kg^dam, kS^idaD, kS^idet, 
IL k^idemen u. s. w. 

c) Lautet der Nominalstamm consonantisch aus und hat er einen 
laugen Vocal in der vorletzten Silbe, so wird in der Affixform der 
kurze Vocal der letzten Silbe im Singular elidirt, nicht aber im 
Dual und Plural, z. B. pögor, Insel, poirem, meine Insel, pogordam, 
meine Inseln; wäsex, Ente, Sing, wisxam^ meine Ente, Dual wäsekka- 
iXam, PI. wäsektam oder wäsegd'am 

d) Consonantisch auslautende Nomina elidiren bei Verbindung 
mit den Personalaffixen stets den Bindevocal des Plurals , z. B. xu- 
ran, Stall, PI. xuranel, Alf. xurandam; täbet, fVoche, PI. täptet, Äff. 
täbettam; kör, Ofen, PI. köret, Äff. kördam. 

^ 89. Von den nachfolgenden Paradigmen giebt das Wort ima, 
Frau^ eine vollständige Uebersicht der Declination des Nomens in 
Verbindung mit den Personalaffixen. Alle übrigen Beispiele: urmä, 
wollener Handschuh, kerap, Fahrzeug, pögor, Insel, jurax, Rand, Seite, 
sind nur in der Grundform aufgeführt. 





t) ima, Frau. 






Grundform. 






Singular. 




L 1 . imem 


2. imen 


3. imet 


IL 1 . imemen 


2. imedeo 


3. imeden 


IIL 1. imeu 


2. imedeo 


3. imvi. 
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PhTßl. 




I. 


1. imidam 


2. imidan 


3. imidet 


u. 


1 . unidemen 


2. imideo 


3. imideo 


111. 


1 . imideu 


2. iiniden 

Dativ. 

Singulßr. 


3. imidet. 


I- 


t . jmema 


2. imeoa 


3. imeda 


IL 


1 . imemena 


2. imedena 


3. imedena 


IM. 


.1. imewa 


2. imedena 
Plural 


3. imeda. 


1. 


t. imidama 


2. imidaDa 


3. imideda 


11. 


1 . imidemeoa 


2, imidena 


3. imidena 


111. 


1 . imide.wa 


2. imidena 


3. imideda. 




' 


Locati V. 

Singular. 




1. 


1. imemna 


2. imenna 


3. imetna 


11. 


1 . imememna 


2. imedenna 


3. imedenna 


HL 


t. imeuna 


2. imedenna 
Plural. 


3. imetna. 


L 


1. imidamna 


2. imidanna 


3. imidetna 


IL 


1 . imidememna 


2. imidenna 


3. imidenna 


111. 


1 . imideuna 


2. imidenna 

Ablativ. 
Sitigulßr. 


3. imidetna. 


I. 


t. imemiwet 


2. imeniwet 


3. imediwet 


IL 


1. imemeniwet 


2. imedeniwet 


3. imedeniwet 


111. 


1. imewiwet 


2. imedeniwet 
Plurßl. 


3. imediwet. 


1. 


1. imidaniiwet 


2. imidaniwet 


3. fini^ediwet 
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11. 


1 . imidemeoiwet 


2. imideDiwet 


3. imideniwet 


111. 


1. ifflidewiwet 


2. imideniwel 

iDstructi V. 
Sinj/ular, 


3. imidediwet. 


1. 


t . imeuiat 


2. imeoat 


3. imedat 


11. 


1 . imemeaat 


2. imedenat 


3. imedenat 


111. 


1. iuiewat 


2. imedenat 
Plural. 


3. imedat. 


I. 


1. imidamat 


2. imidanat 


3. imidedat 


11. 


1 . imidemenat 


2. imideoat 


3. imidenat 


HL 


1 . imidewat 


2. imideaat 

Cariti V. 
Singular. 


3. imidedat. 


1. 


1 . imemda 


2. imeoda 


3. imetta 


11. 


1. imemeada 


2. imedeada 


3. imedenda 


111. 


1. imeuda 


2. imedeoda 


3. imetta. 




2) urmä, wollener Handschuh 


. 






Gruodform. 








Singular. 




1. 


1 . urmägem ^) 


2. urmägen^) 


3. urmägel *) 


11. 


t . urmägemeD 


2, urmägeden 


3. urmägeden 


111. 


1 . urmägeu 


2. urmägeden 


3. urmäget. 






Plural 




1. 


1. urmägidam^) 


2. urmägidan ^) 


3. urmägidet^) 


11. 


1 . urmägidemen 


2. urmägiden 


3. urmägiden 


HL 


1 . urmäffideu 


2. urmägiden 


3. urmägidet. 



^) Oder: urmäjem, urmäjen, nrmäjet; auch: urmaem, urmaen, nrmaet; 

vergl. aftaiaem ; aeaiaen , a&axaet. 
^) Oder: ormäjidam, urmäjidan, urmäjidet; auch: urmaidam, urmaidan^ 

urmaidet; vcrgl. a&axaidam, anaxaidan, anaxaidet. 
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I. 
11. 



1. kerabem 
I. kerabemen 



111. 1. kerabeu 



I. 1. keraptam 

II. 1. keraptemea 

III. 1 . kerapteu 



3) kerap, Fahrzeug. 
Grundform. 
Singular. 
2. keraben 
2. kerabedeu 
2. kerabedeo 

Plural. 
2. keraptan 
2. kerapten 
2. kerapten 



3. kerabet 
3. kerabeden 
3. kerabet. 



3. keraptet 
3. kerapten 
3. keraptet. 



1. 1 . pöirem 
IL t. poxremen 
HL t. pöxreu 



L 1. pdgordam 
IL 1. pögordemen 
111. 1 . pögordeu 



1. 1 . juragaem 
IL 1 • juragaemen *) 
II 1. 1. juragaeu 

*) juraxmen. ^) jöraxten. 



4) pögor, Insel. 
Grundform. 

Singular. 
2. poxfen 
2. poxreden 
2. poxreden 

Plural. 
2. pögordan 
2. pdgorden 
2. pögorden 

5) jörax , Rand. 
Grundform. 

Singular. 
2« jüragaen 
2. jüragaeden *) 
2. jüragaeden*^) 



3. pöxret 
3. poxreden 
3. pöxret. 



3. pögordet 
3. pögorden 
3. pögordeL 



3. jüraga^ 

3. jüragaeden^) 

3. jfiragaet. 
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Plurat. 




I. 


1 . juraxtam 


2. jfiraxtaD 


3. juraitet 


II. 


1 . juraxtemen 


2. jfiraxten 


3. juraxleo 


III. 


1 • jfiraxteu 


2. jfiraxteD 


3. juraxtet. 


§ 90. Für die Surgut- Dialekte wollen 


wir nachfolgende 


digmen 


aufuhren : 


1) kara, Boden. 

Gruodforiu. 
Singular. 




I. 


1. karam 


2. karan 


3. karat 


11. 


1. karamen 


2. kariD 


3. karin 


III. 


1. karaux 


2. karin 
Dual. 


3. karit. 


I. 


1. karagad'am 


2. karagaJTaD 


3. karagat 


IL 


1. karagad^amen 


2. karagadfen 


3. karagad'en 


III. 


1. karagaäfaux 


2. karagadfen 
Plural. 


3. karagad'at 


I. 


1. karad'am 


2. karad'aD 


3. karat 


II. 


1. karad'amen 


2. karad'en 


3. karad'eD 


III. 


1. karad'aux 


2. karacTen 

2) ae, Schaaf. 

Grundform. 

Singular. 


3. karad'at. 


I. 


1. ujem 


2. fiSen 


3. fijet 


II. 


1. flömen 


2. fi$in 


3. ajio 


III. 


1. üeeux 


2. u^n 
Dnal. 


3. ÜJit. 


I. 


1. äöiad'am 


2. äöxad^an 


3. 9<3xat 


II. 


1. äöiad'amen 


2. äöxad'eD 


3. UiaSfen 


III. 


1. äöxaJTaax 


2. äöxacTeD 


3. äöxacTat. 
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fhral. 




1. 1. aitam 


2. ättan 


3. ätt 


II. i. ättamen 


2. ätten 


3. ätteo 


III. 1. ättaui 


2. ätten 


3. Ittat 



^ 91. Ffir die Nomina« die in den Surgut-Dialeklen eine Vocal- 
veränderong erleiden, fügen wir folgendes Verzeichniss bei : 

1 ) 3 gebt in i über : 
räk, Mehl, Äff. I. 1. rikem tihei, fFoche, Äff. 1. 1. tiptem 



jänk, Nagel 


» 




jinkem 


täot^ Moos 


» 


tindem 


wäsei, Ente 


» 




wisxaiu 


ärent, Schuld 


» 


ireDdam 


päq, Finger 


» 




pigem 


säpet, Nacken 


» 


siptem 


kär, Rinde 


» 




kirem 


tas, fFaare 


» 


tisem 


eän6, Knie 


» 




<3inSem 


^f, Bach 


» 


sipem 


ät, Nacht 


» 




Item 
2) 9 gehl 


in d über : 


» 


impem 
s. w. 


lärax, Kranich, 


Aff.I. 


1 . türgam 


wät, fTind. Äff 


I. 1, 


> wfidem 


kär, Stier 




» 


kurem 


särt, fTec^ 


» 


surdem 


tär, fFiese 




» 


turem 


m2o4, Märchen 


» 


muBdem 


äe, Schaaf 




» 


ujem 


ät, JaÄr 


» 


udfem 


täo, Sehne 




» 


tflnem 


»St, iVaw 


» 


RdjTein 


w3n, Schulter 




» 


w&Qem 


. pis, Handschuh 


» 


pusem 


ki\, Haus 




» 


kutem 


säjep, iVel« 


» 


suipam 


lät, Grüfte 




» 


Ifitem 


jägam, Heide 




jfigmeQ 
. s. w. 



3) 6 geht in i über : 

l^k, Spur, Äff. I. 1. likam »Swer, Schaum, Äff. I. t. imrem 

u. s. w. 

4) 8 geht in u fiber : 

rök, Kragen, Äff. I. 1. rflkam 6x, Kopf, Äff. I. 1. üum (ögum) 
mok , junges Tkier » mfikam loi, Bucht » löam {Ifigam) 
5nk, Harz » unkam tSot, Gans x> tundetn 
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kos, Stern, AfT. I. t. kdsem s6m, Schuppe, AiT. I. 1. sumem 

6p, Schwiegervater » upem pom, Gras » pumem 

u. s. w. 
5) Ö geht JD ü über : 

kor, Ofen, Aflf. I. 1. kürem kÄ», Steinfuchs, Aflf. I. 1. kü»em. 

§ 92. Demonstrativpronomina sind im Ostjakischen toma(tom), j>- 
ner (= FiDn. tuo) ood tema (tarne, tem), dieser^ Fino. tama Nach § 81 
kann auch teu, er, der, als Demonstrativpronomen gebraucht werden. 
In Adverbien und einigen zusammengesetzten Relativ- und Inter- 
rogativpronomina findet man noch die Demonstrativa tit (tut), dieser, 
und ta, jener. Die Declination von toma und tema ist regelmässig, 
wenn diese Pronomina absolut gebraucht werden, z. B. Dat. tomeja, 
temeja, Loc. tomeoa, temena, Abi. tomiwet, temiwet; ^1. tomet, temet 
u. s. w. Nur der Dual ist in den Surgut- Dialekten unregelmässig 
und lautet tomio, temin. 

§ 93. Die Interrogativ^ und Relalivpronomina werden im Ostja- 
kischen, sowie in andern verwandten Sprachen meist durch die- 
selben Wörter bezeichnet« Diese sind: xoi oder xoje, S. koje, wer^ 
welcher, Finn. ku, kuka; mel oder metta, welcher^ welches, was, Finn» 
mi, mikä; medoi, medoje (ursprünglich met-xoi), Surg« mugud'i, was. 

Zu den Relativpronomina können auch gezählt werden: mecir» 
Surg. mugusir, wie beschaffen, tissir, solcher, tament, ein solcher wie 
der dort, limeot, ein solcher wie dieser hier u. s. w. Die Declination 
aller dieser Pronomina folgt sowohl im Irtysch- Dialekt als auch in 
den Surgut^ Dialekten den allgemeinen Regeln, z» B. xojiwet, medi- 
wet u. s. w. 

§ 94. Unbestimmte Pronomina werden aus dem Interrogativ^ 
und Relativpronomen mit Hülfe der obenerwähnten Ableitungs- 
endung at gebildet, z. B. xajat, 1) irgend einer, ä) Mensch, von xoi, 
wer; medat oder mettat ^ irgend etwas, von met oder metta, was; me- 
cfrat, von irgend welcher Beschaffenheit (Russ. KaKoS-To); 4issiral, von 
solcher Besthaffknheit (Russ. TaRoä-To) u. s. w. 



Digitized by 



Google 



— 48 — 

4) DAS VEBBUM. 

§ 95. Es giebt zwei Gattungen ostjakischer Verba, die nicht 
nur in ihrer Bedeutung^ sondern auch in der FleiLion einigermaassen 
Yon einander abweichen. Die eine umfasst die sogenannten Verba 
transitiva oder aetiva^ zu der andern gehören alle Verlia intransittva 
oder neutra. Mit den letztern stimmen der FleiLion nach die Verba 
auüoiliaria und passiva fast äberein. 

§ 96. Die beiden Gattungen der Verba können sowohl primitive 
als abgeleitete Wörter sein. Jene setzen einen Stamm voraus, der 
aus einer, höchstens zwei Silben besteht, diese haben in ihrem 
Stamm wenigstens zwei, häufig aber auch mehrere Silben. Die 
Ableitung geschieht vermittelst gewisser Charakterbuchstaben, die 
sowohl dem primitiven als auch dem abgeleiteten Stamme eines 
Nomons oder Verbums beigefugt werden. Mit Postpositionen zu- 
sammengesetzt# Verba kommen im Ostjakischen sehr selten vor 
und sind ganz im Geiste der russischen Sprache gebildet. 

§ 97. Das Ostjakiscbe scheint einen grossen Reichthum an ab- 
geleiteten Verben zu haben. Aus Mangel an hinreichendem Material 
können wir hier nur die vorzüglichsten Ableituugsformen und ihre 
Bildungscharaktere angeben : 

a) d, t {S, t) und i, I (f , t) bilden Verba demtnutiva^ die eine 
fortdauernde Handlung bezeichnen und im Finnischen mit I gebildet 
werden, z. B. padartem, sprechen^ towottem, rudern, aiiaiem , jagen, 
tSgdem, fliegen. Mit diesen Charakteren werden aus dem Nomen 
sowohl intransitive als transitive Verba gebildet, z. B. d4a, sauer, 
64edem, sauer werden; äjem, Leim, äjemdem, letmen; seker, Schlag, 
sekerdem, schlagen; pSs, Zeichen, postem, bezeichnen; t§t^ voll, t^ttem, 
füllen. Lautet der Stamm bereits mit diesen Buchstaben aus, so 
können die abgeleiteten Verba, wenigstens die intransitiven, einen 
besondern Charakter entbehren, z. B. monl, Märchen, moodem, er- 
zählen; pa4, Koih, padem, seine Nothdurft verrichten; pSget, Bad, 
pSgdem, sich baden. Uebrigens muss bemerkt werden, dass diese 
Charaktere auch bei vielen primitiven Verben und in verschiedenen 
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BedeutuDgen vorkommen, z. B. tädem, ziehen, xadem, sterben, Mem, 
sdwoimmenj jästem, siigen. 

b) Vermittelst t^ 4 werden ausserdem und zwar vorzuglich aus 
intransitiven Verben transitive und aus imme'diaten camative ge- 
bildet, z. B. termadem, eilen^ termattem^ beschleunigen; jeoiem» (rin- 
gen, jentlem, tränken. Häufig wird in diesen Ableitungsformen t (4) 
verdoppelt, z. B. tSbem, irre werden^ tSbettem^ irre machen; sergem, 
geschüttelt werden^ sergettem, schütteln. Statt tt kommt bei manchen 
abgeleiteten Verben pt vor, z. B. xaidem, bleiben^ verbleiben^ xaidep- 
tem, verlassen, zurücklassen; kargem, fallen^ kereptem, fällen, 

c) Frequentative Verba nehmen gewöhnlich den Charakter id (it) 
an, z. B. jästem, sagen, jästidem, oft sagen; töxaem, begegnen, töxm- 
dem, oft begegnen. 

d) Manche frequentative Verba können, wie es scheint, auch 
vermittelst der Charakterbuchstaben k, k, g, f und x gebildet wer- 
den, z. B. argem, ärkem, singen, nuigem, müde werden, janktem, spie- 
len, ftägam, lachen, tutxaem, buttern. 

e) Momentane Verba werden mit Hülfe von m gebildet, z. B. 
pulemem, verschlucken, pumem, blasen (einmal). Dieser Charakter be- 
zeichnet nicht immer eine momentane Handlung, sondern kommt 
in vielen Bedeutungen vor, z. B. temem, herumstreuen, kümmern, 
brennen, öoSmem, ausstreuen, ausgiessen. 

f) s (c) bildet sowohl im Ostjakischen als auch in andern ver- 
wandten Sprachen augmentative Verba, die eine mit Schnelligkeit 
und Nachdruck ausgeführte Handlung ausdrucken , z. B. pun^esem, 
öffnen [schnell), Finn. awaisen; aqasem, die Schuh [schnell) ausziehen, 
Finn. riisaseD; m6i|asem, reuen, Finn. bierasen; xüdesem, husten, Finn. 
rykäseo; täksem, speien, Finn. sylkäsen. 

g) Reflexive Verba nehmen § als Charakter an, z. B. midaSem, 
sich vermiethen, u. s. w. 

§ 98. Von den im vorigen Paragraph erwähnten Charak- 
teren können manche mit einander vereinigt werden und wieder 
neue Ableitungsformen bilden. Wir wollen hier einige derselben 
anfahren : 

Ostj. Gram. 4 
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ZI) Auf den DemiDUtiveharakter könoeo fast alle übrigen Gha* 
raktere folgen, z. B. jöxtem oder jögodem, eingehen^ Freq. joitideai; 
jöndem, näheu^ Augm. jöndesem; tSgdem, fliegen, Moment. tSgetmem; 
termadem, eilen^ Cau^. termatteai 

t) Aus den momentanen können besonders eausative Verba ge- 
bildet werden, z. B. eomeni, wachsen, enmettem, nähren; kümmern, 
brennen, ku^mettem, verbrennen, 

k) Manche Verba deminutiva, die od oder md zum Charakter 
haben, sind wahrscheinlich auch aus andern abgeleiteten Formen 
gebildet, z. B. xudem, hören, xudandem, horchen, epsendem, riechen^ 
»asamdem, gküen, joworxamdei», drehen. 

Conjus^atloii« 

I. Die Conjugation der transitiven und intransitiven Verba. 

§ 99. Das Ostjakische theilt mit mehreren samojedischen Spra- 
chen die obenerwähnte Eigenthumlichkeit, dass die transitiven und 
intransitiven Verba eine etwas verschiedene Flexion annehmen. 
Diese Verschiedenheiten beziehen sich jedoch vorzuglich nur auf 
einige Personalaffixe und besonders auf den Bindevocal. Die Bil-* 
düng der Modi und Tempora ist bei beiden Gattungen ganz die- 
selbe. Hinsichtlich des Stammes mag hier bemerkt werden, dass 
die letzte Silbe der intransitiven Verba häutig lang, der transitiven 
aber kurz ist. Doch kann diese Bestimmung keineswegs als allge« 
meine Regel gelten. 

§ 100. Was den Verbalstamm sonst betrüTt, so lindet man ihn 
in seiner einfachen Gestalt selten und nur ausnahmsweise in den 
Surgut- Dialekten bei der dritten Person des Singulars im Präte- 
ritum des Indicativs der transitiven Verba. Im Irtysch- Dialekt tritt 
das Verbum in seiner zweiten Person des Singulars im Imperativ 
am einfachsten auf. Will man aber einen in allen Dialekten fär die 
transitiven und intransitiven Verba gemeinschaftlichen Stamm ha- 
ben, so lässt sich ein solcher leicht durch Weglassung des letzten 
Vocals in der zweiten Person des Imperativs ausKndig machen. 
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Wie aas diesem Stamme die verschiedenen Modi, Tempora und 
übrigen Verbalformen entstehen, soll in den nächstfolgenden Para- 
graphen dargestellt werden. 

ä) Indicativ. 

§ 10t. Der Indicativ hat im Ostjakischen zwei Zeiten: ein 
Präteritum und ein Futurum. Das Präsens fällt mit dem Futurum 
zusammen und das Präteritum kann alle Modificationen der ver- 
gangenen Zeit bezeichnen. Bisweilen wird das Futurum auch durch 
den Infinitiv und das Hülfszeitwort jidem ausgedruckt, z. B. iant<^a 
jidem^ ich werde schreiben. In der vergangenen Zeit kann in einigen 
Dialekten die augmentative und in andern die deminutive Ablei- 
tungsform der Verba zur Bezeichnung des Perfecis gebraucht wer- 
den, z. B. tegetniem, ich bin geflogen^ Russ. yjBTtJii; werrnem, ich 
habe gemacht^ pansim, ich habe gelegt. 

§ 102. Für das Präteritum giebt es im Ostjakischen keinen be- 
sondern Charakter, sondern die Personalaffixe werden unmittelbar 
an den Verbalstamm gefugt, z. B. paoem, ich legte^ Imperativ paoe, 
Stamm pan. Der Futurcharakter ist mit dem Ableitungsaftix der 
deminutiven Verba ganz identisch und besteht folglich aus d {S), 
i (ff) und t (t), I (t). Diese Consonanten werden nach den allge- 
meinen in der Lautlehre aufgeführten Regeln mit dem Stamme ver- 
bunden. Von diesen sind folgende die wichtigsten : 

1 ) Lautet der Stamm auf einen Vocal oder einen weichen und 
unbestimmten Consonanten aus, so ist der Futurcharakter d {S) 
oder i (ff), nach einem harten Auslautsconsonanten dagegen be- 
steht er aus t (t) oder I (t), z, B. tuem, führen, Fut. tudem; werem, 
machen, Fut. werdem (Stamm wer); emem, saugen, Fut. emdem (St. 
em); panem, legen, Fut. pandem (St. pan); 4elem, weinen, Fut. leidem 
(St. 4el); jigem, v&rspannen, Fut. jlktem (St. jik); iSbem, irre gehen, 
Furt, tgptem (St. tSp); ftagam, lachen, Fut. Räitam (St. Räi); edem^ 
S. öffim, heizen, Fut. ettam, S. üffffim u. s. w. 

2) Nach § 47 werden im Futurum 6t, 4t, ftd in 16, t4, d4 ver- 
wandelt, z. B. ijem, r^Aren, Fut. itöem statt i6tem; murjolgem, knüpfen. 
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Fut. muijulti^ein; kentern, suchen, Fut. kentöem; j^n^em, trinken, Fut. 
jSnttem; fi4em^ schwimmen, Fut. fltiam; paRem, verwickeln, Fat. paa- 
dem u. s. w. 

3) Ein auslautendes i (j), u {w) wird nach einem vorhergehen- 
den Vocal bald elidirt, bald beibehalten, z. B. mejem, geben, Fut. 
medem; ujem, sehen, Fut. udem; wejem, nehmen; jiwem, kommen, 
Fut. jidem; tSwem, essen^ Fut. t€dem; vergl. tejem, Netze stricken, 
Fut. teidem; tSjem, sein, Fut. täidam; xujem, ladchen, Fut. xuidem; 
8§wem, flechten, Fut. sSudem; tiwem, geboren werden, Fut. tiudem. 

4) Lautet der Stamm auf zwei Consonanten aus, so ist bei der 
Bildung des Futurs Folgendes zu beobachten : 

a) Bisweilen kann der Futurcharakter unmittelbar an den Stamm 
gefügt werden, namentlich nach nt, mt, rt, nk^ nx, z. B. jöodem, 
nähen (Stamm jönt), Fut. jonttem; gpseDdem, riechen (Stamm ^pseot)^ 
Fut. Spsenttem; t^remdem, das Bett machen, Fut. t§remttem; ördem, 
iheilen (St. 6rt), Fut. örttem. Die auf nl, 16, nö auslautenden Verba 
bilden ihr Futur auf die in N^ 2 dieses Paragraphs erwähnte Weise. 

6) Von den Auslautsconsonanten kann der letzte, namentlich 
wenn er aus k, g besteht, elidirt werden, z. B. kergem, fallen, Fut. 
kerdam; argem, singen, Fut. ärdam; jaotkem, spielen, Fut. jaottam; 
jäQam, gehen, Fut. jänitam oder jäxtam. 

c) HäuGg wird ein kurzes e vor dem Futurcharakter eingefugt, 
z. B. jästem^ sagen, Fut. jästedem; kattem, halten, Fut. kattedem; ke- 
reptem, fällen, Fut. kereptedem; mürtem, brechen, Fut. murtedem; tS- 
getmem, fortfliegen, Fut. tggetmedem; unttem, lehren^ Fut. unttedem 
u. s. w. 

d) Der Hulfsvocal kann auch, sobald die nSchstvorhergehende 
Silbe lang ist, zwischen den beiden Auslautsconsonanten des Futurs 
eingefugt werden, z. B. äxtem, speien, Fut. ägattam; j€qdem, spinnen, 
Fut. jSgettem; jöxtem, eingehen, Fut. jögottam; »Sirem, schnitzen^ Fut. 
»dgordam; Däurem^ springen, Fut. näwerdam; ömsem^ sitzen^ Fut. dma- 
Stern u. s. w. Alle solche Wörter haben in der That ihren Stamm- 
vocal sowohl im Präteritum des Indicativs als auch im Imperativ 
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verloren (s. § S^)^ z. B. goe, gross , Präl. lad. Somein statt eoemein, 
Fut. ^aemdem, Imp. Snme statt gneme. 

§ 103. Die PersooalaffiiLe stimmen beim Nomeo und Verbum 
im Präteritum und Futurum des Indicativs uberein. Im Irtysch- 
Dialekt kommen nur bei den intransitiven Verben einige Ab- 
weichungen vor, die transitiven aber nehmen die gewöhnlichen 
Personalariixe der Nomina an. Hinsichtlich des Bindevocals kann 
hier im Allgemeinen bemerkt werden, dass einerseits zwischen dem 
transitiven Verbum und dem vocalisch auslautenden Nomen, sowie 
andererseits zwischen dem intransitiven Verbum und dem conso- 
nantiscb auslautenden Nomen eine grosse Aehnlichkeit stattfindet. 

§ 104. Im Irtysch- Dialekt sind die PersonalafBxe der Verba 
mit Hinzuffigung des Bindevocals im Präteritum und Futurum des 
Indicativs: 

1) Beim transitiven Verbum: 2) Beim intransitiven Verbum: 

Sing. 1 . -em Sing. 1 . -em (-am) 

2. -eo 2. -en (-an) 

3. -et 3. -6t, -et, -t 
Dual 1. -emen Dual 1. -emen, -men 

2. -eden 2. -eden (-den, -ten) 

3. -eden 3. -egen (-gen, -ken) 
Plur. 1. -eu Plur. 1. -eu 

2. -eden 2. -edä od. -ede (-da od. -de, 

-ta oder -te) 

3. -et 3. -et. 

§ 105. Es ergiebt sich aus dieser Uebersicht, dass die intran- 
sitiven Verba nur zwei ganz eigenthümliche Affixe haben: 1) in 
der dritten Person des Duals egeo (gen, ken), was mit dem Dual- 
charakter der Nomina im Surgut- Dialekt übereinstimmt; 2) eda 
oder ede (da, de oder ta, te) in der zweiten Person des Plurals. — 
Die dritte Person des Singulars endigt bei den intransitiven Zeit- 
wörtern im Präteritum auf 5t, im Futur auf et oder t, z. B. Sttidem, 
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ich nehmte, 3. Pers. Sttidol, Ful. §tlittara, 3. Pers. Ättitlöt, meDem, ich 
gtng, 3. Pers. meoot, Fut. mendem, 3. Pers. m^nt. Einige Verba 
nehmeo in der dritten Person des Singulars im Präteritum zwei 
Affixe an, et und öt, jenes zur Bezeichnung des In^perfects und dieses 
um das Perfect anzudeuten, z. B. jästem, sagen, 3. Pers. jästet, er 
sagte^ dtcebat (Russ. roBopiiJii>); jastot, er hat gesagt, dixit (Russ. CRa- 
aajii); werem, machen, 3. Pers. weret, machte, faciebat (R. A^JiaJn»), 
werot, er hat gemacht (R. ci^'feJIaJ^). Was übrigens den Bindevocal 
der Personalaffixe betrifft, so kann hier noch Folgendes bemerkt 
werden : 

a) Bei den intransitiven Zeitwörtern bleibt der Bindevocal io 
allen Personen des Präteritums und Futurums des Indicativs un- 
verändert. 

b) Bei den intransitiven Zeitwörtern kann der Bindevocal e bis- 
weilen auch mit andero Vocalen wechseln, z. B. iapxaem, flüstern, 
»ägam, lachen. 

c) Im Futurum nehmen die intransitiven Zeitwörter ebenso wie 
die Nomina im Plural, in der ersten und zweiten Person gewöhn- 
lich a zum Bindevocal des Affixes an, besonders nach einem vor- 
hergehenden harten Consonanten, z. B. enmem, wachsen, Fut. 1. P. 
enemdam, 2. Pers. enemdan; tinesem, handeln, Fut. 1. Pers. liueslam, 
2. Pers. tiiieslao; ämdidem, sich freuen, Fut. 1. Pers. ämditlam, 2. Pers. 
SmdittaQ. 

d) Sowohl im Präteritum als auch besonders im Futurum des 
Indicativs der intransitiven Verba wird der Bindevocal in allen Per- 
sonen des Duals und in der zweiten Person des Plurals ganz weg- 
gelassen, wenn die durch seinen Ausfall aneinanderrückenden Con- 
sonanten mit einander verträglich sind, z. B. towoitem, rudern, Fut« 
towottedem, Dual 1. lowoltetmen, 2. towottetten, 3. towottelken, PI. 2. 
towotlelta. 

§ 106. In den Surgut -Dialekten sind die Personalaffixe des 
Präteritums und Futurums im Indicativ folgende: 
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1) Beim traDsiliven Verbum: 2j Beim iotraositiven Verbum: 

Siog. 1. -em Sing. 1. -em (-am) 

2. -en, -e 2. -en (-e), -an (-a) 

3. dax (-dex), -tax (-tax) 3. 
Dual 1. -damen (-demeo), -tarnen Dual 1. -man 

2. -len [(-lernen) 2. -ten 

3. -len 3. -xan,-kan;-gan(-xen,-ken, 
Plur. 1 . -daux (-deux), -taux (-leux) Plur. 1 . -aux fg^n) 

2. -ten 2. -tax 

3. -it 3. -t. 

Anmerkung. Dieses Schema ist vielleicht oicht ganz zuverlässig, 
da es uns für die Surgut- Dialekte an hinreichenden Para- 
digmen fehlt. Namentlich muss in Betreif des Bindevocals 
bemerkt werden, dass er in diesen Dialekten sehr wech- 
selt und häufig elidirt wird. 

§ 107. Hinsichtlich der Personalaffixe ist es eine Eigenthiim- 
lichkeit der Surgut -Dialekte, dass die intransitiven Verba in der 
dritten Person Singulars des Präteritums und Futurums gar keine 
Personalbezeichnung haben, die transitiven aber das ursprüngliche t 
zu tax (dax) u. s. w. erweitern, z. B. menem, ich ging^ 3. Pers. men; 
panem, ich legte^ 3. Pers. pandax (wahrscheinlich von paat, panda). 
Von dem genannten Affix der dritten Person des Singulars sind 
ohne Zweifel durch Elision der Aspiration die Suffixe der ersten 
Person des Duals und Plurals bei den transitivea Zeitwörtern ge- 
bildet. Was aber die Dual- und Pluralaffixe ten, tax betrifft, so 
scheint hier das t dem ursprünglichen Persooalaffix anzugehören 
(vergl. § 85), obwohl es nicht immer beim Nomen vorkommt. 

6) Conjunctiv, 

§ 108. Für den Conjunctiv hat der Irtysch- Dialekt, soviel mir 
bekannt ist, keine eigne Flexionsform, sondern dieser Modus wird 
sowie in mehreren andern Sprachen durch eine Partikel adai) ge- 
bildet. Diese Partikel kann dem Präteritum und Futurum des Indi- 
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cativs sowohl vor- als nachgesetzt werden, z. B. ma adag werem oder 
ma werem adag, ich würde thun; ma adag werdem oder ma werdem 
adag, ich mag thun. Ursprünglich hat im Irtysch- Dialekt auch ein 
besonderer Conjunctiv mit dem Charakter g statlgefuDdeo, und es 
scheint die obengenannte Partikel adag (von at) diesen Charakter 
angenommen zu haben. Ausserdem ist es wahrscheinlich, dass im 
Imperativ die dritte Person des Singulars ihr g von dem Conjunctiv 
entlehnt hat. 

§ 109. In den Surgut- Dialekten wird dagegen der ursprOng- 
liche Conjunctiv noch häufig gebraucht und mit g gebildet, z. B. 
wergam, ich würäe thun, Russ. a ß!hÄSÄ% 6u; paogam, ich umrde kgen^ 
Russ. a KJiajii 6u. Was die Personalaffixe betrifft, so sind sie im 
Conjunctiv sowohl beim transitiven als intransitiven Verbum ganz 
dieselben wie beim Nomen, nämlich Sing. 1. am, 2. an, 3. at. 
Dual 1. amen, 2. in, 3. in^ Plur. 1. aux, 2. in, 3. it^ z. B. wergam, 
wergan, wergat, wergamen u. s. w. 

c) Imperativ. 

§ 110. Der Imperativ hat keinen allgemeinen Charakter, son- 
dern die verschiedenen Personen werden auf verschiedene Weise 
gebildet. In allen drei Numeris fehlt die erste Person und lässt sich 
nicht anders als durch das Futurum ausdrucken. In der zweiten 
Person endigt der Imperativ im Irtysch -Dialekt beim transitiven 
Verbum auf e und beim intransitiven auf a, welches nach den all- 
gemeinen Regeln auch mit andern Vocalen wechselt. Alle übrigen 
Personen nehmen in jedem Numerus zum Bindevocal ein a (Surg. 
e, i) an, welchem in der zweiten Person des Duals und Plurals die 
gewöhnlichen Affixe der transitiven und intransitiven Verba ange- 
fugt werden. Die dritte Person hat einen besondern Charakter g, 
der auch in mehreren verwandten Sprachen vorkommt. In der 
dritten Person des Singulars wechselt dieser Charakter mit g (vgl. 
§ 108) und im Plural kann er sogar elidirt werden. Dieser Cha- 
rakter kann im Singular das Personalaffix at sowohl annehmen als 
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entbehren , im Dual wird die Silbe eu dazu gefSgl, und im Plural 
endigt die dritte Person auf aget oder at. 

§111. Mit Ausnahme der zweiten Person des Singulars und 
Duals nehmen die transitiven und intransitiven Verba im Imperativ 
dieselben Affixe an. Diese sind: 

Im Irty seh -Dialekt: In den Surgut- Dialekten: 

Sing. 2. - Sing. 2. - 

3. -ag (-ar|), -agat (-ai)al) 3. -x, -egat (-eget) 

Dual 2. -aden Dual 2. -iten 

3. -agen 3. -egeoat (-egioet) 

Plur. 2. -aden (trans.) Plur. 2. -iten (trans.) 

-ada (intrans.) -Itax (-itex) (inirans.) 

3. -at, -agat .3. -itat (-itet). 

Anmerkung. Mein Material reicht nicht aus um die Quantität 
des Bindevocals zu bestimmen; bald ist dieser lang, bald 
kur^ bezeichnet. 

d) Infinitiv. 

§ 1 1 2. Der Infinitiv endigt im Irtjsch-Dialekt auf dai (dei) oder 
tat (tei) und in den Surgut- Dialekten auf daga (taga), mit welcher 
Form auch der Accusativ des Supinums ausgedruckt wird. Die ge- 
nannten Charaktere werden nach den für das Futurum gegebenen 
Regeln an den Stamm gefugt. Häufig wird im Irty seh- Dialekt das 
auslautende i und in den Surgut- Dialekten die Silbe ga ganz weg- 
gelassen, z. B. ömasta taijadam, ich will sitzen^ tSde most, es ist nöthig 
zu essen^ man mtiss essen. 

e) Gerundium. 

§ 113. Das Gerundium hat im Ostjakischen den Charakter men, 
der wahrscheinlich den Locativ eines verlornen Stammes auf ma 
ausmacht. In der absoluten Form ist die ursprüngliche Endung des 
Locativs (na) durch Elision des auslautenden Vocals verkürzt wor- 
den, in Verbindung mit den Personalaffixen tritt sie aber vollständig 
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hervor, z. B. ma oineDOiMi, bei meinem Gehen. Der genannte Gerun- 
dialcharakter muss in der Regel dem Stamme angefügt werden ^ je- 
doch kann auch, wenn mehrere Consonanten zusammentreffen, ein 
Hölfsvocal eingefugt werden, z. B. werem, machen^ Ger. wer- 
men; menem, gehen^ Ger. menmeD; xanjem^ schreiben^ Ger. lanSmen; 
jSstem, soyen, Ger. jästemen; ättem, tragen, Ger. ättemen. Elisionen 
finden im Gerundium nicht statt und es ist bemerkenswerth , dass 
sogar ein im Auslaut des Stammes stehendes i und u im Gerundium 
beibehalten werden, z. B. ujem, sehen, Ger. uimen. 

f) Participia. 

§ 114. Das Ostjakische hat zwei Participia: 1) des Präsens 
oder Futurs, welches auf da (ffa), de (ffe) oder ta (ta), te (te) endigt; 
2) des Präteritums mit der Endung em (am). Das Particip des Prä- 
sens hat eine dem Infinitiv analoge Bildung und fällt häufig mit 
demselben zusammen, z. B. unttada lajat, Lehrer {homo docens), unt- 
tada menot; er ging um zu lehren; xantöa xui, Schreiber, xantöa men- 
dam , ich gehe um zu schreiben. Das Particip des Präteritums stimmt 
dagegen mit der ersten Person des Präteritums im Indicativ uber- 
ein, z. B. tagamem, geworfen, ich warf. Wie in mehreren verwandten 
Sprachen hat auch im Ostjakischen das Particip des Präteritums 
hauptsächlich passive Bedeutung und ist deshalb bei intransitiven 
Verben nicht sehr gebräuchlich. 

§ 1 1 5. Um die Uebersicht der Gonjugationsformen der transi- 
tiven und intransitiven Verba zu erleichtern, fügen wir hier zwei 
Paradigmen aus den beiden Hauptdialekten bei : 

{) Die transitive Conjugation. 
Im Irty seh -Dialekt: In den Surgut- Dialekten: 

Indicativ. 
Präteritum. 
Sing. 1. paoem, ich legte Sing. 1. paoem 

2. panen 2. panet 

3. panet 3. pandax 
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Im Irtysch- Dialekt: 

Dual 1. panemen 

2. paneden 

3. paneden 

Plur. 1. panen 

2. paneden 

3. panet 

Siog. 1. pandem 

2. panden 

3. pandet 

Dual 1. pandemen 

2. pandeden 

3. paodeden 

Plur. 1. panden 
2. pandeden 
3. 



In deo Sorgut-Dialekleo: 

Dual 1 . paodamen 

2. panten 

3. panten 

Flur. 1. pandaux 

2. panten 

3. panit. 



Futurum. 



Sing. 1. pand^em 

2. pand'en 

3. pand'adax 

Dual 1. pand'adamen 

2. pan(faten 

3. pand'aten 

Plur. 1 • pand'adaux 

2. pand'aten 

3. pattäTit. 



Conj un cti V. 



Sing. 1 . paugam 

2. pengan 

3. panj^at 



^ ^ — j ~ 

Sing. 1. panem, pandem adag 

2. panen ^ panden adag ^. |r»»,j«» 

3. panet, pandet adag 3. panj^at 

Dual 1 . panemen , pandemen adag Dual 1. pangamen 

2. paneden, pandeden adag ^ nanmn 

3. paneden, pandeden adag 



u. s. w. 



2. pangin 

3. pangin 

Plur. 1. pangaux 

2. pangin 

3. pangit. 



1 mperativ. 

Sing. 2. pane Sing. 2. pane 

3. panag(-nag), panagat (gat) 3. panex, panega 
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Im Irty seh -Dialekt: 
Dual 2. panaden 

3. panagen 
Plur. 2. panaden 

3. panat, panaget 



lo den Surgul- Dialekten: 
Dual 2. paniten 

3. panegaoat 
Plur. 2. paDÜeo 

3. panitat. 



In fi nitiv. 



pandai 



Gerundium, 
pamuen panmen. 

Participia. 
Präs. paeda PräU panda 

Präs. panem Prät. paoem. 



Sing. 



Dual 



Plur. 



Sing. 



Dual 



2) Die 


INTRANSITIVK CoHJüGATIOH. 




Indicatiy. 






Präteritum. 




1. menem, ich 


9m 


Sing. 


1. menem 


2. menen 






2. menen 


3. menot 






3. men 


1. meDmeQ 




Dual 


1. menmen 


2. meodeu 






2. menten 


3. metieD 






3. megen 


1 • meneu 




Plur. 


1. meneux 


2. meoda 






2. mentex 


3. meoet 


Futurum. 




3. ment. 


1 . mendam 




Sing. 


1 • mend'em 


2. mondän 






2. men(fen 


3. ment 






3. ment 


1 . mendemen 




Dual 


1. mend'emen 


2. meodeden 






2. mend'eden 


3. mendegen 






3. mena'egen 
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Im Irtysch- Dialekt: 

Plur. 1. meodeu 

2. mendeda 

3. meDdet 



Iq deo Sargut- Dialekten: 

Plur. 1. mend'eux 

2. mend'edex 

3. mend'et. 



CoQJunctiv. 

Sing. 1. menem^ inendam adai) Sing. 1. meDi|am 

2. meoen, meodan adag 2. meDgan 

3. menöt, ment adag 3. meniiat 

n. s. w. u. s. w. 



Imperativ. 



Sing. 2. meoa 

3. manag (meDai)), 
menagat (meoaiiat) 
Dual 2. menaden 

3. menagen 
Flur. 2. menada 

3. menat oder meaaget 



Sing. 2. meoe 
3. menex 
menegat 

Dual 2. meniteo 
3. menigenat 

Plur. 2. meoitex 
3. menidat. 



mendai 



meomen 



In Fi niti V. 



Gerundium. 



men 



meomen. 



Participia. 



Prä$. meoda 
[PräU meuem) 



Präs. mende 
[Prät. meoem). 



§ 116. Die Verba, die in den Surgut- Dialekten ihren Stamm- 
vocal auf irgend eine Art verändern, sind zum Theil transitiv, aber 
noch häufiger intransitiv. Wie bereits in der Lautlehre § 28 er- 
wähnt worden, kann der Stammvoeal nur im Präteritum des Indi- 
cativs, im Imperativ und Particip des Präteritums einem Vocal- 
weehsel unterliegen, z. B. umseoi, sitzen, Fut. ämastem, Gonj. äinas- 
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gam, Imperat. umsa (ümsa). Inioit. amastag»^ Gerund, atnasmen, Part. 
Präs. ämasta, Prät. umsem. Wir fügen hier einige Beispiele von der- 
gleichen Verba hinzu : 



Prät. tigiXem, warten 

pirdem, pirtim, befehlen 
tiffem, ziehen 
tiplem, ernähren 
ittem, tragen 
itmem, heben 
irgem, singen 

ü 
Prät. jündem, nähen 
ugoffem, speien 
mundem, Märchen erzählen 
urdem, theilen 
umsem, sitzen 
ümdem, setzen 
wügem, bitten 
küffem, übernachten 
tufem, stehen 
kügdem, klettern 



Fut. tägattem 

pärettem, pärttim 

tättam 

tabettem 

ättem 

ätfemtfem 

äregffem u. s. w. 

Fut. jänltem 
agattem 
mänlterri 
ärettem 
ämastem 
amaltem 
wägaffem 
kättem 
tättem 
käijattem u. s. w. 



Präl, jindem, trinken 
niarem, springen 
linkem, decken 

a 

Prät. mugdem, reiben 
mürtem, brechen 



Fut. jSnlteoi 
newerfl'em 
lenktem u. s. w. 

6 
Ful, mörjaltem 
möreltem. 



Prät. lünkim, decken 



Fut. lönktitn u. s. w. 
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Anmerkung. Hat mich mein Ohr oichl irre geleitet, so giebt es 
auch Wörter, welche im Imperativ eine besondere Vocal- 
veränderung erleiden; vergl. § 29, N' 1. 

11. Die Conjngation der passiven Verba. 

§ 117. Ob das Ostjakische auch ein vollständiges Passiv habe, 
kann aus meinen mangelhaften Aufzeichnungen nicht ermittelt wer- 
den; soviel ist aber gewiss, dass einzelne passive Formen häu6g 
vorkommen. Sowie in andern verwandten Sprachen, scheint auch 
im Ostjakischen der passive Begriff mit dem reflexiven zusammen- 
zufallen, z. B. unttem, Uhren^ Pass. untläjem, ich umr de gelehrt^ ich 
lernte. Bei einigen passiven Zeitwörtern ist sogar die reflexive Be- 
deutung vorherrschend, z. B. pöt. Kälte ^ pötäjem, kalt werden^ fr- 
kalten^ Pass. pötmäjem; pegmem, frieren^ Pass. pegmäjem; Hei^mem^ 
stumpf werden^ Pass. aeAmäjem. Wie aus den angeführten Beispielen 
zu ersehen ist, können die passiven Verba nicht nur aus den tran- 
sitiven und intransitiven, sondern auch aus dem Nomen gebildet 
werden. 

§ 1 1 8. Von allen passiven Formen ist die dritte Person des 
Präteritums und des Futurs oder Präsens die einfachste und am 
häufigsten vorkommende. Der Charakter des Präteritotos ist im 
Irtysch-Dialekt ä\ oder ai, welches unmittelbar an den Stamm tritt, 
z. B. xanen (Stamm xan), rühren^ Prät. Pass. xanäi; werem (St. wer), 
machen^ Prät. Pass. weräi; mejem, geben (St. mei oder me), Prät. 
Pass. mejäi; langem (St. xanö), sehreiben ^ Prät. Pass. xan^i. Die 
dritte Person des Futurs endigt auf däi, täi oder dai, tat und stimmt 
in ihrer Bildung sowohl mit dem Futurum des Indicativs als auch 
besonders mit dem Infinitiv der transitiven und iniransHiven Verba 
öberein, z. B. unttem, lehren^ Fut. tmttedem, Inf. oattedai, Pass. Fut. 
uDttedäi; edidem^ heizen, Fut. edittem, Inf. edittäi; Pass. Fut. edittü 
u. s. w. In den Surgut-Diatekten wird das Prät. Passivi in der 
ersten Person auf 6i und das Futurum auf toi, (foi gebildet; die 
ßbrigen Personen sind mir unbekannt. 
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§ 11 9. Mit Ausoabroe der dritteii PergoD des Singulars nehmen 
im Irtysch-Dialekl das Präteritum und Futurum bei den passiven 
Verben ganz dieselben Affixe an wie bei den transitiven und in- 
transitiven Verben, z. B. 

Präteritum. Futurum. 

Sing. 1 . unttäjem Sing. 1 • unttedäjem 

2. unltSjen 2. uDttedäjea 

3. unttfii *) 3. unttedäi *) 
Dual 1 . unttäimen ^) Dual 1 . unttedäimeQ ^) 

2. uQttäiden 2. unttedäiden ^) 

3. unttaigea 3. uottedäigen 
Plur. 1 . unttajeu Plur. 1 • unttedäjeu 

2. uDttäida^) 2. uQttedäida^) 

3. unttäjet 3. unttedäjet. 
^) uDttai ^) unttedai 

^ unttaimen, unttaiden, unttaigea ^) unttedaimen, -daiden, -daigen 
^ uDttaida ^) unttedaida. 

§ 120. Diese Passivform kann nach meinen Beobachtungen nur 
im Indicativ gebraucht werden. Es kommt aber ein periphrastisches 
Passiv in allen Modis und Zeiten vor. Diese Form wird durch das 
Particip des Präteritums und das Hulfszeitwort fidem gebildet, z. B. 
kitem udem, ich umrde geschickt kitem uttam, ich werde geschickt u. s. w. 

111. Die Conjugation der Hülfsverba. 

"^^ § 121. Das Ostjakiscbe hat für den Begriff sein zwei verschie- 
dene Verba: 1) läjem (S.urg. töjem), das aus ta, jenes ^ entsprungen 
ist und eigentlich ein Dasein bezeichnet; 2) udem, Surg. wad'am, 
ursprünglich leben^ wovon sein eine abgeleitete Bedeutung ist. Als 
Hülfsverba gebraucht sind die beiden Wörter von gleicher Bedeu- 
tung und nur darin von einander verschieden, dass udem eine voll- 
ständige, täjem aber eine sehr unvollständige Conjugation hat. 

^ 122. Neben dem Präteritum täjem wird ein Futur oder Prä- 
sens des Indicativs täidam (taidam), ich bin, häufiger gebraucht. Von 
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atteo abrigea Modis ist mit* bloss das GeniBdium tlämeo (taimen) auf- 
gefallen. Im PräterHom ood Futurum des lodkativs ist die Conju- 
gatioD dieses Verbums ganz regeknäsaig, z. B. Sing, täjem, täjeo, 
täjöt, Dual täimen (taimen), tdiden (taiden) täigen (taigen), Plur. täjeo, 
täida (taida), ttjet; Fut. Sing, täidam (taidam), täidan (taidaa), tait (tait); 
Dual täidemeD (laidemen) u. s. w. Nach meinen Aufzeichnungen 
scheiot sowohl täjem als tSidam bisweilen ganz wie ein Impersooale 
gebraucht werden zu können« z. B. ma wäx tijem, ich haue Geld^ 
eig. fhein Geld war; ma isen täidam^ ich habe eine Mühte. 

§ 123. Weil ädern nach § 121 urspränglich iotransitiv ist« 
wird es nach dem Paradigma der übrigen intransitiTen Verba cod- 
jugirt; z. B. Prät. Sing, ädern, Oden, ädöt; Dual atmen, ätten^ ätken; 
PI. uden, ätta, ädet; Fut. Sing, ättam, ättan, ätt; Dual ättemen u. s. w. 
Imp. Sing. 2. flda, lof. ättai, Ger. fitmen u. s. w. Es ward schon 
oben (§ 120) erwähnt, dass die passive Gonjugation vermittelst 
dieses Hfilfsverbums gebildet wird. 

§*124. Um das Werden zu bezeichnen bedient sieb die Sprache 
des intransitiven Verbums jiwem (juwem, Surg. jigem, jugam), Fut. 
jidem, kommen. In seinem Gebrauche stimmt dieses Hulfsverbuin 
ganz mit dem russischen CTaay uberein, z. B. xanti^a jiwem, ich fing 
an zu schreiben (lueaTb craji), xaoti^a jidem, ich werde schreiben (nn- 
carb CTSHy); doe jiwem, ich wurde gross (öoibmol craji) ^ae jidem, ich 
werde gross werden (6oji>idoI crauy). Zu bemerken ist, dass jiwem am 
besten mit dem Dativ construirt wird« z. B. saisega jiwem, ich wurde 
fetU ära jlt, es wird viel u. s. w. In seiner Gonjugation stimmt dieses 
Verbum ganz mit den übrigen intransitiven uberein. 

§ 125. Aus Mangel an negativen Partikeln bedienen sich die 
6nnischen und andern verwandten Sprachen eines oder mehrerer 
negativer Hölfsverba, welche in Verbindung mit dem Hauptverbum 
eine besondere negative Gonjugation bilden. Im Ostjakischen ist 
aber die affirmative und negative Gonjugation f;i8t dieselbe. Zwar 
hat die Sprache ein negatives Hülfsverbum : endam oder endem , ist 
nicht, Russ. h^ti>, es ist aber keiner Flexion fähig, z. B. w9i endam, 
es ist kein Geld, tawem endam, ich habe kein Pferd, imetta endam oder 
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per endam, nichts u. s. w. H6chs(etis köttn^ii^ an das Hläfsirerbum 
efldam oder endem die Dual- uttd Pturalcharaktere gefngl werdeo, 
z. B. min endefflge«, mt bitde innd niclvt^ Plorai meg eDdemet, 'U^r 
sind nicht. « . > 

§ 126. Id Verbinduog mit Zeitfwdrtern wird endain in ent^oder 
en verwandelt, da$ Haaptverbum selbst ist aber keiner Veränderttog 
uDterworfeo, ent ujemy ich sah nichts efl meneoi, ich ging ni€ht^ Daal 
ent ujemen, ent menmeB^ Fut. ent ud^m, ent meadeoi, Inf. ent odai, eot 
meodai, Gerund, ent utmen, ent menmen u. a. w. Nur im Imperativ 
wird ent, en in allen Personen und Numeri in at, Surg. at, verän- 
dert, z. B. at uje, sieh nichts at n^na, geh nichu Dual at ujaden, at me* 
naden u. s. w. 

5) PARTIKELN. 

A) Die Postpositionen. 

§ 127. Wie die übrigen verwandten Sprachen hat auch das 
Ostjakische keine Präpositionen, sondern nur Postpositionen, die so 
genannt werden, weil sie dem Worte, auf welches sie sich be- 
ziehen, nachgesetzt werden. Die i^ostpositionen bilden eigentlich 
keinen besondern Redetheil, denn sie sind mit wenigen Ausnahmen 
wirkliche Nomina, werden deshalb meist mit dem Genitiv con- 
struirt, nehmen Personalaffixe an und theilen mit einem Worte alle 
Eigenschaften der übrigen Nominal Zwar ist der Nominalstamm 
bei mehreren Postpositionen nicht mehr vorhanden, in diesem Fall 
sind aber häufig verschiedene Casusaffixe leicht zu erkennen. Nur 
wenige Postpositionen können durch den Nominalstamm ausge- 
druckt werden und die meisten sind mit den Affixen des Dativs, 
Locativs und Ablativs, bisweilen auch des Garitivs versehen. Es 
ist bereits in § 67 erwähnt worden, dass sowohl bei den Postpo- 
sitionen als auch den Adverbien einige Casusaflfixe vorkommen, 
die beim Nomen schon verloren gegangen sind. 

§ 128. Es folgt ein Verzeichniss der Wörter, die im Ostjaki- 
scben als Postpositionen gebraucht werden : 
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1) erek, US. uruk, überflüsng^ zu viel (Lat. nimium, nimis), dar- 
über^ mi$ser (Lat. praeter). Im Irtysch- Dialekt oimmt diese Post- 
positioo häufig das Caritivaffix ^n; ma tau erekte i met en taidam, 
ausser dem Pferde besüze ich nichts. 

2) it, Surg. it, nieder ^ herunier^ unter; idn (Loc), Surg. id'ö, 
unten ^ itta (Abi.), Surg. itta, von unten. Wahrscheinlich gehören 
it und jit (vergl. das Wörterverz.) zu eioem und demselben Stamm. 

3) itpeja (itpea), Surg. itpija (Dat.), vor^ voran, vorn; itpena^ Surg. 
itpina (Loc), vor^ vorn; itpiwet, Surg. itpijeai oder itpiji (Abi.), von 
vorn. Diese Postpositionen sind wahrscheinlich aus zwei Wortern: 
it, das Vordere (?), und pi, Seite (?), zusammengesetzt. 

4) xowatta; längs, vom Stamme xou, lang, 

5) i4at; Surg. jiAsi, gegen, wider, entgegen. 

6) maxta, um, herum. ^ 

7) moxta, Surg. mugda, durch. 

8) nox, Surg. nok, oben, hinauf, aufwärts. , 

9) DÜmen, Surg. nomen (Loc), obenauf, oben, über; nümatta, Surg. 
nometta (Abi.), von oben. Der Stamm dieser Postposition ist num 
(num), Surg. nöm (nom), das Obere; vergl. das Wörterverzeichniss. 

10) oxteja, Surg. ogoteja (Dat.), auf, obenauf, eig. ins Obere; 
oxtena, Surg. ogotena (Loc), auf, obenauf, im Obern; oxliwet, Surg. 
ogotejeux oder ogoteji (Abi.), von oben. Der Stamm ist im Irtyscb- 
Dialekt oxta; vergl. das Wörterverzeichniss. 

1 1) pira (Dat.), hinter^ zurück; pirna (Loc), hinter {pone), hinten, 
nach, nachher; piretta oder piriwet, Surg. pireux, piri (Abi.), hinten, 
von hinten. Der Stamm ist pir, das Hintere; vergl. das Wörterver- 
zeichniss. Fast identisch damit, -aber als Postpositionen im Irtysch- 
Dialekt nicht sehr gebräuchlich sind: puja, puina, pujiwet von pui« 
dm Hintertheil. • Ausserdem können aus der russischen Präposition 
3a mit Hinzufugung der Ostjakischeo Gasusaffixe die Postpositionen 
saja (Dat.), saina (Loc*), sajiwet (Abi.), gebildet werden, um die 
nämlichen Raumverhällnisse zu bezeichnen. 

12) peda, pede^ pete, um -willen, wegen, anstatt. In derselben 
Bedeutung werden auch pedan, pedait, sagait u. s. w. gebraucht. 
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13) pugada, Surg. poi)a<ra (Dat.), neben, nebmhin; pugatoa, Sirrg. 
poijatua, 6et, nebenan: puQadiwet, Sorg, porjaifeux, poqaiTi, nti^n. Der 
Stamm ist pupt, Surg. pogat, Seite. 

14) kuda (Dat.), zwischenhin; kutna (Locat.), zwischen; kudiwet 
(Abi.), zwtschenher. Der Stamm ist kut, Zwischenraum (Ftun. wäli). 

15) kutleba, Sorg. je6ega (Dat.), mittenhin; kuU«pna, Surg. je6en 
(l.oc), mitten; kultebiwel, Surg. jeöegeux, jeöegi (Abi.), mittenher. 
Der Stamm ist im Irty seh -Dialekt kuttep, in den Surgut- Dialekten 
jeöe, Mitte. 

16) tibeja (tibea), Surg. tigbija (Dat.), in (hinein); tibeoa, Surg. 
tigbina (Loc), in [drin); tibiwet, Surg. ligbijeux, tigbiji, von innen [aus 
dem Innern). Diese Postpositionen sind von dem Stamme tibe, Surg. 
tigbi, dos Innere, gebildet, können aber in den Surgut- Dialekten 
durch ooda, oiuian, ondeux oder ondi von onl, das Innere, ausge- 
druckt werden. 

17) tom pelga oder toin peja, Surg. tum pilega, tom pija oder kai- 
bija (Dat.), jenseits, auf die andere Seite; toni pelgena oder tom pena, 
Surg. tom pelgena, tom pina, kaibina (Loc), auf der andern Seite; tom 
pelegiwet oder tom piwet, Surg. tom pelegeux (pelegi), tom pijeux ipiji), 
kaibijeux (kaibiji), von der andern Seite. Ebenso tem pelp oder tem 
peja, Surj». tem ()elega oder tem pija (Dat.), auf diese Seite, diesseits 
u. s. w. 

18) unda, Surg. andaga, bis nach. 

19) wattax, waffffax, Surg.^ ohne. 

20) Atta, Surg. utti, über^ gerade ifegenüber. 

B) Adverbia. 

§ 129. Wie die Postpositionen werden auch die Adverbia im 
Ostjakischen durch verschiedene Casusaßixe von dem Nomen ge* 
bildet, und bereits im vorigen Paragraph ist gezeigt worden, dass 
mehrere Wörter zugleich als Postpositionen und Adverbia gebraucht 
werden können. Das Ostjakische hat auch viele Adverbia, die aus 
dem Demonstrativ-, Relativ- und Interrogativpronomen gebildet 
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sind. Primitive Wörter giebt es unter deo Adverbien wenig, wohl 
aber kann ein Nomen und besonders ein Adjectiv schon im Nomi- 
nativ zugleich als Adverbium gebraucht werden. Ausserdem sind 
mehrere Ad verbia den Russischen entlehnt. 

§ 130. Adverbia des Orts giebt es folgende: 

1) zoda, Surg. kotnam, wohin; xodao, Surg. kotti, kot, wo; 
xote^ Surg. kot, woher. Der Stamm ist wahrscheinlich xo (vergl. 
das Pronomen xoi, xoje, § 93). Statt dieser Adverbia werden im 
Irtysch-Dialekt gebraucht: met tagaja, wohin^ eig. nach welchem Orte, 
met tagana, wo^ met tagajiwet, woher ^ u. s. w. 

2) tege, Surg. tegenam, hierher; tette, Surg. tetti, tet, hier; tet sa- 
gat; Surg. tet, von hier; vgl. das Demonstrativprononien tem, dieser. 

3) togol, Surg. tDgonam, dahin; totta, Surg. totti, da; Surg. tot, 
von da; vergl. das Demonstrativpronomen toma. 

4) nox, aufwärts; s. § 128, N' 8. 

5) nfimen, oben; nümatta, von oben; s. § 128, N' 9. 

6) itn, nieder^ herunter^ Loc. idn u. s. w.; s. § 128, N* 2. 

7) awasta, von unten^ Abi. von awas, das Untere, 

8) pira, zurück^ pima, hinten^ piriwet, von hinten; s. § 1 28, NM 1 . 

9) itpeja, vorn, u. s. w.; s. § 128, N- 3. 

10) xowa (Dat.), Surg. kokko, weükin; xowao, Surg. kowoo (Loc), 
fern; xowatta, Surg. kowatta (Abi.), von fern, weither. Der Stamm 
ist xou, lang, entfernt, 

1 1) wana (Dat.), nahe {zu), wanen, wanna (Loc.)^ nahe; wanetta, 
Surg. wanetta, von der Nähe. Der Stamm ist wan, kurz. 

12) kim, kirn, hinaus, heraus, kämea, kernen, ausmi, kämetta, 
Surg. kämetta, kgmetta, von aussen. 

13) jox, Surg. jok, nach Haus^ [domum); jadan, Surg. jokon, zu 
Hause [domi); jokotta (Surg.), xödiwet (Irl.), von Hause. 

14) moxta, Surg. norok, gerade, 

1 5) megde, vorbei, 

16) beste (Russ. BesA'lk), überall. 
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§131. Voo deo Adverbiep der ieU sied befiioadera m bemerkeD : 

1) xuD, Surg. xunti, trann. 

2) lutoa, dann. 

3 IQ; Surg. it, jetzt; vergl. das W^rterverEeichniss. 

4) sira, Surg. s§r, särna, vorher; vergl. das Wörter verz. 

5) pirna, nachher; s. § 128, N* 1 1. 

6) Ion, xowat, Surg. kowal, Umge; yergl. das Wörlerverz. 

7) xowan, Surg. ke^an, längsL 

8) sora, Surg. sarga (Russ. cKopö)^ bald. 

9) togan, mmer. 

10) US, uS (Kuss. y»e), schon. 

1 1) OS, jeSo (Russ. eiAe), noch. 

12) mettatna^ irgend einmal. 

13) xattiweu, bei Tage. 

14) äloa, Surg. jögoo, bei Nßchi. 

15) idaina, Abends. 

16) ädeg, Surg. ädfeg, Morgens. 

17) tem xat, heute u. s. w. 

§ 132. Voo deo flbrigen Arten der Adverbia kaQ|l^Q wir our 
folgende angeben : 

1 ) är, viel. 

2) öimet, Surg. dimet, u)emg. 

3) aAma (Russj aecbiia); lax, Surg. öikka (Russ. idi6ro), sehr, 

4) cebara, gut. 

5) meddgem, meviel. 

6) legem, ligem^ mih^/. 

7) lot sagat, wie. 

8) tem sagat, tegena, temida, so. 

9) mediwet, medoi peda, weshalb. 
1 0) lut peda , deshalb. 

C) Conjunctionen. 
§ 133. Das Ostjakische bat nur wenig Gpi^UQQtiQpeii, und auch 
von diesen sind mehrere dem Rusfiisehen «entlebnl;. ¥!ii|ig(i (^oqjunc- 
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tionen siod selbststäDdige Wörter, andere könoen our eukliiiscb 
gebraucht werdeD. Wir werden von beiden Classen die wichtigsten 
aufzahlen. 

a) Selbststandige Gonjunctionen : 

1) ada — ada, entweder — oder. 

2) lipa — lipa (Russ. jih6o — jih6o), entweder — oder). 

3) nie!, vielleicht. 

4) otnäko (Russ. oAHaRo), dennoch. 

5) met^ metta, dcus^ damit. 

6) stoba, stobi (Russ. htoöu), damit. 

7) ada metta, at metta, ah wenn. 

8) jeSeli (Russ. emejni); wenn. 

9) i (Russ. h), auch. 

10) adag, Gonjunctivcharakter. 

1 1 ) ta (Russ. Ad), find. 

b) Enklitische Gonjunctionen: 

1) -iti, -ida, wie^ gleichwie. 

2) -pa^ -ba^ doch^ jedoch; Finn. pa, pä. 

3) -se oder t^ (Russ. me), auch^ ja. 

4) -we4, Surg. -widfi (Russ. vtAi), ja. 

5) -11 (Russ. äe), ob. 

6) -kuS, Surg. -kuö (Russ. xoth, xotb), obgleich. 

7) -at, eine Partikel, die unbestimnate Nomina-, Pronomina 
und Adverbia bildet. 

D) Interjectionen. 

§ 1 34. Nur folgende Interjectionen sind von mir wahrgenom- 
men worden: 

» 

1) a'a, ja. 5) a, ei. 

2) au, was. 6) ax, ach. 

3) ta, www. 7) ja, nun. 

4) ti, 4it, 4itti, »iehe da. 
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OSTJAKISCH- DEUTSCHES 

WÖRTERYERZEICHNISS. 
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l^erzelehnliM der /tbkttpzunven. 



Burj. 


Burjatisch. 


OS. 


Dialekt oberhalb Sargut. 


Finn. 


Finnisch. 


Russ. 


Russisch. 


I. 


Irtysch- Dialekt. 


S. 


SurgQt- Dialekt. 


Jak. 


Jakutisch. 


Sam. 


Samojedisch. 


Jen.-Sam. 


Jenissei - Samojediach, 


Syrj. 


Syijänisch. 


Jur.-Sam. 




Tat. 


Tatarisch. 


Kam. 


Kamassinisch. 


Tscher 


. Tscheremissisch. 


Läpp. 


Lappisch. 


Türk. 


Türkisch. 


Mordw. 


Mordwinisch. 


Ung. 


Ungarisch. 


MT. 


Minussinsk-TaUrisch. 


US. 


Dialekt unterhalb Surgat. 


Obd. 


Obdorisch. 


Wotj. 


Wotjakisch. 


Os^.-Sam 


. Ostjak-Samojedisch. 







a, loterjectioQ, ei! 
a a, ja. 
ai. Glück. 

aijag, ajag, glücklich. 
äi, klein. 

äigek, äjeli, Sjoxtep, aijoxtep, Dem. 
etwas klein. 
aidadem, treiben^ jagen; FIdd. ajan. 
aidem L, ojodfem S«, finden, 
an, loterj., haf 
aa, Thür; Finn. owi. 
augot US., Schlitten; s. ogot. 
augudfem S., satt werden; %. pidem. 
ägaa, Sga»^ Syrj. akaft> Puppe. 
ägerna, Plötze {Cyprinus rutilus), 
Russ. flai». 

ägerna-tujax^ fFeihe {Fako MiU 
vus). 
agdem S.^ scheren; g. ewedem. 



ax^ Interj., aehl 

altem, speien; S. Qgodfem; s. §1 16; 

vergl. Finn. oksennaB; Ung. 

okäd. 
aia, aije, MuUer; S. anki, Uog. anya, 

Tfirk. ana, Wotj. anai. 
Snaga, ältere Muhme oder Base. 
äi-aija^ jüngere Muhme od. Base. 
agaga I., aokanki S., Groseimutter. 
agasem I., änacem S^ die Schuh atcs- 

ziehen; § 97. 
ägen, K%nn; Wotj. aglen, Jak. oa* 

Hiä, Jur.-Samoj. Bago. 
iget, inket I., Snkeir S., Baumstamm, 

Pfahl. 
§get S., ^pTfi; s. Sget. 
iylep US., Speer; s. $gdep. 
tjag, aijag^ gUicklieh; s. ai. 
äjem, Leim; S. Sjem, eijem. 
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ijemdeni I., Sjemdem, eijemdem 
USm §jeinUni^ eijemtiin OS., 
kirnen, 
ir, viel; verg]» Fioo. suuri, Sam. 
är, gross ^ Ttirk. är, schwer; 
Uog. är, Preis. 
är jog (är jag), tmin. 
§r jogmet, der Neunte. 
är söty neunzig^ neunhundert. 
ära I., ärex S., Gesang; Türk. ir, er. 

Turum-ära, Gebet. 
äreS, Fimmelfäustel; Tat. arl^. 
ärent, Schuld; vergl. MT. älem^ 
Fino. welka. 
ärendeg (ämdeg), schuldig. 
ärgern, ärkem I.« irgem S., singen^ 

§ 116; s. ära. 
a& ]., aö Sm Kalk. 
a$ma (Buss. Becbna), .se/fr. 
aö Sm Schaaf; s. o^. 
äöfte S., Pe/js; s. ö^Ra. 
äna L, änpx S., dtcüc. 
äna-päg, Daumen. 
äna-säbet, Ente von schwarzblauer 
Farbe mit dickem (äuaj Htüs 



ao^; Siüifi 1., an^ex S., Hagebutte. 
an^-jux 1., an^ex-jux S., Hage- 

buttenstrauch. 
äntep S., fViege; s. öndap. - 
andaga S«, &m nacA. 
änmem S., wachsen; s. Snmem. 
aftaxä, a^agä 1., ajaoki US., a»akai 

()S.^Stiefnmtter; Wotj.aoakai. 
aftgeS I., äftkic S., Erbse; Syrj. a»- 

ky«, ankj-fc; Wotj^keii. 
at, Stamoi des Reflexivpronomeos, 

§ 42; vergl. Wotj. as, Leib^ 

Person. 



at, Partikel, § 133. 
ät (at), iVaeA(. 

ätna, bei Nacht. 
ater, atter S., klar, hell; Tscber. 

ajar, Sonne; s. eder. 
ätem S., schlecht; s. ädern, 
ättem I., ittem S., tragen, § 1 16. 
ätmem I., itmem S., heben, § 1 16. 
a4a, Vater; Fiiin. isä, Ung. atya, 
Läpp. a66e, taUe, Turk. ata, 
Tscber. älä, Wotj. atai. 
ät S., Jahr; s. 6t. 
ate S., Deckel; s. ede. 
ätgam S., schlafen; s. ädern, 
ada (Buss. aiH statt hjh ; vgl. Wotj. 
olo), oder, 
ada — ada, entweder — oder. 
ada metta, atmetta, als wenn. 
adak, Sturm, Ungewitter; Sam. had. 
adag, CoojuDCtivcharakter. 
ädalg, ädeg I., Morgen; S. äffaij, aiTeg. 
ada^, odo^, Hengst. 
ädam, Mensch; Türk. adem, vergl. 

xui. 
ädern L, ätem S., 6d5e, schlecht, 
schlimm. 
ädern •Turum-wSt, Westwind. 
ädern 1., ädfam, 3<ram, otem S., 

5cMa/en, Freq. ädidem. 
ädfeg, äteg S., der ^leu^^er^te, £r.ste. 
ädfegpa, das erste Mal; s. odeg. 
As, der Ob. 

As-jax^ Os^aken. 

awas As- jax, untere Ostjaken, be- 

resowsehe. 
num As -jax, obere Os^aketi, sur- 

gutsche. 
äs-pai, Pappel. 
äsad, frei, ledig; Pers. azad :>\j\. 
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äsem, Ktsnen. 

astem OS., loskusen; s. estem. 
^ äpet Sm Geruch; Ostj.-Sam. 
Capt, apta; s. äbet. 
äpsindem S., riechen; s. ^psendem. 
aba, ältere Schwester; s. opa. 
awas, owas, das Untere. 

awas-wöt, Nordwind; s. jit-wdt. 
awasta, von unten. 
amlep, fVuhne^ Oeffnung im Et$e. 
ämdem, iich freuen, Freq. ämdidem; 

Ostj.-Sam. ändalbak. 
ämp, Hund, § 29; Ung. eb. 

ei OS., eins, § 74. 
ei pa, einmal. 
ei en jog, neun, 
eitidem, schauen, besehen; s. ^ttidem. 
eit, Körper; s. 6t. 
eittidem, schauen; s. ^ttidem 
eissig, Greis; s. fissig. 
eudem, schneiden, scheeren, rasiren; 

s. ewedem. 
egedidem, wiehern, 
eh, eile 1., öl S., Splint; s. Fino.jälsi. 
erek, erx I., ärük (örx) US., über- 
flüssig, darüber hinaus, auiser 
Sne, una 1., Snt S., gro««; Syrj. una, 
FIdd. enempi,meftr,enin^nieM^ 
iJDg. ennyi, «ovt«/. 
Sne wöje, Elenthier; s. »ox. 
Somem I., änmenri S., t^acAsen, zti- 
nehmen; (Jog. nö, Burj. oe- 
meku. 
enmettem. erziehen, ernähren. 
endam, endem, nicht, § 125. 
Sndep, £ntep, Gürtel. 
et, einfach. 
et-wäx, Eisen. 



&iy e\\^ Körper, Gegenstand. 

Stteptem, weisen, zeigen. 

Sttidem, eittidem^ schauen, besehen; 

s. eiVdem. 
ede ]., ate S., Deckel. 
eder, Met l., ater, atter S., klar, hell. 

ederoxtep, etwas klar. 
edep 1., ettep S., FFerst. 
edem 1.« üdfim OS.« heizen; Wotj. 

esto; Freq. edidem. 
Sdem, eidem^ verlassen; Finn. jätan, 

Tscher. ködern, Syrj. kola. 
Ssem, Mutterbrust. 

§sem-jink, süsse Milch, eig. Brust- 

wasser. 
Ssemdem, saugen; s. emem. 
estem ]., astem OS.» estim US., 

loslassen; Finn. päästan. 
essig, gssix, eissig (eig. 6s-jig), Greis; 

(Jog. osz. 
gpsendem I., äpsiodem S., riechen, 

Geruch empfinden. 
ebet Im äpet S., Geruch; Sam. 3pt. 
Swa 1., 6wi S., Mädchen l Tochter. 
ew< dem, eudem I , agdem 8., schee-- 

ren, schneiden, rasiren, 
emerdem I., emregdem S.. schöpfen 

(mit grösserem Gefässe); s. 

jäxtem. 
emem, saugen; FioD. imen, Ung. 

emik, Tärk. emmek. 

i, eins, § 7i. 

i pis, einmal, 
i (Russ. h), auch. 
ika , iga I . , iki S . , verheirtuheter Mann, 
Greis; FioD. ukko. Ufig. agg. 
igisem, bitten. 
i^D, Fenster; Tat. isik. 
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i6ex OS*, jüngere Schwester; s. »ega. 
ijem, rücken^ von der SteUe rühren^ 
in 1., ft S,, jetzt, gegenwärtig; Wotj. 

ini^ schon. 
inem S., a/k^/ s. per. 
inär, 5a«e/; Wotj. ene*, Tat. ijar, 

Uog. Ayereg, Jak. uäup. 
indep, jindep, Nadel; Turk. ine, ige, 

Tscher. im, Syrj. jem, Fintt. 

äimä, Wotj. wei*. 
it, eins. 
it L, it Sm nieder, hinunter (Dat.); 

s. jit. 
idn I., iä'D S., unter (Loe.). 
Uta I., itta S., von unten. 
-iti, -ida, tute, gleichwie, § 133. 
itpeja, itpea 1., itpija S., vor, vorn, 

vornhin (Dat.). 
itpeDa I., itpina S., vor, vom 

(Loc). 
itpiwet I., itpiux, itpiji Ss, von 

vorn (Abi.). 
idai 1., itn S., Abend; Fioo. ilta, 

Ostj.-Sam. üd, üde, ütö, üle. 
idaina, Abends. 
idem 1., id'ein S., schimpflich. 
idat I., jida S., gegen, wider. 
iffek S., Sieb; s. puS. 
isar, dumm. 

isen, üühle, Handmühle; Syoj. izki. 
iisem, isendem, mahlen; Wotj. izo, 

Syrj. izoy 
ima 1., imi S., fVeib, Frau; vergl. 

Fino. emä, Mutter, UDg.,eine, 

ff^eibehen. 
imili. Dem«, Mütterchen. 
imel, Schlammpeizger [Cobitis fos» 

silis). 



■ oifa, oida, sauer; s. 54a. 
oi^d«m, sauer werden. 
oi^ptem, Häuern, sauer machen. 
oi4, Zaun; Finn. aita. 
oux US., Kopf; s. 6x. 
6gor S., hoch; s. kereS. 
ögot I., augot US., Schlitten. 
6x (ox) OS., oux US., Kopf; s. öx. 
oxta, das Obere; xödoxta, Dach, 

$ 39. 
oxteja I., ögoteja S., auf, oben^ 

auf (Dat.). 
oxtena I., ogotena S., auf, oben^ 

auf (Loc.). 
oxtiwet I., ogolejeux, ogoieji S., 
von oben (Abi.). 
ox6am, Tuch, 
og, Mündung, Oeffnung, 
oget I., ägel S., 1 ) Hörn, 2) Schnupf- 
tabakshorn, 3) Kinnbacken; 
Sain. 9md. 
ogdeg, gehörnt^ mit Hörnern ver- 
sehen. 
ogda, ögdep I., ägdep US., Speer. 
ojod'em S., finden; s. aidem. 
oroS (Russ. ^mh), Roggen; Fino. 

niis. 
ort, Miethling, Jahresarbeiter; vgl. 
Wotj. war; Fion. orja, Sclave. 
ordern K, ärdem S., theilen, § 1 16. 
o§ I., äö S., Schaaf; Wotj. yS, 
6§-pün, ^o/te. 
' o§Ra I., äöae S., Pelz, Decke. 
Sifreg, fidr; vergl. Syrj. oS. 
onx L, 6nk S., Harz; Schwefel (S.). 
onjex S., Fichte; s. un^a. 
ont S., <!ta$ Innere; s. tibe. 
oDttem S., lehren; s. uottem. 
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Öii4ap, dtidep i., Iiltep S^, W^ege. 
6t I., 6t, ät S., Mm^; Floo. wuosi. 
otnako (Russ> oübsk»}, aileini jedoch. 
ottadem, fügen, beifügen. 
6tmaf|, schläfrig; s. ^m. 
dlmesem) träumen; s. ddara. 
6dap, üQfh, Held; Tat. fldep. 
6datD, Schlaf; Läpp, ödem, Ung. 

älom, Fioo* uni, Tseher. 6hi, 

Wotj.um, Sam. äg, ät|u. 
odei) I., atei), affei) S., da« i4^tiss«r- 

jßrijre; Fino. esi ; vergl. Wo^. 

odyg, ein. 
odeg paq, Zeigefinger. 
odeg pis, das erste Hai. 
oio^Bi, Hengst; s. adaSa; Wotj.uloSo, 

fVdllaeh, 
64a, oida, oiga, sauer. 

odedem, oigdem, sauer werden. 
odeptem, oigeptem, säweni. 
od'ap, 6a'ep S., kleines Zelt; s. udap. 
OS (Russ. eme), noch. 
6p S., Schwiegervater; s. up 
Opa, oba, aba, ä/^r« Schoester; US. 

opi. Läpp, abba, oabba, Sam. 

apa, appa, oppe. 
omsem L, ümsem S„ sitzen, § 1 16; 

Sam. ämdim, ämdak, omtaq. 
ömdidem, Freq., genug sitzen. 
6indem L, flmdemUS.fUmtiinOS., 

setzen, stellen. 
omplak US., Kiefer (ob = oq -i- pe- 

lek?); s. »axsem. 

oigk, fViese; Tat. oi. 
uidei), breit. ^ 

figes, Ochse; Tat. jy^l , Türk. ögfis, 
Syrj. OS. 



Üi (ux) L, M (ox) OS., öUi US., 

Kopf. 
ujem, sehen, wissen; Tscber. tizäiti, 

Syrj. ajja; vergl. Finn. katson. 
urdesem, bestellen. 
firdem S., theilen; s. ordern, 
urmä, Fausthandschuh. 
US (u§), flö, AT/etrf, § 40. 

tuduA, ßeute/ für Feuerzeug. 
Ana, gros«; s. fide. 
un6, 5a/wio Njelma; Ostj.-Sam. 

wange, wueog. 
unga L, on^ex S.. Fichte. 

ung-ele-tiliS, Fichten-Splint-Mo- 

nat (der 2. Monat), 
unt I., wont S, festes Land, PVald^ 

Hügel, Berg, 
unllajem, lernen. 
anttem L, oottem S., lehren. 
unda L, andaga S., 6i5, nac/i. 
ut L, ut S., Heidelbeere; Syrj. wo- 

tys, wotös; pul. Beere, Wotj. 

muli. 
udap L, od'ap S«, kleines Zelt aus 

Leinwand oder anderem Zeuge 

zum Schutz gegen die Mücken 

(Russ. öajiaraHi); s. Reise- 

erinneruDgeo S. 253. 
ödem L, wäd'em S., leben, sein; 

Finn. elän, oleo. 
Odern, schwimmen; Finn. uio, Läpp. 

wuoijam, Syr|. uia, Uog. üsz. 
US, uS (Russ. j«e), schon, 
up L, 6p S., Schwiegervater; Läpp. 

wuopp, Fion. appi, Dog. ip, 

ipa, apiks. 
fip-iga, Schwiegervater. 
up-ima, Schwiegermutter. 
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flnidem US., fimtim OS., ieizen, itd^ 

Im; s. ömdem. 
umsim S«, iüzm: s. Smsem. 
umbä, KbIU. 
ul S., Splint; s. ele. 
Orüx (ürx) US., uberfluuig^ ausser; 

s. erex. 
Mm OSm heizen; s. edem. 

kaigi^ Mücke; s. petgai. 

kaugnidem S«, schlucken. 

kaux US.« j'teui; s. keu. 

käk, Jucken, Krätze. 

kägert, u)eisser Storch; Ung. gagö. 

kagi, kawi US., Kuckuck; s. kowa. 

kaijdep S., Treppe. 

kaliek S.« Meerschvödlbe; s. xaleu. 

kär, Rinde, Borke; Fion. kuori, 

Tscher. kargas ^ Syrj. kyrs. 
kär-moX; £t (eig. Junges in der 

Rinde). 
käreri; von Rinde, 
kär S., Ochse; 8. xär. 

kär-tau S., Hengst; s. ada^a. 
kara S., Feld; s. xar. 
kari US., rother Sterljäd; s. kera. 
kari^, kleiner weisser Sterljäd. 
kai& 1., ka6 S., Ueberdruss, Langer 

weile. 
käöex US., Messer; s. k^e. 
kapern I., kaugnidem S., schlucken. 
kao S., C/tan, Kaiser; s. xou. 
kannex US., fetc/i(; s. kSrie. 
Kanda-ku S., Ostjake; s. Xanda. 
kansa S., Pfeife; s. xaQsa. 
kä» 1.. kö» US., k«»OS., Steinfuchs 

(Canis Lagopus); Syrj. ky»; 

vgl. Wolj. koni, Eichhörnchen. 
kSt S., Haus; s. xöt. 



kit, kltn, kido; kMen I., kSt, kät 

xen Sm ^»oei. 
kSdeoat, je zu)ei, § 76. 
Kataft-ku, Tatar; a. Xada». 
kattesem, fo&en, rühmen, prahlen. 
kattem L, kitem S., fassen, greifen, 

halten; Syrj. kuta, Wotj. kuto^ 

Finn. pidäD, Tscher. ko^oi. 
kat S., Sonne, Tag; s. xatt, xat. 
kata^ kad'a S., Thau; s. ket. 
kad'em S., sterben; s. xadem. 
kabak OS., leicht; vergl. Finn. ke- 

piä; s. k£ne. 
kawa I., kewi US., xawi OS., Ham- 

tner. 
kawala, Locke; s. i^egara. 
käwerl L, kSwert US., köwert OS., 

es kocht. 
kawi US., Kuckuck; s. kowa. 
kawrak, schwach, locker, schlaff; s. 

Ramak. 
kämen, aussen. 

kämetta I., kämetta S., von aussen. 
kamdi S., Peitsche; s. xomde. 
keu I., kaux US., koux OS., Stein; 

Finn. kiwi^Ung. kö,Tscher .k^ 
keweg^ steinig. 
keweq-jert, Hagel. 
kSle, Maliza, Rennthierpelz, welcher 

statt des Hemdes mit der Haar- 
seite nach innen getragen wird, 
kel^ L, kilsi S., Barbe {Cyprwus 

Barbus), Koss. seöairb. 
ker, Holzmörser für den Tabak; 

Syrj., Wotj. gyr. 
kera I., kari US., kori OS., rotiier 

Sterljäd. 
kerap, kerep 1«, kerep S., Fahrzeug. 
kereS, hoch; Finn. korkia. 
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keredem L, kirigjfem S., zwräek" 

kehren; vergi. Fion. kierräD. 
kereptem, fällen; s. kergem. 
keremsa, keremse, Rulhe. 
kergem, kerkern L, korgem S., /a/- 

len; Freq« kerkidem. 
ke$, gegenseMge Benennung des Man- 
nes und Weibes. 
Uifi L, käöex US.« kööex OS., Mes- 
'ser; Uog. kes, Tscber. kize, 

FiDD. weitsi. 
keje, köge 1., kiöe S.« Krankheil; 

Fion. kipu, Ostj.-Sam. k6d/ 
. küde. 

ke^q, ko^ei)^ krank. 
ke^edem, kö^edem, krank sein. 
kene L, kaonex US., kabak OS., 

leicht; Uug. konnyä. 
kenö, Strümpfe von weichem Renn-- 

thierleder. 
kentern I., kin^em S.« suchen^ ha- 

sehen; Wotj. ku§o. 
kendei), zornig. 
keomäjem, zürnen. 
keaer US,, arm^ e/end/s. ko^ar. 
ket L, kata, kajfa S., Thau. 
kel I., kot S., fVorU 
kSt I., k6t S., Hand; Fioo. käsi, 

Uog. k^z, Tscher. kit, Läpp. 

gietta, Syrj. ki^ Mordw. ked. 
kfit-jit, Handwurzel. 
kSt-pete, die flache Hand. 
kesS, kesS, Tasche; Wotj. kisy. 
keser US., Spielkarte; s. kiser. 
kesem I., kossem S., reissen^ ziehen^ 

reiben; Uog. böz. 
k&ieiD, um die fVette laufen. 
kebao, Heuschober; Wotj. kaban. 
kewei)^ steinig; s. keu. 

Ostj. Gram, 



kewel US., kowel OS., Hohmöraer; 

s. ker. 
kewert, kowert S., Entenart {Anas 

acuta); s. kurek. 
kßwert US., köwert OS., es kocht; 

8. kSwert. 
kewi US., Hammer; a. kawa. 
k£in, hinaus. 
kSmen, aussen. 
kSmetta, von aussen. 
kiuri S., Wuhne; s. amiep. 
kijem S., verlassen; 8. Sdem. 
kila, männl. Geschlechtsglied; Fioo« 

kulli. 
kilsi S.,' Barbe; s. kel^a. 
kireodem^ säen, 
kirem, säen; Wotj. kiio, 
kirigdfem S., zurückkehren; s. ke- 

redem. 
kU L, ki(3 S., oder ki^mar I., kiö- 

mar S., Baumknollen; Fidd« 

wisa. 
kiöe S., Krankheit; s. ke^e. 
kinem S., graben; s. xainem. 
kitem, jagen, treiben, senden. 
kitmesem, inständig bitten. 
kitem S., fassen; s. kaltem, 
kida I., kfldi S., Schwager^ Schwä' 

gerin. 
kidem^ aufstehen; Uog. kel, Jen.- 

Sam. kiri'aro*. 
kiser L, keser US., koser OS., Spiel- 
karte (v. R. Roaupb, Trumpf). 
kim, fciViat<5, heraus. 
kirnet L, kirnet S^ Falte, Saum; 

Tawgy-Sam. kamsa. 
kimet, der Zweite. 

kimetxe, das zweite Mal. 
kimdek S., Vielfrass. 

6 
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koux OS., Stein; s. keu. 
koui S., fjceiu entfernt; s. xou. 
kokko S., weithin. 
kowon, weit, 
kowatia, weither. 
kogotem S., laufen; s. x6xtem. 
kölak OSm kölank US.» Rabe; s. 

xülax. 
kör I., kör S., Ofen; Wotj. gur. 
kori OS., rother Sterijäd; s. kera. 
koroffem S., schinden; s. xorem. 
korgem, falkn; s. kergem. 
korsan, TVog. 
koSuia^ Pelz. 

koßex OS., Menser; s. kßje. 
konkai US., Ä'«//e; s. umbä. 
kondeui S., entfliehen; s. xonttem. 
k6» OS., Steinftichs; s. kä». 
ko&ar L, ke»er US., kö»erOS., arm^ 
elend; Syrj. ko»er, Wotj\ kwa- 
ner. 
kot S., Hand; s. kgt. , 
kötteg S., Schwan; s. xt^dai). 
kot S., jl^r^- s ket. 
kot S., Husten; s. xüt. 
kot S., Fichte; s. xul. 
kot S., teoAer. 
kotnam, wohin. 
kolti, kot, tro. 
kod^endem S., horchen; s. stdandem 
kös S., Stern; s. xfis. 
kSs S., zwanzig. 
koser OS., Spielkarte; s. kiser 
kowa 1., kawi, kagi US., kogi OS., 

Kuckuck, 
kowao S., töngrsl. 
kowat S., ujcÄ, lange. 
kowatta S., weither; § 67. ^ 
kowel OS., Holzmörser; s. ker. 



kowcrt OS., es kocht; s. käwert. 
komat S., breü; s« uideQ. 
komlai) S., Blase; s. xama. 
kör S., Ofen; s. kSr. 
köje, Krankheit; s. fceje. 

kö^eg, Aranft* 
" kö^edem, krank sein. 
k6& S., Stein fuchs; 9. kirn. 
kd»cr OS., arm^ elend; s. kosar. 
kui^ ku S., Mensch; 3. ml 
kui, Morast; Tscber. kup. 
kogur L, kukkur S., Korb. 
kuguS US., koTjaS OS., Oberpelz; s. 

kus. 
kugnai I., kuoxgi S., Ellnbogen; Uog. 

köoyok. 
kügdem S., klettern, § 1 1 6 ; s. x$- 

gam. 
küjanda, fVage; Tat. kujanta. 
kut, 6ö5er Gmr; Syrj. ku+. 
kur, Fms. 

kur-pura, Wade. 
kor-jallag, Ferse. 
kur-jit, Schienbein. 
kurpede; Fusssohle. 
kur-pSlek, hinkend. 
kurag xui lili§, Fnssgänger-Manat, 
der 8te Monat, da die Men- 
sehen XU Fuss nach Hause ge» 
hen, wenn das Eis stehen bleibt. 
kurek I., Entenart {Anas acuta); s. 

kewert. 
kurek, Dunst, Dampf. 
kurem S., Schritt, Tritt. 
kurok, Adler. 

kurmag, schneUfussig, von kor. 
kurmadem^ schreiten, treten. 
ka& 1., kii6 S., (Buss. xoTb), obschan^ 
obgleich. 
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kuSmem, brennen. 

ku^metleffl, verbrennen. 
JuiiuJ, Nagel: Fian. kynsi, Syrj. kyi, 

Tscber. kij, Wolj. gjriy. 
kuo^eg, fwi( A^äge/ ver$ehen, beimgtU. 

kungeg-ika, Bär. 
kuD^, Kamm. 
kun^em, kämmen^ harken. 

kuo^eg-jux, Rechen^ Harke. 

kuD^tei^ eine Handvoll. 
kunt S., Morgen- und Abendrölhe; 

s. xuq4. 
kut,Zu7i5d^m'atfni; Oslj.-Sam.kode. 

kada Dat., zmschenkm. 

kutna Loc, zwischen. 

kudfw«t AJ^«4 zwischenhirs 
Jiüttep« 4/t^/e; Uog. közep. 

kutteba Dat., miltenhin. 

kuttepoa Loc, miltm. 

kuttebiwet Abi. , mittenher. 
kfit S., «ecA«; Finn« kuusi; s. xut. 

küJmet, der Setkste. 
kullern, nachspüren^ den Spuren 

folgen^ 
kn4ar, kudar L, kulker S., fliegendes 

Eichhorn. 
kut S., FiscA; s. xu4. 
küffem, kotfem Ü., dm; s. xudeiD. 

kßtmet, der JDrif^«. 

kutmet xa, das drille Mal. 
kMem S., hören; s. xüdem. 
kMem S., irftc iVÄc/if zi^ingen; s. 

xS4eai. 
kus, Oberpelz, der üfter d«r Jfa/iza 
(kele) gelragen wird; $. kuguS. 
kypa, kuba, BuUerfass. 
Junop Sm ^/fo; s, xmop. 

keiem, ioeinen; Fioo. ki^iui; s. lelem. 



kämk, fVarze; s. tenek, 4enak. 

laifem, verbleiben; s. xai4em 
xainein I., kinem S., graben; Finn. 

kaivan. 
xaint, Korb am Birkenrinde; Finn, 

kontti. 
xaidem, xaifem, verbleiben. 

xaidepteiD; nachlassen. 
xaija, Scheere; MT. kaUe,Wotj. kaci 
xaimak, Feife; Tat. kairaak. 
xagdep I., kaqdep S., Treppe. 
xagsa i., kansaS., Pfeife; TaU kagsa. 
xaxrem, jucken. 
xajat, Mensch; s. xui. 
xale« I., kallek S., Meerschwalbe. 
xar I., kara S., Feld, ebener Platz 
überhaupt. 
tant-xar, Ackerfeld. 
puni-xar, Wiesenebene, 
xot-xar, Fussboderi. 
xarjagan, Habicht, TaubenhabiclU; 
Tat. karlaga, Burj. xarcaga, 
Uog. käroly. 
xanem, rühren. 
xangeg, bunt; Wolj. ku6o. 
, xanjeg tuk, Auerhenne. 

xm^em, bunt machen, schreiben. 
Xanda l., Kaada-ku S., Ostjake. 
xat, io zusammeogeselzleii Zahlen 

§ 74, 2. 
xaU, xai 1.. kat S., Sonne, Tag, 
Vorrath. 
xattiwel, bei Tage. 
Xada» I., Kataa-ku S., Tatar. 
xadem I., xad'em S., sterben; Finn. 
kuolen, Ung. hal, Tscher. ke- 
lem, Syrj. kula, Sana, hadm. 
xama L, komUg S., Blase. 
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100 Im koBx Sm lang^ umi^ entferrU; 
^ Finn. kanwan^ Wotj. kuz. 
Iowa Dat., toeithin, 
xowan LoCm uieiu längst* 
xowatta, weither f längs. 
10, ProDomiDaislamin § 1 30« 
xoje, xoi, wer. 
xoda^ toohin. 
xodan^ wo. 
loie, woher. 
xot sagat^ wie* 
xöxtem, laufen. 
xögam 1., kugdem S., klettern^ arom" 

aufwärts fahren. 
xSjem^ Asche. 
xorem 1«, korod'ein^ schinden; Finn. 

kuorio, Sam. kerap. 
xordeiü; bellen; Freq. xordidem. 
lo^em, heiss. 
Xon l.y Kau S., Chan^ Kaiser; Tat. 

Xao, Wotj. Kun. 
xon^ xonai, Magen. 
xonaja, jtfri^e Euh. 
xonttem I., xondem S., entfliehen. 
xon4, Fieber. 
xondaky Hopfen. 

iSX, xlt I., kät S., Zelt, Haus; Fioo. 
kota; Läpp, goatte, Tscber. 
knda, Jen.-Oslj. xqos^ xqs. 
Sam xot, lieuchter. 
xot sagat^ wie. 
xoleq, xodag I., kotteg S., Schwan; 

Ung. haltyü, MT. kü. 
xSdap, JVete; Ung. hälö. 
xödem I., käd'ein S., die Nacht zu- 
bringen. 
xfidem Obd., drei; s. xfidem. 
xds^ Entenart. 
xosem, harnen; Fioo. kaseo. 



xowaty fang; s. xon. 

xowoxtep^ Dem., etwas lang* 
xomas, Violine^ Saiteninstrument; 

MT. kömes. 
xomie I.« kamdi S., Peitsche; MT. 

kamie. 
xoi I.« koi, ko S., Mensch^ Mann, 

Männchen. 
xojem, laichen. 

vn^iemtM, Laich-Monat =s i4pri/; 
xfllai AtM«; Ung. korooi. 

xolaleiDi mit Russ beflecken. 
xOIax Im kdlak OS., k«IankUS.,/{a6e; 

Ung. boHö. 
xorao, Stall. 

xoD Im xonti S., wann^ § 67. 
xüd4 1.9 koDt S., Morgen- u. Ahend^ 
röthe; Finn. koi, koitto, Ostj.- 
Sam. koend, Syrj. kya. 
idai-XQD4; Abendröthe. 
xodai-xuD4, Morgenröthe. 
xot l., kot Sm Husten; Ostj.-Sam. 
kot^ kut. 
xudesem, husten^ § 77. 
xat Im köt Sm FichU; Finn. koosi, 
Syrj. köz, Tseber. koz, Sam. 
hadi. 
xfit Im kfitS., sechs. 

xodamet 1., kOtmet S., der Sechste. 
xodat, je sechs. 
xoi Im kot S., Fisch; Finn. kala, 

Ung. hal; Sam. häiea, koel. 
xfidem 1., kfid'em S.« hören; Finn. 
koolen, üog. hall^ Tacher. ko- 
lam, Syrj. kyla. 
xfidaodem I. « kiSeniemS.^horchen. 
xfidem I., kfidfem, kdjTem Sm xfidem 
ObdM drei, 
xfitmet I., kdd:met Sm der Dritte. 
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xfis, Stern» 

xQs Im k6s Sm xu)anzig: Wotj. kyi. 
xump Im kiimp Sm ^tfe; Sam. kam- 
ba, Ung. hab. 

ja^ eins, § 79. 

ja xat jog, et'//*, 
ja, iDterjectioD, nun. 
jaogot USm Bogen; s. jfigot. 
jak (Rosa. Aban)^ Schreiber. 
jägai^ Hiniertheil des Kopfes; Ung. 

nyak. 
jigal Im jSgari Sm Ast, Schritt; Uog. 

äg; jäxleg, ästig. 
jSgaiD, Wetrfe, Steppe, 
jioem Im jikum Sm <anz^. 
jagrax^ Sm schief; s. jourai. 
j3xle4em^ schreiten, treten; s. jSgal. 
jäxtem, 1) /^Mer jcA^/«n (mit einem 

kleinen Gefässe); 2) fVaaren 

ausladen. 
jag, zehn; s. Joq. 

jagmet, der Zehnte. 
j3i|am, 9eA«fi; Freq. jägaidem. 
jigdem USm spinnen^ § 29; s. jtg- 

dem. 
jija, OAetm, dAerer Bruder; vergl. 

Rus8. AflAfl. 
jara, ein anderer. 
Jaran L, Jargan Sm Samojede. 
jaradem, jardem L, jorodfem Sm ter- 

gessen; Sam. juraa. 
jänky Aojre/. 

jaotkem, jaotxem, spielen; Ung. jät^k. 
jänttem Sm näAen, § 29. 
fi^f jatt^ jattax, /isM/, träge; Jen.- 

Sam. jadu^. 
jattag in: knr jattag, Ferse. 
jadan Sm zu Hause^ 



jSdam, Zugnetz; Tat. JL jälym; s 



jadem, flicken. 

jäsax, arm, efend. 

jäseg, Afd«. 

jästem, sagen; Finn. baastan. ^ 

jästidem Freq. 
jäwetmem, schlagen. 
jeaga, kleiner Fluss,Nebenfluss;Fiun. 
joki, Läpp. Joga, Sam. jaha. 
Jen I.t jeux S., Barsch; Wotj. joS^ 

Syrj. jokyS. 
jeug US., zehn; s. jog. 
Jeura I., jeurex S., ^y; vgl. Finn. 

peara; Turk. bdr. 
jegan Im jeki NS., Schilfmatte. 
jggel Im jeuget S., Spinnrocken. 
jSgd^m I., jSgdem US., spinnen. 
jernes S.» Hemd; s. Jiroas. 
jert, Begen; Tscher. jur, Syrj. zer, 
Wotj. zor, Sam. säni. 

jerdeg, regnerisch. 
jerscm S., schneiden^ ritzen. 

jersep S., Einschnitt, Bitze. 
jermak, jirmak, Seide; MT. dibäk. 
je^eli (Russ. e»ejH), wann. 
jeSo (Russ. eme), noch. 
je6e S^ JftV(e; Sam. jutea, judä. 

jeöega Dat., mittenhin. 

jeöen Loc., mitten. 

jeöegeax, je6egi Abi., mittenher. 
jedem Sm zwirnen. 
jfiöem, erreichen, reifen. 
jeok, £t5;Finn. jää, Tscher. i, Syrj. 
jl, Wotj. ijä, Ung. j6g. 

jegeg l., jenkeg S., eisig. 
jenttem^ tränken. 

jSndem, jandem I.» jindem S.« trin- 
ken; Finn. juon, Ung. inni. 
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jedergai I., jeteri|i US., jeterki OS., 
Auerhahn,{T€lrao Urogallm). 

jedep, fiew, jung; s. jidep. 

jesnd, Schwestermann. 

jewdem^ schiessen; Sam. jaidau. 

jem, jemm, 1) gut, schön, friedlüA, 
2) Saame; vergl. Fiiin. hyvä, 
gut, jyvä, Saame; üng. jö, jfti/, 
Wotj. omoi. 
jem w6je, Bär. 
jemat, «Am« Gutes, § 56. 
jemettem, stcA sdiämen^ von der 
Braut, wenn sie ihr Gesicht 
aus Schamhaftigkeit verbirgt. 
jemsai 1., jemse S. , die rechte 
Seile. 

jig, jix, Vater, Bär; 's, ala. 
jigdet), Stiefvater. 

jigem US., kommen, werden, sollen; 
8. jiwem. 

\\gem, einspannen; Russ. Hro, Joch. 

jiijei), wässerig; «. jink. 

jiget, jeqet I., jiijet^., runder Korb. 

jirem, knüpfen, binden ^ stricken; 
Fion. kuron. 

jirnas 1., jernes S., Hemd; Sam. jer- 
dös, Sy rj. söroas, Wotj. derem 

jirta, jirca, so wird der jüngere Bru- 
der der Frau von derem Manne 
genannt. 

jigftn, schneiden, ritzen; s. jersem. 

jijep, Einschnitt, Ritze; s. jersep. 

jink, Wasser; Simi. ji*, Fino. wesi, 
Tscher. wit. 
ink-woje, Biber; s. max. 
jigeq, wässerig. 

jinktep, eine Stelle, wo man verbor- 
gern Schätze vermuthet^ dem 
finn. aarDin hauia entsprechend. 



Jinda 1., jundex S., Zugseil; Eioo. 
jä'fittet. 
jadam- inda, Netzsdvmar. 
ftot -Jinda, Bogensehne. 
jindep, Nadel; s. indep. 
jit I., it S., das Untere; Tscher. yl, 
Fion. ala. 
jil-xöt, A'amm^ unter dem Erd- 

geschoss eines Bauees* 
jit-kan, Segel. 
jil-w6t, Norden. 
jideq, der Untere. 
jidep, jSdep I., jiffep S,, jung^ neu; 
Sam. jiedaei , jedeä ; Fino. uosi. 
jidem, werden, § 101. 
jida S., gegen, wider^ 
jisem S., weinen; s. lelem. 
jiba I., jipex -US., jiwex OS., Ohu 

{Strix bubo). 
jibel I., jipel S., Schatten. 
jiwem, juwem I., jigem US., jugam 
OS., kommen, werden, sollen. 
jourai, -ra I.,jagrax, jagraxS.sscAtiß/"; 

Türk. egri; Fion. wäärä. 
jourem, drehen, bohren. 

jouraxamdem, joworxamdem, g«- 
schwind drdien^ § 98. 
jogadem, verlieren. 
j6gon S., Nacht; s. ät. 
jogot I., jÄgot OS., jaugot US., 
V Bogen; Fion. joasi , Turk. jai^ 

Ung. iv. 
pai-jögot, Regenbogen. 
joz I., jok S., nach Hause. 
jokon S., zu Hause; 8. jadaa. 
jokotta S., von Hause. 
j6xtem I., jdgodem US., jflgocem OS., 
kommen, eingehen; Uog. jo- 
vok , jöxtidem Freq. 
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joq L, jeng US., zehn. 
är joq , neun, 
ei erx joi) OS., neun. 
jogmet, der Zehnte. 
jondeiD I., jÜBdem OS., juatim NS., 
nähen. 
jöndidem Freq.; j&ndesem Augm. 
jom US., Regen; s. jert. 
jukao, Loo$, Antheü. Theil; vergl. 
Wolj. jüket, Finn. jako, Thei- 
hng; Syrj. juka, iheden; (Jog. 
szak; § 78. 
jux, £aicm, Holz, Wald. 
jugam OS., kommen; sr. jiweoi. 

jugocem OS., dasselbe, 
jfirax, Rand^ Seke. 
juQtim NS., jündem OS., nähen. 
judem I., jud'ein S., reiben^ gerben. 
jawem t., kommen; s. jiwem. 
jüm I., Jörn S., Sehwarze Trauben- 
kirsche {Prunus Padus); Fiaa. 
tuomi. 
jflm - jux , Traubenkirsehbanm; 
Syrj., WoCj. Wm pu. 

lagaep I., (enkep S., Spalte, Loch. 

lagadem^ spalten. 

lagem 1., linkem, lunkim S., be^ 

decken; Wotj. lipo. 
ist S., Grube; s. wanx. 
lattein, ausgehen; Tscber. läktäm, 

Finn. lähden. 
lädek , toeil, geräumig, schlaff*; yergl. 

Fino. lawia. 
ISwettem, ansziehen, schälen. 
läwum, AToAfe. 
lawlak OS., Fischkiefer, Kiefer; 8. 

Baxsem. 
lek NS., m OS., .Sptir. 



lenka, Armer, 

lenkep, Locä, 5jpaft^. 

lep, Pfeil mit zwei Spitzen. 

lemak, dick, dicht. 

li (Russ, jm), ob, etwa. 

linkem S., bedecken; s. lagern. 

Iin4 S., Speichel; s. palax. 

liudn L, länli S., Dompfaff. 

lislup, Schneegestöber. 

lipa — lipa (Rus$. jhoo — jtmöo), 

entweder -^ od«r. 
lipet, libel, Blatt; Finn. lehli, Ung. 

Iew6l. 
iögom, ruhig, still. 
16x, Bucht, Busen; Finn. lahti. 
lüttem, beerdigen. 
lopa4 OS., Aegf^n. 
lök OS., Spur. 
luk, Auerhuhn. 

xui-Iuk, pegda-luk, Auerhahn. 
neg-luk, xan^eg-Iak, Auerhenne. 
lüla L, ctrt Meer^^ogel, eine Taucher- 

art{C6lymbusauritus Pallas), 
lünkim S., bedecken; s. lagern, 
lünti S., Dompfaff*. 

4opi OS., i/on^e/, Oberrock. 

rau, /«in. 

raa pun, Flaumfeder. 
räk, i/cÄ/, Grütze; Syrj. rok; vergl. 

Fino. rokka. 
rägap, Lüge. 
rägam S., bekannt. 
räxpag, lügenhaft. 
räxpejam, lügen. 
radax, /ocAer, zerbrechlich. 
rapesen S., bellen. 
räba, zottiger Hund. 
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ram^ Ruhe. 
ref, steiles Ufer. 

rSp-wdje, Uferschwalbe. 
rem -jux, Pappel. 
ril, BooL 
rima. Spinne.. 

röx ImFöR Sm /Tragen; Ostj.-Sam. 6k. 
roDt S., Ohrring. 
robasem I., rapesem S^ bellen, 
mj^em, toaten. 
ruDt L, roDt S., Ohrring. 
rut, Blatternarbe. 

rudeg, blatternarbig. 
Ru4, Atase. 
rüwdeniy mtscAen. 

äatxan, AüAe; Tat. Salgan. 
Saiadem, ^a4em, beklagen^ (e- 

dmiern. 
Sabur, ein Mantel der alltäglich ge^ 

tragen wird, 
^am, Licht, Kerze: Tat. JLi; s. onk. 

tunim-^m, /^As/tc/i<V(¥or den 
Heiligenbildern). 

^mxöt, Leuchter. 
te (Russ. Hce)^ auchf ja. 
^gara^ Locfce. 

i^garei), lockig. 
^ren, Getreideschwinge. 

^rendem^ worfeln. 
i^rmat, Zu^e/; Syij. sermäd. 
i^Ska, Vögkin; Finn. sisko. 

tant-^Ska, (iTorntojf«/), Sperling, 
tem^, Eistaueher {Mergus albeUus 

Pallas). 
%<rei US., Haselhuhn, § 23. 
Luiden), hineinstecken. 
äur, Stange, Stocks Pfahl; Syij. zor. 
tnii, Rand; Ung. sz6I. 



iudai f., %jrei US., HaseHmkn; 
Syrj. aola. 

öäknem, ersticken. 

öägaptem, erdrosseln. 
öäget S., Rubel. 
öSoSpan, Pechdraht. 
tin&, Knie. 
öäwer 1., öewer US., tlwer OS., 

Haase; Sam. »awa, »ewa. 
öama^ recht, gerade, in gerader Li' 

nie, in Ordnung. 
ögget, 6iget, Zunder, § 25. 
öenk, Hitze, hms. 

öenköek, etwas heiss. 
öegmäjem I., öenkmdjem S., heiss 

werden. 
öeoö, Rücken. 

öenö-wöt, gümtiger fftnd. 
c^wer US., Haase; s. öiwer. 
6ikka (Russ. inifiRo), sehr. 
Cimet I., Cimet S., u^en^. 
öögom, pfeifen. 
6oä I., 6a<S S., Märzente {Anas Bo» 

schas); Wotj. M£, £nte. 
CoSmem, oti^^reuen, ausgiessen. 
Cugadem, zerbröckeln. 
Cu^em, Co^dem, vorübergehen. 
Cflmat, Hausgerüst, Sarg auf der 

Erde. 
Cfimdem, zimmern. 

naf, Feuer, Obd. Sonne; Ung. nap, 

Sonne. 
näorem I., niurem US., springen. 
nägar, CedemiM«. 
naram, Schwitzbank. 
oäres, 5pte/. 

näres-jux, 5^eti!^inalnfmenl. 
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nlresem I., oareksem US., nerim OS., 

spielen. 
narep, Flachsbreche. 
nart, Brücke. • 
narwa OS., SchilfmaUe. 
nSnk, Lärche ubamm^ § 29. 
naifem S., lecken; $. »adajem. 
nimat^ oämet, Filz; Afgbao. oamd, 

Pers. jui. Ung. Demex, 
oamas, Verstand^ Geäächtniss. 
namsei), klug^ verständig. 
namasem 1., oamaisem S., denken^ 

sich erinnern. - 
namattem, erinnern. 
neu I., noux US., nox OS., Ztreiy, Ast. 
Deg 1.« De US., Di OS., fVeib^ Frau; 

Ung. DO, Sam. De'; vgl. Syrj. 

nf, Fion. eeili, Mädchen. 
Dei|, du. 

aerem^ ^laufen; neridem Freq. 
Derkeoft, sich begatten. 
Dfibek, n^bak I.« n pek S., Papier; 

Ostj.-Sam. 4aba^ Blatt; Syrj. 

üeb'6%, Buch. 
Dewi OS., weiss. 
Dem, Name; Finn. Diodi, Sam. oino^ 

nep, Wolj. nioii, Ung. d^v, 
Dieda, vier; s. Beda. 
nikibeod S., stossen. 
nink, Made; Ung. oyä. 
oiDdem, ruhen; Sam« »mag. 
Dit, Dida^ acht. 
oit xfis, achtzehn. 
nit söty achtz^^ achthundert. 
nidamet, der Achte. 
oici, vielleicht. 
oogi OS., tcetM; s» aowa. 
Dox L, ook S.,o6«n, hinauf ^aufwärts. 
Doger S., Am«/; Ung. oy^rag. 



DO£fem, picken; Finn. ookio. 
nSgolJem, stötzen; Ostj.-Sam. no- 
golbam. 
Dögol^ep, Stütze. 
nojesem, schaukeln. 
Dodem, helfen. 

noptem I., nöptojem US., n6ptujena 
OS., fliessen^ stromabwärts 
fahren. 
nowa I., Dewi US., nogi OS., weiss. 
Dowoxtepi weisslich. 
nowa rox I., Dewi rok US., Eis- 
fuchs [Canis Lagopus). 
nöm S.« das Obere; s. Duno. 
Doonem S., sieh erinnern; s. DODAem. 
oai, Tuch; Syrj., Sam. Doi. 
nuigem, ermüden (von Tbieren); 

Ostj.-Sam. nflnai). 
num (nuDi) I., ndm (nom) S., das 
Obere; Sam. num. 
num-wöt, Südwind. 
numen I., sSmeD S., oben^ über. 
Dumatta I., nSmetta S., von oben. 
numem I., nomem S., sich erinn^n. 
nut S., Messerstiel; Ostj.-Sam. aer, 
Dir. 

»aurem 1., »eurem S., jung; Fion.' 
nuori. 

ai-»aurem, Kind^ 

xui- »eurem, Knabe. 

neg-naurem^ Mädchem. 
sigam, lachen; $. ttii. 
naget, nägit, Pusssteig, Pfad. 
näx, nax, Gelächter. 
naxtesem, niesen. 
naisem, nanxsem, Kiefer 4 
»ixsem, »Igasem, tAschälen. 
naikam S., sieh freuen* 
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t§+a, Löffel 

»ara, bloss^ nackt. . 

»arSa I., »arse S., fVeidmart; Ostj.- 

Saoi. »arg, Russ. Taji'b. 
»aft, firo^• Syrj., Wotj. »aa, Pers. 

Rat, iVase; s. ftot. 

»atxa I:, »atkai S., Silbertanne {Abtes 

picea); Wotj. nyi pu. 
»at S., P/ei7; s. »ot. 
»adajem 1., nad'ein S., lecken; Finn. 

nuolen, Tscher. nulem, Syrj. 

Ruia, Wotj. Rulo, Kam. oO- 

Vim, Ung. nyal. 
»ädam, »ädern 1., BtMem S., Zunge; 

Ung. nyelv, Sani, »a, Mund; 

Läpp, »albme, Mund. 
»asamdem, gleiten^ ausgleiten; Jur.~ 

Sam. »enzadädm. 
»apem, anbeissen (von Fischen), 
»äwer 1., »Swer S., Schaum. 
»amak, schwach^ locker, schlaff; s. 

kawrak. 
»ambal, Schlamm. 
»eurem S., jung; s. »auretn. 
»ega 1., »eqi US., jünger«? Schwester; 

Ostj.-Sam. »ega, »e»a. 
»erem, Ruthe. 
»eremem , wegnehmen. 
»erdem, zusammenziehen (z. B. ein 

Seil), 
»erdesem Augm. 
fte§,«^wtwp/;Syrj.,Wotj. nyi, Tscher. 

niSke. 
»eS^mem, stumpf werden; Syrj. 

nySma, Wotj. nyiamo, Tscher. 

niSkemäm; Pass. »eAmäjem. 
»eSmettem, stumpf machen; Wolj. 

nyiomylo. 



»ettem, verschlucken; Tscher. ne- 
läm, Finn. nielen, Ung. nyel, 
Sam. »alam. 
»eda (nieda), »eta, »et 1., »ed'a, »eta 
S., »el Obd.« vier. 
»etmet I., »etmet S., der Vierte. 
»Swer S., Schaum; s. »äwer. 
»iged'ax S., »il Obd., achJt; s. oida. 

»igeffaxmel S., der Achte. 
»ir, Stiefel. 

»oux US., Elenthier; s. »ox. 
»ogattem, schaukeln. 
»6go, »6ga I., »6goi S., Fleisch. 

I^ögoida, fleischlos^ mager. 
»ogodem I., »oxtim US., von der 

Stelle bewegen. . 
»6gos, Zobel; Wotj. niz. 
»ox OS., »oux US., Elenthier. 
»öxrem 1., »ögrem S.« schnitzen. 
BOTom, Sumpf n Morast; Syrj., Wotj. 

»ur, Ostj.-Sam. »ar; s. kui. 
»Ordern, »örodem, drücken. 
»ÖDxrem, nagen; Freq. »doxridem. 
»ot, »at I., »ot S., Nase, Vorder-^ 
Steven am Boot; Finn. neoä, 
Tscher. »er, Wotj.. Syrj. oyr. 
Bot-wes, Nasenloch, 
»ot 1., »at S., Pfeil; Finn. nuoli, 
Wotj. »el, Syrj. »öl, Ung. nyil. 
wäsa-»ot, Klumppfeil. 
»ot-pes, Pfeilkerbe. 
»ot -Jinda, Bogensehne. 
»o4em US., »acim OS., zupfen, rup- 
fen; s. sdxtem. 
»ülem, TVunde. 
»ur, Riemen; Finn. nuora (?) 
»ura, kahl, leer. 
»fit, roihe Erde. 
»utwedem , sich schlagen. 
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in, Interj., nun/ 
ta (Russ. Aa), und. 
lau K, taux US., tox OS,, Pferd; 
Ung. lö. 
kär-iau, Hengst. 

tawag xui tiliS, Monat; da man mit 
Pferden fährte der9te Monai. 
taux Sm Frühling; s. täwen. 
täkoem US., eng; s« teknem. 
taga, Pfa^Ä, 

met tagaja^ tjoohin. 
mel tdgaoa, too. 
met tagajiwet, trofier. 
tagandem, ringen^ kämpfen. 
tägat, Leinwand; Sam. tohe', tuho', 

tuge\ 
tägaptem, jstim Bersten bringen; s. 

täxneni. 
tag<imein, werfen, auswerfen. 

-naemat, etwas Geworfenes, § 56. 
tagen I., tägert S., schwer; üog. terh. 
tägedem 1., tigdfem S., warten^ wa- 
chen.' 
taptem S., Laus; a. teudem. 
tfixoem^ bersten. 
täxnemem Mom. 
tägaptem , zum Bersten bringen. 
taga I., teoki S., Eichhörnchen, Ko- 

peken; Tiirk. teiu, MT. lin. 
Tagat I., taget S., Irtysch. 

Tagat-jax, Irtysch-Osijake (bei 
den Ob-Ostjaken). 
täjem, Axt. 

tdjem I., töjem S.« sein. 
tagam, wünschen, wollen; Fidd. tah- 

doq,. 
tagam 1., tagam S., eingehen^ einher- 

schreiten. 
taget L, taget S., das Vordere. 



lalai, eine Pferdeheerde, Tabune. 
tala^em, steuern (ein Boot), 
tära, Schiesspuher; Tat. tara. 
tärax Sm grau; s. sur. 
tärax S., Kranich; a. tSra. 
täram 1., sara S., stark, fest. 
tareS, Dach. 

xdt-tareS, Zeltdach. 
taresem^ schnaufen. 
target I., targat S., Lunge. 
tardem, scheeren. 
\i& \., täs S.,. fVaare; Un^. tözs. 

täSag I., täsag S., mit fVaaren 
versehen, reich. 
tanx, Borste. 
taut, Getreidcy Korn. 

tant-^Ska, Sperling. 
ta» L, tao S., Brauigabe. 
täda 1., täd'ex S«, Z«^- 
tädem I., tid'em S., ^iehm^ schnupfen. 
täs S., fVaare; a. tiS. 
tap^ax^ Bruststück» 
tapta, Entenart {Anas strepera). 
täptem 1., tiptem S., ernähren. 
täbat, a/^ abgenutzt. 
täbet 1., täbet S., «teAen, fVoche. 

täbetmet^ der Siebente. 
täwax^ £fu/in; Ung. tyuk^ Tat. ta- 

wok. 
täwen I., taux S., Frühling; Ung. 
tavasz, Syrj. tulys, Ostj.-Sam. 
tagt. 
tawuS^ Kummet. 

tameoti ein solcher wie der, § 93. 
tambak, Tabak. 
teagat, 1) Ceder, 2) Vogelnest; Ostj.- 

Sam. tädäk. 
tei I., toi VS., tui OS., das ObersU, 
die Spitze, Oberfläche. 
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jox tei, WipfeU Baumspüze. 
jiok lei, fVas$erfläche. 
jeaga tei, FhmqUelk. 
tei L, tfii Sm Euer; Ostj.-Stfm. t6. 
teu L, toux Sm BetUi Knochen; Firnis 

luu. 
teu 1.9 toai US., tox OS^y LaniM$t 
Sana, to, to, üog. td, Wdlj. ty. 
teo L, teux S., «r. 
teodem 1., tagutem S«, Lutis; Syrj. 

toi, FiDD. täi^ ÜDg. tetii. 
tgkaem I.^ tUknem US., föknem OS«, 

4eg I., tex S., Schwanz. 
tege L, tegenam S., AteW. 
tegena, <o. 
tSges, flache platt. 
tSgemdem S.^ reiben^ kratzen. 
tggdem Im tSgef em S., fliegen; Finn. 

leDnäa, S«tn. tiju. 
teger, Schulter. 
teqer, aVati«; Läpp, snjsera, Ung. 

eg^r, TuDg. ^i^erikan, <3ii|i- 

rikän. 
teurem, kneifen. 
tejem, stricken (eio Netz). 
tera, Färbewurzel, 
tt/cejjy heise. 
t^remdem, eine Haut ausbreiten, un- 

terbteiten^ . 
lermadefBft^ eikm 

termattem , beschleunigen. 
teStan, feiner Schleifstein. 
\e&Um, ordnen^ 
tet I., tut S., Faden, Klaftert Vimt. 

syli, Tscher. Sei, Ung* szäl, 

Syrj- s;f, Ostj.-Sam. li. 
t«r, W//* wedfigf; üog. tele, Syrj.,. 

Wö^, lyr, FioD. täysi. 



teda, tede, teta, tet^ I., tiitex, tiefet 

S.yjfinter; Fion. taiwi, Ung* 

t61, Syrj. to, Tseher. tele^ 

Mord. tei. 

Sne tet 6eo6 tilti» , det lOie Motiat. 

ai tet 6en€ tilis, der Ute Motiat. 

tetteL, l^tti, teh S., hier. 

tet sagat L, tet S., von hwr. 
ieSes S., Mond; s. tiüS. 
tSdep, Moos. 

tßbet, weich; Wo^ nebyt; 
tSbem, irre gehen; Uog. t4y, /rr- 

tSbettem, irre fuhren^ 
tSwer, Haase; »» öäwer. 
tewem I., tiwem S.« e^efi; Finn. 

sy5Dy Syrj. ^ja^ 
tema, dtl^s^, § 92. 

tem sagat, temidai so. 

tem xat, Aetile, 
temem, herumstreuen; Tat. tögämeü. 
ti, siehe dal int^rj« 
tigbi S., (/oj Innere; s. tibe. 
tilis l.v tMes S.> Mond, Monat; 
Wotj. tolez, Sy rj.tolys, TsciMfr. 
tilze. 
tiStem, trauern; Syrj. toida 
tin, Preis; Uog. dij, Wotj. dun, 
Syrj. den. 

tinda, wohlfeil. 

tineg, theuer. 

tinesem, handeln. 

tioijem, verkaufen. 
tit, Geist, Athem; Ung. 161, Wotj. 
IbI, Syrj. k)l. 

tidei), lebendig. 
tibe L, tigbi S., cfas Innere. 
tiwem , geboren werden^ 
tiwdem 1., tiwden» S.« Wan^j^Aen. 
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toi USm das Obere; d. t^i. 
toox US., Landsee; s. t«u. 
toknem OS., eng; s. tSknem. 
toga (Boss. Ayrä); Bogen. 
togaoy tfitmer* 
tögot, f>d«r; Uüg. toll, Sam. tu. 

poi-tögot^ Vegehehioanz. 
togol Im togoiam S.^ dakin^ 
tögos, FriüUnd, Bekannter ^ Tseher. 
tos, Jak. Ao;o)),i Y«rgl. Fino. 

tttttH. 

tSfopv Eiskalhen^ 

tox OS.^ Landseei »i teu. 

töx, Schneeschuh i Sam. tuta, tol^, 

tagai^. 
töxrem^ zuschliessen^ 
tSxDem 9 begegnen. 
tSinidem Freq. 
tSxtem I.« togO()feiii S., schleifen^ 

kauen; Ostj.-'Sam. tudap. 
tSjem S.« sein; Si täjem. 
tör Li tSr S.« niedrige Gegend^ Wiese^ 

Morast; Russ. copf». 
tdra L, tärax S., Kranich; Wfitj 

turi, Uug. daru, MT. turna, 

tufa. 
Torem, Gott; s. Tönnii. 
tojek Im Vielfrass. 
ton Im tän Sm Sehne; Fion. sooni, 

Syrj. son^ Sam. ti', t3g,6at^öeD. 
tODX, 1) Tsehuöe, 2) Götterbild. 
tODX, jffw/*. 

toodax S^, Birkenrinde; s. tunda. 
to», Flachs. 
totta I., totti S., da, § 67. 

tot, von dort. 
Idtma, heimlich. 
tdtmem I., tütoiem S;, st^hhn; Satn. 



itodek, fVan%e\ Fidd. lüde, 
top, *F/oM am Netze. 
toppa Im totpa S., ß/ei. 
towarem, ausspannen, 
towottem, rudertli; Fidb. soadan; s. 

tup. 
toma, jener ^ § 92. 

tompe^a, -peja^ jenseits^ § 128. 
tii«»{ ßhren} leiten; Fino. tum. 
tui I., toi US., Finger; Ung. äj. 
tai US., Spitze, Oberes; s. tcri. 
tuimem, ermüdeti. 
tflget, tügil OSm Feuer; s. ifit. 
tttf^r, Baumnadel. 
tag 1., tog S., Sommer; Fino. suwi, 

Ostj.-Sam. tagi, Tawgy-Sam. 

taga, Syrj. lao, Taf. 
tugdem 1., togdem S.« fesen; Fion. 

luen. 
tajaXy Fischschwanz. 
tujit, Fingerring; s. tui. 
tul I., tulpol S., dtmim; Firni. ballu, 

Sam. salla. 
tttlai^, Arundo phragmites. 
tur, Hals; Fino. kurkku, Ung. torok. 
tfirap, turup, lichte undicht. 
Turum, Turm J., Torem Sm Sott. 

Turm-xot, Kirche. 
turt I., torl USm tor OS., fVurzel; 

Finn. juuri. 
tuS, Bart = Wotj. 
ta&ik, JUatraze = Tat.; Wotj. tu- 

Sak, Bettgestell; MT. t6zäk, 

tö^äk. 
tunk, Stöckehen, Splitter. 
tuDt 1., tönt S.,.6ans; Ung. lud. 
tuot-wäsa-meiHla tiliS, Gänse-En- 

ten. Fortgang^ Monate der Ste 

Monat. 
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tuoda 1.« tondax S., Birkenrinde; 

Finn. luohi, MT. tos,Wolj. lui. 
tut Im tut S., Mund; FioD. sua^ 

Ung. sziiij. 
tutta L, tuttax S., stumm, 
tut I., löget OS., Feuer; Fino. tuli, 

Tscher. toi, Uog. tüz, Sam. 

tu; s. oai; im Irtysch-Dialekt 

nur in Zusammensetzungen*: 

tuduS, Beutel für Feuerzeug; 

Finn. tulus. 
tut-wax, Fetierstahl. 
töt-keu, Feuerstein. 
tutxdem, die Fische mit einem Stock 

ins Netz scheuchen; buttern.' 
tfltxaep, Pfahl, Butterstange. 
tudagem, bezahlen, 
tudem I., tudem S., kaufen. 
tüp I., tup S., Ruder. 
tupas, Magazin. 
tubat, Korb. 
tuman, Schloss, Riegel; Syrj. toniaD, 

Wotj. tugoD. 
tumdem I., tömdein S., ankleiden; 

Sam. toddau, Ostj.-Sam. 6on- 

dam, toodam. 
tütex^tuffex S., Winter; s. teda. 

4ak ; Landspitze. 

iaksem, speien. 

4agaD OS., Faust; s. me^ek. 

4ax, sehr. 

laxmai, Moschka; s. pitgi. 

4äras S., Meer; s. soret. 

4aras, tausend; Wolj. eurs. 

larasmet, der Tausendste. 
4a4a, Vater; s. atä. 
4apxaem 1., 4opXam S.» 4apxaesem, 
flüstern. 



4apxai&, Hermelinschlinge. 

4awdein; zanken. 

4eger, sfeiiwj. 

tegem, tigern, soviel. 

4ele, dünn. 

4elem, weinen; s. keiem. 

iiüeky lenak, Warze; s. kSnak. 

tit, Demonstrativstamm, § 92. 

tit, titti, sieh dal §134. 

tigem , 5ortef. 

tissir, ein solcher wie dieser. 

Iissirat, von solcher Beschaffenheit. 

timent, ein solcher ude dieser hier. 
tor)a4em , roden^ braten. 
4or, runder Schleifstein. 
4oras S., tausend. 
4od4 1., taal US., Schnee; FiDn. 

lumi. 
lonAem, 4edem I., tuAem &, stehen; 

Finn. seisoOi Syrj. sutala. 
tötxa, Sense; s. cätxa. 
4opxam S., flüstern; s. lapxaem. 
lui, Knopf. 

4Qrum, da« gestreifte Eichhörnchen. 
tunem, hüpfen. 
tut. Demonstrativstammt § 92. 

lutpede, deshalb. 

4utna, dann. 
4u4i S., Mutterbrust; s. esem. 

taugaStem S., schlagen; s. jäwetmem. 
taux US., tox OS., Pferd; a. tau. 
t3gert S.^ schwer; s. tägert. 
taget S., das Vordere; s. taget, 
taget S., der Irtysch; s. Tagat. 
tar S., niedrige Gegend^ Morast; 

3. tör. 
täo Sm Sehne; s. ton. 
tankem S., fredati#rn, beklagen. 
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tant S., Jifoos, § 91. 
tan4 USm Schnee; s. tool. 
tapestem S., lügen^ betrügen; s. ot- 

tadem. 
täbel S.^ siebeHy fFbche; s. täbet. 

täbetmet^ der Siebente. 
teux S., er. 
treged'eiD S., schauen; s. gttidem. 

tegettem, zeigen; s. etteptem. 
tegefl'em S., fliegen; s. Iggdem. 
tex Sm Schwanz; s. teg. 
tenki S., Eichhörnchen^ Kopeken; 

s. taija. 
tlker OS., Schlitten; s. 6got. 
tigä'em S., u^art^n, wachen; s. ta- 

gedem 
tiwem S.» cs5cn; s. tewem. . 

tiptem S., ernähren. 
tiwdem S., herausgehen; s. tiwdem. 
toi Sm Finger; s. lui. 
toux S., £etn, Knochen; s. teu. 
tögod:^em S.^ schleifen^ kauen; s. 

töxtem. 
tox OSm Pferd. 
tog S., Sommer; s. tuq. 
togdem S., /esen, rechnen; s. tug- 

dem. 
tor OS., tort US., Wurzel; s. lurt 
tordem S., scheeren; Si tardem. 
tont S., Cans; s. lunt. 
totpa S.» fifei; s. toppa. 
tut S., Jtfwnd; s. tili. 

tultax, stumm. 
tütmem S., stehlen; s. tötmem. 
tudem S«, kaufen; s. tudem. 
•tu*em S., 5/eÄ6n. 
tfip S., Ättd^r; 8. top. 
tüi S., £tW; s. tei. 
tut S., Faden, Klafter; s. tet. 



sai S., Quakerente [Anas clangulcL)\ 

s. soi. 
saigem , herumgehen^ wirr werden. 

saigetlem, umgeben^ rollen. 
saiaa (Buss. 3a), hinter. 
sau^ sä wen, nüchtern; Finn. selwä; 

MT. sak. 
sauneg I., seux S., £bter. 
saudak, Zügel. 
sägar, ATuA; Ostj.-Sam. sygar; Tat. 



sagat, Brett. 
sagat 10 : 

tet sagat, fyon hier. 

tem sagat, so; xot sagat, tot«, 
sagadem, zerbrechen. 
sagrem US., hauen; s. seurem.. 
sax 1., sak US., Sarafan^ Weiber^ 

kleid. 
saxse, Fett, Talg. 

mit-saxse, mis- saxse, Butter; s. 
woi. 

saxsei), fett. 
saga 1., sanki S., heiter^ klar. 
saja, nach hinten {von sa). 

sajiwet, von hinten her, § 128. 
säjep, Netz, Reuse. 
säjem S., kleiner Bergfluss; s. söjem. 
sär, särna S., vorher, vorherig; s. ara. 
sara S., starke fest; s. tSram. 
sarem US«, trocken; s. sörom. 
sarga (Russ. CKopo) S., schnell; s. 

sora. 
sarea S., (ro/d;. s.sorea. 
särax I., särak S., Plötze. 
säram, Tod; Finn. surma. 
särt, sört S., Hecht; Koib. fortan; 

s. pegaS. 
säna I., sänex S., Birkenschwamm. 
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sankt S., heiter, klar; s. saga. . 
sat, Salz; äyij. sd, üng. s6, Fino. 



satagi<^, Salzfass; s. kte. 

satagem^ sßtzen. 
säif hundert; s. s8t. 
sätep, Scheide; s. s$dep. 
sadem^ flicken. 
sadem^ sagen; Fidd. saoon. 
fiäisl Im sasat 6., Eideehse. 
s3p, Bach^ Nebenflues; Turk. sip. 
sapos US., Netznadel; s. sflpos. 
säpteg, schwarzer Fuchs. 
sähet 1.« säpet S.« flafo, Nacken. 

äDars^bet; Entenart {Diekhats). 
sawa, sowa S., Stab; s. seu. 
sawas US.» Netznadel; s. supos. 
siw^o, nüchtern; s. säu. 
säm OS., Schuppe; s. söm. 
se, Se (Boss, »e), auch, ja. 
sei, Stimme, Laut; Uog. szö. 
seu I., sawa^ sowa S., Stab; Läpp. 
soabbe, Fincsauwai S^rj.zib. 
s£u I.« saux S., flechte. 
seux S., Elster; s. saoeeg. 
seurem 1., sagrem US., sogrim OS., 

. hauen, hacken. 
seker^ Schlag, 

sek^fdeiDy sekermem^ sekremem^ 
schlagen; Tat. sagämen -^Lc^. 
seg, sex, Quappe. • 
sSgßr 1., s£get S»^ Jire((«. 
segem I., seokim S., schlagen. 
ser, Spaten; Syij. ijr. 
seräk, W»nd. 
serem^ serejem, zittern. 

seridem Ereq. 
sergem, geschüttelt werden. 

sergettem, schütteln. 



sSoa I., sennex .^., iViMf ; Syrj. se- 

rö, Läpp, öjoros; Fiiiii. saivar» 

Uog. serke. 
senak, Heugabel; Tscher. ^enik. 
seoJi, seD4 L, sin4 S., Undenbasi. 
sSse, Thierfalle. 
seberga, Beun; Tat. sibirtke, MT. 

sibirgB; Ung. seprö. 
sewes, Hintertheil einei Boetes, Rur- 

der. 
s^wein L, s^wgem S., flechten. 
sSwei^sa, Huftdsbeere. 
sSin^ Auge; Finn. silmä, Lapp.öalb- 

me, Syrj., Wotj. sin, Tscher. 

sinzä^ Uog. szem, Fioii. saeu; 

sai 
sgm-jink, Thräne. 
sgm-wäx, Brille. 
s€m- p§lek , einäugig } Finn. silmä- 

puoli, Ung. föi szemu, Wolj. 



sSinda, simde L, sSmd'ex S., blind. 
semm, sem, Herz; Finn. sydan ; Ung. 

szfi, Syrj. fiöläm, Jscber. Sym, 

Sam. seai. 
-sira, sire L, sär S., vorher, vorherig. 
sirine4 S., Zügel; s. ^ermat. 
siok^ eine kleine weisse Ente mä 

weissem Schnabel. 
siol S., Lindenbast; s. seat. 
sita US., si^a OS., Schiesspulver; 

s. tära. 
siwes, Fischadler. 
simde, blind; s.sfimde. 
soi L, sai S., Quakerente {Anas clan- 

" gula). 
sSgot, eine Hojkel, mit der man Böte 

aushöhlt. 
sogrim S., haujm; s. seurem. 
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s8x (soi) I.« sot, 8011t Sm 1) HauU 

Rinde der Weide und anderer 

dergleichen Bäume; 2) Stör. 
söxtem, raufen i rtipfeni zupfen; g» 

Rolem. 
sojem I., säjem S^ kleiner Bergflme, 
sörel, sörol, Meer; Wotj. xariz, zarij. 
sSrem, trocken werden; üng« szäfit. 
söridem Freq. 
sörettem , trocken machen. 
sörom L, särem US., trocken; Üng* 

szäraz. 
sorea 1.4 sama S., Gold; Syvj. zar- 

ny, Wolj. zarni, Tscher. Sorl- 

»e, Uug. arany. 
sot S., Darm; s« sut. 
s6t I., sat S;« Stunden. 

nit-sSt, achtzig 9 achthundert. 
är-s8t, neunjetg« netmAicnderl. 
solmet, d«r Hundertste. 
sodop, södep L, sStep S*, Scheide. 
iSödom, Salym^Fluss, 

SldoiD-ioi^ Salymscher Ostjake. 
SOS, Hermelin. 
sowa S.9 i^toft; s. $eu« 
söm Im s9m OS;« Schuppe; Finn. 

suomu. 
sugom, Zwirn, Faden^ Draht. 
sag, £'cft^ £nde; Uog. szog, szug« 
sulaika, Glasßäschchen^ Dintenfass; 

MT. suläikä. 
sur, Stiele Schaft; Uog. szär. 

wr-sur, Stiefelschaft. 
sur 1*9 tirax S., grau; Ffnn. har- 

maja, Uog. szürke. 
sut L, sot S.« Darm; Finn. suoli, 

Syrj. SU, Tscher. Sei, Wotj. 

mil. 
sflt, Schleifstein. 

Osy. Gram. 



sot»ik, LßUch. 

sus I., sagus S., Herbst; Finn. syys, 
syksy; Tscher. §üe. 

susta, Bandwurm. 

supos I., sapos US., sSwas OS., Netz- 
nadel. 

sfltaet I., sügmet S., ßir/c^; Syij. 
eumöd, Birkenrinde. 
sfimet ele tilii, Birkensplint-- Mo- 
nat, der 3te Monat. 

stoba, stobi (Russ* htoöu), dami/. 

cätxa, 4ötxa, Sense; Tat. calky^L. 
cSgajein, Schwalbe. 
cedak, Trinkgeschirr. 
cebara, gui, § 142. 

pa, § 77, Endung zur Bildung der 

Iterativzahleo. 
pa, ba, doch^ jedoch. 
pai| Donner. 

pai-nai S.« ß/tite. 
pai, 1) /föjf«/, Haufen, 2) Schober. 

3) rValdinseL 
päi S., Espe; s. poi. 
paitek S., paidek I., Schneehuhn; s. 

poidek. 
paugor S., /w5e/; s. pogor. 
paugot US., da« Baden; s. peget. 
pake S., Puppe. 
päknem, erschrecken. 
pak, pal, Dreck; Finn. paska, Ung. 

fos, Sam. palka. 
pSgal, ButterstösseU Schlittenkufe. 
pSgart I., pögert OS., pewerl US., 

Balken. 
pägaptem, erschrecken, in Schrecken 

setzen. 
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paf a, Bo mrd der ältere Bruder der 
Frau vom Manne genannt; s. 



päx, Sohle. 

pax, Knabe^ Sohn: s. pox. 
p§q, Finger, Zehe; Oslj.-Sam. mun; 
s. tui. 

äna-päi|y Daumen. 

odeg-paq, Zeigefinger. 

kuttep-päq, Mittelfinger. 

k«t-päq, Finger. 

kur-päg, Zehe. 
pajar (Russ. fioapHBT,), Herr. 
palax, Speichel. 
par, Bohrer; 8. por. ^ 
parax . das dicke Ende eines Balkens. 
paraS 1., mores US., Mähne. 
paresem, paretem, fcoAre»; Jur.-Sam. 

purego'ou. 
pari US., Brett; s. sägat. 
pardem I., pirdem US., pirtim OS., 

befehlen^ ersuchen^ lassen. 
paja, getrockneter Hecht; vgl. Ostj.- 

Sara. peöa, Hecht. 
pajem, fegen^ kehrend 
pan 1., panna S., Saite. 
pan , 1 ) Sand, 2) Bergkoppe. 

päneq, sandig. 
pauem, puegana, panoap, legen; Finn. 

panen, Wotj. pooo. 
pant I., pani S., Pud. 
paRem, verwickeln. 
pallä, alles; s. per. 
pa4, Dreck; s. pak. 
padartem^ sprechen. 
pacta, s. pa^a. 

padem, seine Nothdurft verrichten; 
Fioo. paskaDnao; s. pa4. 



p3s S«, Zeichen, Handschuh, Wespe; 
8. pds. 
pästem S., zeichnen. 
päst 1., pSsat S., ein krummer Fluss^ 

arm. 
peuget OS., das Baden; ^ P^get. 
peux S., Tannenzapfen; s. poo. 
pekem^ pegem, verfault, verdorben. 
pekrem, pelrem, auswinden [fVasser 
aus einem Kleide); Wolj.perlo. 
peg I., pa S., ein Fremder, ein An-- 

derer; Finn. muu. 
pegai, peqai I., pegl S., der Linke. 
pgget 1., paugot US., peuget OS., 
das Baden. 
pSget-xSt, Badstube. 
pggdem, sich baden. 
pegettem, baden. 
pegda, pegde, sehu)arz; Ung. fekete. 

pegdoxtep, schufärzlieh. 
pSgoiem, frieren; Ung. fagy. 

pggmäjem Pass. 
pefar^ Eberesche; 8. pedar. 
pei|a§, Hecht. 

peiek, Hälfte, Seite; Finn. pnoli, 
\ Läpp, beäle, Tscher. pele, 
Sam. pealeä, peIek, Ung. Ut], 
Wolj. pal, 
pei^em, tauschen. 
pel^dem Freq. 
pelesem Augm. 
per^ Stuck, Bischen; Finn. puro, 

Tscher. pura; s. puL 
per, perda, aller, alle, alles. 

peradem; alle machen, beendigen. 
perem, vorübergehen. 
pergadem, Flachs reinigen, Schnee 
von Schuhen und Kleidern o6- 
schütteln. 
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perna L, pfane S«, Kreuz; Syrj. perna. 
pernajat panem, taufen. 
peroa^m, sich bekreuzen. 
peak I.« pank US., Zahn; Syrj. pi», 
Tscher. pf , Läpp, pane^ Uog. 
fog. 
pegeg , mit Zähnen versehen, 
pei|ei|-jux, Rechen, Harke ; s. kun- 

Seij-jux. 
pegaS^ Hecht. 
pe» US., pi» OS., Löjfe/; WotJ. pu- 

ny; s. »ata. 
pet S., Vogelnest; Finn. pesa, Sam. 
pidea^ ped, pet^ pi6e, Tscher. 
feiäi, Läpp, beässe, Syrj. poz; 
s. teagat. 
pet I., pet S., OAr; Wolj., Syrj. 
pel^. Läpp, beä^e^ Uag. Iu[> 
Tscher. peleS. 
pette l.f pettei S., mti6. 
pete^ pede L, pite S., Grund, Boden; 
Wolj. pydes, Syrj. pydäs, Finn. 
pohja. 
Bir-pede^ Schuhsohle. 
kur-pede, Fusssohle. 
ket-pede^ Handfläche. 
petei) L, pßteri S., Wolke; Finn. 
pilwi, Ung. felhö, Tscher., 
pil, Wotj. pilem, Syrj. pi, 
Turk. bulut. 
petlem, dunkel. 
pStlöt, es wurde dunkel. 
petlidet, es wird dunkel. 
petem I., peS'eg S., Lippe; Sam. 

pib4e', pibir. 
petgai L, pitgi S., Mücke. 
pe4a, pe4a, Grussformel 
pe^rem^ s. peJu'em. 



peda, pede, pete, um -willen, wegen, 
anstatt. 
pedaQ, pedait, dasselbe (ob von 
pete, pede, Grund?), 
pSdem, ßrems«; Jur.-Sam. pilo, pilu. 
pedem, pödem L, pedfem S., /tircfc- 
(en; Finn. pelkääD, Syrj. bola, 
Läpp, boalam, Ung. föl. 
pedar^ peg ar, Eberesche; Tscher. pi- 
silma, Syrj. pelys, Wotj. pa- 
let pu. 
pesan, peseo, Tisch; Syrj. pyzan. 

äi pesan, Stuhl. 
peste, scharf; Tscher. pise. 
pem L, pom S., Badstubendampf. 
pemeg, heiss. 

pemettem, heizen (die Badstube), 
pemdem, heiss werden; Pass. pem- 
däjein. 
pi, 5eiVe, §128, 3- 
pili S., Spaten; s. ser. 
pir, das Hintere, Vergangene; vergl. 
Finn. perä, das Hintere; Ung. 
tax, 
pir-6t, das torige Jahr. 
pira, hinter, zurück. Dat. 
piroa (Loc), hinter, hinten, nach, 

nachher. 
piretta^ piriwet L, pireax^ piri S., 
von hinten. 
piriS, aft, uraft; Syrj. pörys, Wotj. 



pit, Vogelnest. 

pitem OS., zürnen; s. kenmäjem. 

pidem, satt werden; Syrj. pota. 

pis, bei Iteralivzahlen, § 77. 

pol L, pai S., Espe, Seilenbrelt am 

Boot; vgl. Finn. pajo, fVeide, 

Sam. pi; Espe. 
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poi, reich; Tärk. bai, pai. Ung, bu. 
poidek, paidek L, paitek US., Schnee-- 

huhn. 
pou I., paux Sm Tannenzapfen^Frucht 

des Nadelholzes. 
pogem S.« blasen; s. püem. 
pogor Im paugor S«, Insel. 
pögos, Busen; Finn, powi, Wotj. 

pöi, Ostj.-Sam, mu^at. 
pox, pax, KnaJbe^Sohn; Finn.poika^ 

Syrj. pi, Ung. fiü. 
pöxtam Im pugodem S.,fFange; Fion. 

poski, Uog. pola, Sytj. pi^jes, 

Sam, pädi, pudal. 
poxtem, stossen; s^ nikibem. 
pogate S., Seite; s. puQat. 
pogaS'd^ nebenhin^ neben. 
poijatoa^ nebenbei^ 
poqaffeux, pogaffi, nebenher. 
poijot I., pägot US., puDk OS., Ge^ 

schfjoür^ Beule. 
poU, S., Talg; Ung. faggyii. 
por, par, Bohrer; Ung. furo, Finn. 

pura, Sam. pare', pare'd, pur. 
kßl-por, Ahle. 
porax, dßs Innere; Ostj.rSam« pärg, 

pärga. 
pores S,^ Schwein; s. puraS. 
porem, beissen^ nc^tu; Finn, pwen, 

Tscher. puralam. 
pormem S.« zertreten; s. pummem, 
pötäjem I., pfltojem US., kalt tofrden, 

frieren; Finn. paleleu. 
potoaq«! Mom.; potmäjem P«!««^ 
foi\^m,efkäHen^gefri^ren machen. 
poteu OS., pod'en US., Brennnessel, 

Hanf; s, pudep. 
pös L, päs S., Handschuh^ Z^ichen^ 

fVespe; Syrj. pas, Zeichen; 



Wotj. (ms, Zeichen; pöt, FaMst- 
handschuh. 
pSsai), mit Zeichen versehen. 
pö3tem I., pästem S., zeichnen. 
possem S., waschen; St fimm. 
pom S., (rfa«; s. pßm. 
pokern, pogem I leülen. 
pägert OS., Balken; s. pägnrt. 
pog, Knäuel. 

pödem, fürchten; s. pedem. 
puem I., pogem S.^blasen^ßvfblähen; 
Finn. puhuD, Sam. puu; vgl. 
Tscher. pualam, Ung, fu. 
pümem Moment, 
pui^ der hintere Theil; Sam. pui. 
pui-tSgot, Vogelschtoanz (eig. AtVi- 

tere Federn), 
puisseg, Schwanzriemen. 
puklag, pukleg, Nabel. 
pugot I., pügot S., Dorf. 
pflgodem S., IVange; s. poxlem. 
pugat I., poijat S., Seite. 

pugada I., pogad'a S., Dat., fie- 

benhin. 
pugatna I., p^ogatna S., neben. 
pugadiwet I., pogaS'eux, pogaS'i S., 
nebenher. 
pul, Stück, Bischen; Finn. pala, Ung. 

fal. 
pulax w$je, Fliege. 
pulemem, verschlucken. 
pura in : 

kur-pura, Wade; rergl. Ostj.- 
Sam. purog. 
püraS, pureg I., pöres S., Schwein; 
Syrj. pors, Finn, porsal, Fer^ 
kel; Sam. pores, p^ifes. 
purumem I., pormem SL, zerireten; 
Finn. poljea. 
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puS, Sieb; Syrj., Wolj. poi. 

pui^nadem^ sieben. 
puD, PTolk. 

raa-pÜD^ Flaumfeder. 
pfioag, wollig, haarig, zottig. 
pflDag Bir, haarige Stiefeln. 
pfinag ku OS., fFolf. 
puD^em, öffnen; Tscher. padCam. 

pun^esem Augm. 
punttem, zwirnen; Fion, pwoo, Sam« 
paDuau;.vgl. IJog* foa, spinnen. 
put, Kessel; Finn«, pata^ Tscher. pat^ 

Uog. faz^k. 
püden I., pod'eD US., poten OS., 
UrennnesseU Hanf; Wotj. py§, 
pud^m, heben; s* ätmem. 
puS'em S., einspannen; St jigom« 
posa, ßier; Tat. busa. 
pusem I., possem S., Kleider wa- 
schen y melken; Fioo. peseo, 
(Jng. mos^ Tscher. moSkam, 
Ostj.-Sam. musau. 
pusrem, kneifen; vergl. Finn. pu- 

serraD. 
pfim L, pom S., (^as; Ung. fO. 
püm werda tiliS, Heuernte-Monat^ 

der Öte Monat. 
pumai), grasreich. 

ha, doch, jedoch; s. pa. 
beste (Russ. Bezjit), überall. 

wai, Schaft an Strümpfen, Stiefeln. 
wa^ei), mit einem Schaft versehen, 
z. B. wajeg k^e, Messer mtt 
einem Stiel. 

wägat I., wogot S., dünn. 

wägam I., wui^eni S., bitten, herbei- 
rufen, nennen; Fiau. w^adia. 



wa^a, wa48, schief, 

waAasSm, schiejfäugig. 
wäx, wax, 1) Metall, 2) Gold, 3) Ko- 
peken. 
nai-wSx, tfit-wäx, Feuerstein. 
s6m*wfix, Brille. 
el-wäx, Eisen. 
waxsar 1., wokai 8.» Fuchs. 
wäjax S., Thier; s. woje. 
war, Stromwehre beim Lachsfang, 
war-tiii^, Stromwehr-Monut, der 
4te Monat. 
wäres, Pferdehaar, Schwanz; s. mo- 
res, 
warem S., kochen; s. madem. 
wargai I., urgi S., Krähe; Uug, var- 
\\ky FioD. wares, Jur.^Sam. 
warga. 
waryai tiliä, Krähen- Monat, der 
fäte Monat. 
wa6y Festung, Stadt; s. wol 
wan, kurz; waooxtep Dem. 
wana (Dat.), nahezu. 
waneo, waana (Loc.)» nahe. 
waoetta I*, waoetta S<« von der 
Nähe her. 
wän S., Schulter; s, terjer. 
wanx, Gnd)e; ien.-Osi}. wäg. 
wandat 1., waiidat S., Span. 
wänder, Otter; Wolj, udor, wujdor, 

Syrj. wurd. 
wäftem, Gesicht; Ostj.-Sam. waD4. 
wät S., PFind, fVetter; s. w6t. 
waitap I., wattap S., Sdwbeisen. 
W^eiD I., watteoi $., schaben, hfh- 

beln. 
wa4, schmal; Wotj. wesci. 
wattax, wadfdfax S., ohne. 
wad^em S., $m; ^ ddem. 
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w3sa Im wasex S., Ente; Wotj. waci^ 

wati. 

wäsa^ftot, Klumppfeil; Finn, wa- 

sama. 

vasta, grSfi; Syrj. wei, Wolj. woi. 

weg Im wok Sm Kraft; Finn. wäki. 

wegei) Im wokr) Sm starke kräftig. 

weg Im wog Sm Schwiegersohn; Finn, 

wäwy, üng. v8. 
wejem, nehmen; Fion. wien^ Ung. 

?esr. 
w€Ie Im wellei Sm einsam, ohne Ge^ 
fnahl. 
xui-wele, Witluse. 
neg-w6le, Wittwe. 
welek-JQX tilis, der Monat der ver^ 
ödeten Bäume; der Ite Monat. 
wer, Bht; Fino, weri, Läpp, war, 
TschefM Syrj. wir, Uog. yer. 
werde, roth (von wer, Blut). 
werdoxtep, werde Jek, rothlich. 
werdaat, werdagat, etwas Rolhes^ 
§56. 
w§r, wer^ ITtaty Handlung. 
. wSrem, werem, machen; Fino. py- 

rin, Läpp, paergam. 
wenep, Angel; Finn. onki. 

weneptem, angeln. 
wet, fünf. 

wStmet, der Fünfte. 
w^dat, je fünf. 
weta, weda L, weti^ weJTa S., Renn^ 

ihier. 
we4 L, widi S. (R. Btjih), ja^ doch. 
wedem 1«, wed'em Sm fangen; Finn. 

pyydäD. 
wedem L, wSd'em S., Mark; Finn. 
ydin, üng. velo, Syrj. wem, 
Gehirn; Wotj. wyjim. 



wes, Loch; Wotj. pas. 

weseg, löcherig. 

westem, Locher machen^ durch' 
löchern. 
weskar, Jucken^ Krätze." 
wigai, Oberrock, 
wisiem, schreien. 
wigidem, stammeln. 
wiS, Gränze. 
wUax, Schmutz^ Koth. 

wUxadem, besudeln. 
woi S., Fe«, Talg; Finn. woi, Wotj. 

w5i, üng. vaj; s. saxse. 
wolndep, Beerenkorb. 
woindem, Beeren pflücken. 
wok S., Kraft; s, weg. 

wokg , stark. 
wokai S.« Fuchs; s. Ostj.-Sam. loga; 

s. waxsar. 
wSgot Sm dünn; s. wägat. 
wog Sm Schwiegersohn; s. weg. 
woje I., wäjax S., Thier. 

jem w6je, Bär; s. jig. 

jiok-wSje, Biber; s. max. 

fine woje, Elenihier; s. ftox. 

pulax-w6je, Fliege. 

rfip-wSje, Uferschwalbe. 
woS, woö S., waö Im Festung, Stadt; 
Syrj. wogj, dos Fordere; Finn. 
esi. 
wont, Berg, Hügel. 
w8l Im wät S., PFind. 

w6t-(iliS, Windmonat, der I2te 
Monat. 

wödeg, windig. 

ma, ich. 

maitek S.« Seife; s. moiteg. 
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mag, Honig: Syrj. ma, Tscher. my, 

Ung. in^z, Finn. mesi. 
max^ Biber; Fino. rnaja, majawa^ 

Syrj. moi. 
maita Im magdi S., fVeide {Salix 

pentandra). 
maxta, um^ herum. 
märam S,, Falte; s. mörom. 
mären, Rogen; Wotj. myi. 
mardadem^ messen; Syrj. murtala. 
mänedem, meaedem^ biegen. 
mänt S.y Märchen; s. möal. 
ma»a, jüngerer Bruder; s. mo»a. 
mattax, Flinte; Türk« maltak. 
madamdem, zeigen. 
madem, kochen. 
meg, mex, Thon, Erde; Syrj. ma> 

Fion. maa, Ung. mezo. 
morda-meg L, morti-mex S«, das 

Land^ usohin die Enten im 

Herbst ziehen. 
meget I., mauget S., Brust; Wotj. 

^ meta, Uog. mejj. 
megdC; vorüber^ vorbei. 
megdei), Döbel [Cyprinus Dobula), 
megder, Angelwurm. 
mejem, geben; Sam. muu« 
mglek I., meliek OS., mgileak US., 

warm, fVärme^ Thauwetler; 

Ung. meleg. 
merek, Flügel. 

mergeg, beflügelt. 
meredem, tauchen; Ung. märt, merit. 

merdidem Freq. 
meridem> donnern. 

pal meridet^ es donnert; Ehst. mfi- 

ristab. 
me^ek 1.» meöek US., Faust; Wotj. 

myiyk. 



meoem, gehen; San^ mendem, mi- 

gäm, Uog. menni, Finn. me- 

Den, Syrj. muna, Wotj. myno. 

menidem Freq. ; menemem Mom. 

men^em, reiben^ zupfen. 

m£ndem, m£oedem, biegen; Ostj.- 

Sam. uieoap. mynam. 
meft,me»eg, Schwiegertochter; Finn. 
miniä, Syrj. moi», Ung. meoy, 
Läpp. ma»e, Sam. mejeäv 
met I., mel S., tief; Ung. mily. 
met, metta, 1) welcher, was^ 2) dass^ 
damit. 
ada metta, at metla, als ob. 
mettat, medat, irgend etwas. 
mettatoa, irgend einmal. 
medagem, wieviel. 
medoi, was. 

mediwet, medoi peda, weskatt. 
metem S., ermüden. 
mecir I., magosir S., wie beschaffen. 
mecirat, von irgend welcher Be^ 
schaffenheit. 
mil 1., mul S., Mütze; Ostj.-Sam. 

mola. 
mit, lA>hn; Syrj., Wotj. med. 
mit-xui, Arbeiter. 
mit-neii, Arbeiterin. 
midadem I., mited'em S., miethen; 
Syrj. medala. 
midaSem, vermielhen. 
mis, Kuh; Syrj. mms, mos, Türk. 
mys. 
kar-mis, Ochse. 
mis-saxse, Butter. 
moi, Hochzeit. 

moilcg I., maitek S., Seife; Syrj. 
maitäg, maitög, Wotj. maital. 
mogo 1., mugi S., Karausehe. 
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mOx, mox I., vOk S.^ junges Thier^ 

Ei; vergl. Fion. mona, Ei; 

Wolj. moko^ junger Bär. 
xar-mfix, Ei. 

am-möx, Welp^ junger Hund. 
sägar-möXy junge Kuh. 
mögog Im mdkg S.« trächtig; Tat. 

bagaz jlc^. 
moxsag, moxseg, Mukmn. 
moxta I., mugda S., dtircA, gerade. 
mSi)asem L, mflgdem S., reiben^ 

glätten. 
mopidem, morjDidäjem, Bchhmmern. 
mörak US., mSreok OS«, Moltebeere; 

s. mfirax. 
mores US«, Mähne; 8. paraS. 
moi&Ri S.« Beutel; s. maSaa. 
möol, m«lDl, Märchen; Ung. monda, 

Wotj. maduiiy Er zähhing. 
mondeiD I., mnndem S., Märchen 

erzählen; Ung. mond. 
mofta» mafta L, mofti S., jüngerer 

Bruder. ^ 

misenk, Schwefel; s. Tik, ^'^ (musl). 
mosem, /tieften, fcü^seiu 

mosf I.« mogi, inoöi S., e« t>( mög^ 

lich^ nöihig. 
mo^k, Katze; ÜDg. maeska, Tat. 

mi^k ^LL^. 
muker^ Buckel. 



mökreq, mit etnem Buckel ver^ 
$ehen. 

mfifii S., Karausche. 

mugoX Im mfigotr S«, Leber; Fino. 
maksa, Tscher. inoxs, SyrJM 
Wotj. mus, Läpp, mueksa, 
Ung. mäj, Sam. mued; myd. 

mugud'i Sm urcM. 

mugosir^ tc»> beschaffest. 

mugol, Knoten; Ostj.-Sam« tnukol. 
mQi|ol^eni I., muoxlodem USm 
muDxlaxtim OS., knüpfen^ bin- 
den. 

mugdem S.« reiben^ glätten; 3. mS- 
gasem. 

magda S., durch; s. moxta. 

mfljep, Bäthsel. 

mfljeptem, Räihsel lösen. 

mülem, Rauch. 

mürax I., mÖrak US., mdreok OSm 
Moltebeere; vergl. Finn. raar- 
ja, Sam. maraga, mara'ka, mo- 
ragga, Uog. mogy. 

mürtem, brechen; Fidq. moreonafi, 
Ung. morczol. 
muremem Moment. 

musRa 1., mo^fti S.« Beutel. 

mflndem S., Märchen erzählen; s. 
mondem. 

mül S., Mütze; s. mil. 
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Abend, idai I., itn S. 

Abends, idaina. 

Abendröthdy luni, idai ian4 L, kuDt S« 

abgenutzte täbat; s. a/<. 

abschälen, »äisem, »Ugasem. 

abschüueln, Schnee, pergadem. 

ach / ax f 

acht, nit, nida I., aigefl'ax S«« bü Obd. 

achthundert, nil sot. 

i4c/ito, der, nidamet l., »igeS'axmet S. 

achtzehn, Dit xiis. 

aditzig, nit söt. 

Ackerfeld, tanl-xar 

i4dfer, kupok; siwes {Fischadler). 

Ahle, kSt-por. 

a//am, otnaka. 

a//e«, per, perda; paüä I., iDem S. 

ab tcenn, ada metta , atmetta. 

aü, pirii§, täbat. 

anbeissen, »apem. 

anderer, jara; peg I., pa S. 

Antheil, jukao. 

Angel, weoep. 

angeln^ weneptem. 

Angelumrm, megder. 

ankleiden, tflmdem I., tihndem S. 

anstatt, peda, pefdan, pedait,pede,pete. 



Arbeiter, mit-xui; ort; s. Jahresar- 

beittr. 
Arbeiterin, mit-oei). 
arm, keftar L, ke»er US., koRer OS., 

jäsax; lenka. 
Asche, xöjem. 
Ast, jägal 1., jägart S.; neu I., noux 

US., Qox OS. 
Athem, tit. 
auch, i, se, ile. 
Auerhahn {Tetrao Vrogallus), jeder- 

i)ai I., jelerqi NS., jelerki OS.; 

xui-lak, pegda-luk. 
Auerhenne, nei|^-Iuk, xanjei)-lak. 
auf, oxteja, oxtena L, ogoteja, ogo- 

teua S. 
a/ußlähen, pfiem I., pögem S«; s. 

blasen, 
aufstehen, kidem.^ 
aufwärts, nox 1., eok S. 
Auge, s§m. 
ausgehen, lattem. 
ausgleiten, »asamdem. 
ausgiessen, ausstreuen, öo^mem. 
ausladen, ff^aaren^, jäxtem. 
ausspannen, towarem. 
auswinden, peirem, pe4renri. 
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ausziehen^ läwettem; s. schälen. 

Schuhe — , agasem I., ünacem S. 
aussm, k9ineD, k§ineo. 

von — , kämetla, kemetta. 
ausser, erek, erx L, üräk, ürx NS. 
äusserste, odeg I., äteij, affeg S. 
Axt, täjem. 

Bach, sap. 

Baden, das, peget 1., paagot US., 

peuget OS. 
baden, pßgettem; sich — , pSgdetn. 
Badstube, pegel-xol. 
Badstubendampf, pem I., pöm S. 
Balagan, udap I., ödfap S. ; s. Zelt. 
Balken, pägart I., pogerl OS., p6- 

werl US. 
Balkenende, dickes, parax. 
Bandwurm, susta. 
Bär, oSfrei)^ kunjeq ika, jig, jix, jem 

wöje. 
Barbe, kelSa I., kilsi S. 
Barsch, jeu I., jeux S. 
Bart, tuS. 
Base, ältere, en-aga. 

— , jüngere, äi-aga. 
Baum, jux. 
Baumknollen, kii§^ kiSmar I., kiö^ 

kiömar S. 
Baumnadel, lügor. 
Baumspitze, jux tei. 
Baumstamm, äget, äoket I., 9nket S. 
bedecken, lagern L, lüokim; linkem S. 
beendigen, peradem. 
beerdigen, lottern. 
Beerenkorb, woiudep. 
befehlen, pardem 1., pirdetn US., pir- 

lim OS. 
begatten, sich, nerkem 



begegnen, tOxoem. 

Bein, teu L, toux S. 

beissen, porem. 

Bekannter, tögos I., ragatn S. 

beklagen, ^aiadem^ Sa^adem 1., tau- 

kern S« 
bekreuzen, sich, perna^em. 
bellen, xordem I., rapesem S. 
Berg, unt I., woot S. 
Bergfluss, kleiner, sSjem 1., sajem S. 
Bergkoppe, päo. 
bersten, täxnem. 

— machen, tägapteuj. 
beschmieren, mit Buss, xülatem. 
besehen, ettidem; eittidem, eijiidein. 
Besen, seberga. 
bestellen, urdesem. 
betrügen, ottadetn L, tapestem S. 
Beutel, muS&a 1., mo^Ri S.; tuduS 

{für Feuerzeug), 
bewegen, Bogodem I., Broxtim US. 
bezahlen, tudagem. 
Biber, max, jiok wöje. 
biegen, meodem, meuedem, mäuedem. 
binden, jirem. 
Birke, sümet 1., sügmet S. 
Birkenrinde, tunda 1., loodax S. 
Birkenschwamm, sana L, sänex S. 
bis nach, uada L, andaga S. 
Bischen, per, pol. 
bitten, igisem; wägam I., wugem S* 

inständig — , kitmesem. 
Blase, xama I.« komlag S. 
blasen, puem L, pogem S. 
Blatternarbe, rüt. 
blatternarbig, rudeg. 
tfW, loppa I., totpa S. 
bleiben, xaifem^ xaidein. 
blind, seuida, simde 1., seind^ex S. 
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Bluz^ pai-nai S. 

bloss^ Rara. 

Blut, wer. 

Boden^ pele, pede I., pite S. 

Bogen, jogot 1., jogot OS., jaugot 

US.; toga. 
Bogensehne, i^ot-jinda. 
bohren, jourem, paresem, paretem. 
Bohrer, por, par. 
Boot,' rit. 

Borke, kär; s. Binde. 
Borste, tanx. 
böse, ädern 1., ätem S. 
braten, togatem. 
Brautgabe, la» 1., tan S. 
brechen, mürtem. 
6m^ uideq L, komal S. 
Bremse, pedem. 
brennen, ku§mem. 
Brennnessel, püden I., pocfen US., 

poten OS. 
Brett, sägat I., part US. 
Brille, sem wax. 
Brot, »a». 
Brücke, nart. 

Bruder, älterer, jäja; s. Oheim, 
— , jüngerer, mo»a, ma»a 1., mu»i S. 
ff ms/, meget I., mauset S. 

— der Mutter, esem L, iuti S. 
Bruststück, tapSax. 

Bucht, Busen, lox. 
Buckel, müker. 
bucklig, mukrei). 
6uwf, xangeg 

— machen, xanjem. 
Busen, pogos; s. Bucht, 

Butter, wüi S., init saxse, mis saxse l. 
Butterfass, kupa, kuba. 
Butterstössel, |>ägal 



C^dcr, teagat. 
CfederiiMss, uägar. 
Chan, xoü L, kan S. 

Dach, tareS, x6t-tare§, xodoxta. 

dahtn, logo4 L, togonam S. 

damit, dass, mel, melta, stoba, slobi. 

Dampf, kurek; pem L, pöm S. 

dann, 4utDa. 

Darm, sul I., sot S. 

Daumen, äna-päi). 

Decke, 6S»a; s. Pelz. 

Deckelf ede I., ate S. 

deshalb, 4utpede. 

dtcA;, äna 1., äoex S. 

(dtc/i/), lemak. 
dieser, tema. 
Dintenfass, sulaika. 
Döbet {Cyprinus dobula), megdeq. 
doch, pa, ba. 

Dompfaff, linda L, lünti S. 
Donner, pai. 
donnern, meridem. 
Dorf, pögot I., pügot S. 
Dreck, pai, pat. 
drehen, jourem. 

drei, xüdem I., kud'ein, koS'eQi S. 
Dritte, der, xfitmel L, küd'mel. 
drücken, »ordern, aorodem. 
du, nei). 

dumm, tul I., tulpul S.; isar. 
dunkel, petlem. 

es dunkelt, petlidet. 
dünn, 4ele; wagat I., wogot S. 
Dunst, kurek, s. Dampf, 
durch, moxta l., mugda S. 

Ebene, xar I., kara S. 
Eberesche, peg ar, peAar. 
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Ecke, sui). 

Ei, mox, möx, kär-mdx I.« mdk S. 
Eichhörnchen, tag» 1., tenki S. 
— , fliegendes, kuter, ku4ar I., 

knlker S. 
— , gestreifte», tflnim. 
Eidechse, säst !•♦ sasat S. 
ei7m, tertnaddm. 
eilf, ja xat jog. 
einäugig, sfim-pSIek. 
einfach, et. 
eingehen, jSxtem I., jSgodem US., 

jugocem OS.; tagam I,, ta- 

gam S. 
einmal, ei pa OS., i pis. 
eins, ei OS,, i, it, ja. 
Einschnitt, jijep L^ jersep S. 
einspannen, jigem. « 

Gt5, jeak. 
£»«en, et w3?. 
Eishamen, tSgop. 
emj, jegeg I., jeokeg S. 
Eisloch, amiep I., kiuri S. 
Eistaucher [Mergus albellus), SemSar. 
£iVer, tei L, toi S.. 
elend, koaar L, ke»er US., ko»er OS.; 

jäsax. 
Elenthier, »oux US., äoi OS., ene 

woje I. 
Ellbogen, kugaai l., kunxgi S. 
£teer, sauneg 1., seux S» 
£nde, sug; s. £cfc«. 
erfjf, tikaem I., toknem OS., täk- 

nem US. 
Ente, wäsa, wäsex^ xSs. 

Quakerente [Anas clangula), soi 

I., sai S. 
(^nas strepera), tapta. 



(u4na5 ooti/a), kewert, kow^. 
Märzente [Anas Boschas), toi^ 

öaö. 
fc/eme tcf iMe mü vmssem Schnor- 

bei, sink. 
Dickhals, äna-sSbet. 
entfernt, xou 1., koux S. 
entfliehen, xonttem 1., xondem S. 
entweder — oder, ada — ada , lipa 

— lipa. 
er, teu I., teux S. 
Erbse, aRgeS I., ä»kic S. 
Erde, meg, mex. 

rothe — , »flt. ' 
erdrosseln, öägaptem. 
erinnern, namattem. 

sich — , naoiem, namasetn I., oo- 

metn, Datnaxsem S. . 

erkälten, pSttem. 
ermüden, tuimea I., metem S.; nui- 

gem (von Thieren). 
ernähren, täptem I., tipteoa S.; ein 

mettem. 
erreichen, jeöem. 
erschrecken, päkoem; trans. pSgap^ 

tem. 
Erste, der, odeg L, äleg, äj'eg S. 
das erste Mal, adeg pis L, M%^ 

pa S. 
ersticken, öäknem. 
ersuchen, pardem I., pirdem US., 

pirtim OS. 
Espe, poi L, pai S. 
essen, tgwem 1., tiwem S. 
etwa, li. 

Faden, iet 1., ttt S. 

Fahrzeug, kerap, kerep 1., kerep S. 
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fallen^ kergem, kerkern L« kergem S. 
Faüe, kirnet, mSroin L, kirnet, m&- 

ram S. 
fangen^ wedem L, wejTem S% 
Färbeumrzel, tera. 
fasseny kaltem L, kitem S* 
faul, jat, jatt, jattax. 
Faust, me^ek L, meöek US«, ta- 
gen OS. 
Fausthandschukf wmi. 
Feder, togot. 
fegen, pa^em. 
Feile, xaimak. 
fem, rau. 
Fenster, Uea. 
Ferse, kur jattag. 
feit, täram I*, sara S. 
Festung, wo^, waö^ «06. 
Fe<<, saise L, woi S. 
fett, saxseg. 

Feuer, nai Im tflt US., taget, tflgit OS. 
Feuerstahl, tüt-wäx. 
Feuerstein, tdt-ket. 
Fichte, unja, ^flt I., oa^x, köt S. 
Fieber, xont. 
Filz, nätnat, nämet. 
Fimmelfäustel, flreä. 
finden, aidem I^ ejo^Tem S« 
Fmgrer«' toi I., toi US.; pag, kft-pSi|. 

Daumen, §oa-p8Q. 

Zeigefinger, odeQ-päQ. 

Mittelfinger, kuttep-pig. 
Fingerring, Uijit. 
FwcÄ, xo4 L, kut S. 
Fischadler, siwes. 
Fischkiefer, Mxsem, »aaiaein I.t law- 

lak OS.« otnplA US. 
Fischsehuppe, a6m I., sim OS. 
Fischscbwanz, tujax. 



yiocA, tSges. 

Flachs, toft. 

Flachsbreche, närep. 

Flaumfeder, rau pflo. 

Flechte, sSu L, senx & 

flechten, sSwem I., s^wgeiD S. 

Fleisch, »ögo, »Sga 1... ff^i S. 

flicken, jadem^ sadem. 

F/tege, pulax wöje 

fliegen, tfigdem I., tSged/em S. 

fliessen, nöptem U nöptdjeoi US., 

nflptfijem OS. 
J7in(^, mattax. 
Ffo«« am iV^tee, top. 
F/tf«5, kleiner, jeaga. 

Berg fluss, s8\em h, säjcfm S. 
Flussarm, päst I., pSsat S. 
Flussquelle, jeaga tei. 
flüstern, lapxaem I., iopxiM S. 
Frau, oer| L, ne USv, 01 OS.; ima 

L, imi S. 
/ret, äsad. 

Fremder, peg I., pa S. 
freuen, sich, ämdem I., aatkatn S. 
Freund, tögos. 
frieren, pSgmem, pötl^m L, pOfS- 

jem US. 
Frühling, täwen I., taiix S. 
Fucftf, waxsar L, wokai S. 
schwarzer, säpteg. 
Steinfuchs, kä» L, kto US.« kOt 

OS. 
führen, tuem. 
/ii/iefi, tfittem. 
/ufi/; w8t. 

Fünfte, der, wStmet 
fürchten, pedem, pSdeifr L, pefetti S. 
F11M, kor. 
Fusssohle, kur-^peie. 
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Fusssteig, »ägel, »ägit. 
Fmszehe, kur-paq. 

Gabeln senak. 

Gans, tunt L, tonl S. 

geben, mejem. 

geboren toerden, tiwem. 

Gedächtnisse namas. 

gegen, iiat I., ji4a S. - 

Gegenstand, et, eil. 

gegenuiärtig, in 1., it S. 

ye/ien, meDeni; jsigatn. . 

Ceis^ lit; böser, kul. 

getztgf, teger. 

Gelächter, »äx, »ax. 

CeW, wax, wäx. 

gerade, moxta I., mugda S. 

geräumig, lädek. 

gerben, judem I., juS'em S. 

Geruch, §bel I., äpet S. 

Gesang, ära I., ärex S. 

Geschlechtsglied, männl., kila. 

Geschwür, pögot L, pngot US., punk 

OS. 
Gesicht, wä»em. 
Getreide, tant. 
Getreideschwinge, §§ren.- 
Glasfläschchen, stdaika. 
glätten, mdijasein I., iniii|dem S. 
gfc/cA M?i>, ili, ida. 
gleiten, »asamdem. 
Glück, ai. 

glücklich, ajai), aijar). 
Go/d, soma 1., sarea S. 
Gott, Türum, Turm 1., Torem S. 
Götterbild, toox. 
graben, xainem I., kinem S. 
Gränze, wi§. 
(rra^, pum I., p8m S. 



grau, sur I., tärax S. 

(rretis, essig, 6ssix, eissig; ika, iga I., 

iki S. 
gross, ^e, Ana 1., ent S. 
Grossmutter, agaga I., ankaoki S. 
Grube, wanx I., lät S. 
Grund, pete, pede I., pite S. 
grün, wasla. 
Grütze, räk. 
Gürtel, gndep, öntep. 
0u^ ^em, jf'mm, cebara. 

haarig, punap; s. wollig. 

Haase, <iäwer I., öfiwer US., tewer 

OS. 
Habicht, xarjagaa. 
Hagebutte, an^^ an^e I., an^ex S. 
Hagebutlenstrauch, an^-jux f., an- 

$ex jux S. 
J9ä//ie, pelek. 

Hals, tur, sabet I., sSpet S. 
halten, kattem L, kitem S. 
Hammer, kawa 1., kewi US., ka- 

wi OS. 
Hand, ket I., köt S. 
handeln, lioesem. 
Handfläche, kgt pete/ ket pede. 
Handlung, wer, wer, 
Handmühle, isen. 
Handschuh, pös I., päs S. 
Handvoll, kunjalax. 
Handwurzel, kSt-jIt. 
£fan/; püdea 1., poten OS., poiTen US. 
Harke, kun^eg-jax. 
harken, kuojem. 
harnen, xosem. 
Harz, ODX I., Snk S. 
haschen, keo^em I., kingem S. 
Haselhuhn,^\gSe\ US., §udai I. 
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hauen ^ seurem L, sagrem US., so- 

grim OS. 
Haufen j paL 
Haus, xdt, xat I., kät S. 

zu Hause, jadan L, jokoo S. 

nach Hause, jox L, jok S. 

von Hause, xodiwet l., jokotta S. 
Bausgerüst, öümat. 
Haut, s8x, SOI L, sox, soux S. 
ft« / au I 

heben, ätmem I., ittnem S.; pudern. 
flecA^, pegaS 1., särt, sört S. 

getrockneter, pa^a. 
Heide, jägam. 
Heidelbeere, ut L, üt S. 
heimlich, tStma. 

Aets«, öenk^ tereg, xo^eni; pemeg. 
— werden, 6ei|mäjeiD, pemdem I., 

öenkmSjem S. 
heiter, saga I., sanki S. 
heizen, edem, pemettem L, uiTim S. 
Held, $dap. 
AeZ/en, nodem. 

hell, eder, Sder I., ater, atter S. 
Hemd, jiruas I., jeroes S. 
Hengst, ada^ L, odoSa, kär-tau S. 
herausgehen, tiwdem I., tiwdem S. 
herbeirufen, wägam I., wflgem S. 
Herbst, sOs I., sugus S. 
Hermelin, sos. 
Hermelinschlinge, 4apiai§. 
fl^rr, pajar. 
Aerum, maxta. 
herumgehen, saigem. 
A^rtim^^retien, temem. 
Herz, semm, sem. 
Heugabel, seoak. 
Heuschober, kebau. 
Aetiie, tem lat. 
OstJ. Gram. 



Afißf, tette L, tetti, tet S« 
hierher, tege I., tegenam S, 

t?on ÄtVr, tel sagal I., tet S. 
hinauf, nox L, nok S. 
hinaus, kSm, kirn. 
hineinstecken, Duldern. 
hinkend j kur-pglek. 
hinten, saina, pirna. 

nach hinten^ saja, pira. 

üon hinten, sajiwel, piretta. 
hinter y pira^ pirna. 
Hinteres, Hintertheil, pir, pui. 
Hinlertheil eines Bootes, sSwes. 

— - des Kopfes, jägai. 
hinunter, it I., it S. 
ffiVz«, öeuk; s. Atiß55* 
fi^o6e/, sögot. 

hobeln, wattem I., wattem S. 
hoch, kereS I., dgor S. 
Hochzeit, mpi. 
Holz, jux. 
Holzmörseri ker I., kewel US., ko- 

wel OS. 
Honig^ mag. 
Hopfen, xondak. 

horchen, ifidandem I., kdd'endem S. 
hören, xädem I.^ küd'em S. 
Hörn, di|et I., 9i)et S. 

gehörnt, 6Ddei|. 
flu/', tonx. 

Aiige/, pai; unt I., wont S. 
Huhn^ täwax. 
Htindy ämp; zottiger ^ räba. 
hundert, sot I.« sät S. 
Hundertste, der, sStmet. 
Hundsbeere ^ s§wemsa. 
hüpfen, 40nem. 
HusUn, xül 1., k5t S. 
Äugten, lOdesem. 
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ich, ma. 

tmmer, togan. 

Innere^ dai^ übe, porax I., tigbi, 

ODt S. 
In$elj pögor I., paugor S. 
irgend einmal^ mettatoa. 
irgend etwas^ mettat ^ medat. 
irre fuhren^ tgbettein. 
irre gehen^ tSbem. 
Irlysch, Tagat 1.. taget S. 

j'a, a'a, i§e; we4 Im widi S. 
jogen, aidadem^ kitem. 
Jahr, 6t I., ät, 6t S.. 
jedoch^ otnako; pa, ba. 
jener, toma. 

jenseits^ tom pSlga, tom peja 
je<2^ in 1., it S. 
jucken, xaxrem. 
Jucken, das, kik, weskar. 
jung, Raurem^ jidep^ j6dep 1., »eu- 
rem, jidfep S. 

kahl, Bura. 

Kaiser 9 xon 1., kao S. 

Kalk, a§ l., aö S. 

kalt werden, p6läjem L, pfit6jem US. 

Kamm, kun^ep. 

kämmen, kuo^em. 

kämpfen, tagandem. 

Karausche, mögo 1., mugi S. * 

Karte, s. Spielkarle. 

Katze, möSek. 

ftatien, t6item L, t6god'em S. 

kaufen, tudem L, tudem S. 

kehren, pajem. 

^e//e, umbä I., konkai US. 

Ker^e, i^m. 

Kessel^ put. 



A'e((e, sSger I., sgget S. 

Kiefer, ftaxsein, ftauzsem 1., omplak 

US., lawlak OS. 
Kind, äi »aurem. 
Kinn, ägen. 

Kinnbacken, 6get f., äget S. 
ATtrcÄe, Turm.x6t. 
Kissen, äsem. 
Klafter, tet I., tut S. 
ft/ar, eder, gder, saga L, ater^ atter, 

saoki S. 
Kleid, ae, fli^. 

klein, äi. 

klettern, x6gam I., kdgdem S. 

/c/ug, namseg. 

Klumppfeil, wäsa-ROt. 

Knabe, xui*Raorem, pox, pax. 

Knaul, pög. 

kneifen, tegrem, pusrem. 

Knie, öäoö. 

Knoc}%en, teu I., toux S. 

Knollen, s. Baumknollen. 

Knopf, 4ul. 

Knoten, mugoL 

knüpfen, jirem; mugol^em i., manx- 

lodem US., muoxlaxtim OS. 
kochen, madem I., warem S. 
ftocAt, es, kSwert I., kiwert US., 

k6wert OS. 
Kohle, läwum. 
kommen, j6xtem, jiwem, juwem I., 

j6godemy jig^m US., jfigocem, 

jugam OS. 
Kopeken, taga, wii, wax 1., tenki S. 
Kopf, fix, ux L, 6x (ox) OS., oux US. 
Korb^ kugur, tubat L, kiAkur S. 
aus Birkenrinde, xaiat. 
Beerenkorb, woindep. 
runder, jiget, jeget I., jiget S. 
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Kom^ taot. 

Körper^ 6t, dt. 

ÄotÄ, wUai. 

Kraft, weg I., wox S. 

kräftig^ wegei) 1., wokr) S. 

Kragen^ röx L, rSk S. 

Krähe, warQai L, uri|i S. 

Kranich, tSra I., tärai S. 

ftran/c, ke^eg, ko^ei). 

— «m, kejedem^ kojedem« 

Krankheit^ keje, ko^e 1., i&iiie S. 

Krätze^ käk, weskar. 

kratzen^ tigerndem S. 

Afr^^, peroa L« pirae S. 

Kuckuck, kowa L, kagi^ kawi US», 

kogiOS. /■ 
Kuh, sägar, mis. 

junge, sägar-mox, xonaga. 
Kummet, tawuä. 
/nifjs, waa. 
küssen, mosem ; 9. Heben. 

lachen, ftägam. 

Lachs [Salmo Njelma), unö. 

(Salmo Muksun),moissq, moxseij. 
laichen, xujem. 

Landsee, teu I., toux US., tox OS. 
Landspitze, (ak. 
lang, xou L, koux S. 

je, xowat I., kowat S. 
€, xowan I.« kowan S. 
Lärchenbaum, nänk. 
/o^en, pardem L, pirdem US., pir- 

Üm OS. 
Lauch, sxABik. 

laufen, xdxtem, nerem 1., kogotem S. 
— , um die Wette, k^son. 
Laus, teodein I., tagutem S. 
Laut, sei; 9. Stimme. 



leben, fidem I., wäd'em S. 

lebendig, tidei). 

Leber, mflgot 1., mflgot S. 

lecken, Radajem 1., nadfem S. 

ledig, äsad. 

leer, ftura; täda I., täd'ex S. 

legen, panem. 

lehren, unttem I., onttem S. 

leicht, k§Qe L, kaooex US., kabak OS. 

leiden, pögem^ pökem. 

Leim, ä.ein I., Sjem, eijem S. 

leimen, äjemdem I., Sjemdem, eijem- 

dem US., Sjemtim^eijemtim OS. 
Leinwand, tägat. 
leiten, tuem. 
lernen, Qnttäjem. 
lesen, tiu|dem I., toijdem'S. 
Leuchter, §am xdt. 
Licht, ^m. 
licht, türap, tfirup. 
Jieben, mosem. 

Lindenbast, senk, sea4 1., sini S. 
/in/c, pegai, pegai 1., pegi S. 
Lippe, petem I., ped'ei) S. 
/o6en, kattesem. 

LocA, wes^ lagaep I., leokep S. 
löcherig, weseg. 
Locke, kawala^ äegara. 
locker, »amak, radax, kawrak. 
Löffel, ftäla f., pe» US., pw OS. 
Lohn, mit. 
Loos, jukan. ' 
loslassen, estem I., astem OS., es- 

tim US. 
Lüge, rägap. 
lügen, räxpejam, ottadem I., tapes- 

tem S. 
lügenhaft, räxpag. 
Lunge, target L, targat S. 
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machen^ wArem, werem. 
Mädchen, ewa, neQ-Raarem L, Swi S. 
Made, nivik. 
Magazin, tupas. 
Magen, lon, xooai 
mager, ftSgoida. , 
mahlen, isem^ iseadem. 
Jlfä/me, paraS L, mores S. 
MaKza {Rennthierpeli), kSle. 
Jlfann, xui I., kui, ku S. 

verhetratheter, ika, iga I., iki S. 
Männchen, xui L, kui^ ku S. 
Mantel, ^bur I., kpi OS. 
Märchen, moui 1., mänl S. 
— erzählen, moodem !., mQuAem S. 
Mark, w§dem 1., wSd'em S* 
Matraze, tu^ak. 
' ifaei5, teger. 

ifeer, sSrel, sörot I., täras S. 
Meerschwalbe, xaleu I., kaliek S. 
Mehl, räk. 

melken, pusem L, possem S. 
Mensch, xui I., kui, ku S.; xajat, 
^ adam. 
m^^sen, mardadem. 
Messer, k&^eh, käöex US., kSdexOS. 
Messerstiel, wai L, nüt S. 
miethen, midadem I., mitedfem S. 
Milch, süsse, gsem-jink. 
mischen, ruwdem. 
Mitte, kullep 1., jeöe S. 
mitten, kultepna I., jeöeo S. 
mitlenher, kuttebiwet 1., jeöegeux, 

jeöegi S. 
mitteuhin, kutteba L, jeöega S. 
möglich, most I., mo^i, moöi S. 
MoUebeere, mfirax I., mörak US., 

möreok OS. 
Moncu, Mond, tiiiS L, tSd'es S. 



Die Namen der 1 3 Monate (vgl. 
Bull. hist. phil. T. Xir. Sp. 191 
= Milanges rtmes T. IIL p. 310) 
sind folgende : 

1. xfijem tili^^ Laich'- Monai = 
April. 

2. UD§ ele iä\&, Fichtensplint" 
Monat. 

3. sfimet ele tilis^ Birkensplint- r 
Monat. 

4. war tiliS, Lachswehre^ Monat. 

5. püm werda tili^^ Heuernte" 
' MonaA.' , 

6. tunt-wäsa-meoda tilii^^ 6rätiM- 
Enten - Fortgang - Monat. 

7. w6lek-jux tiliS, Monat der ver- 
ödeten Bäume. 

S. kuraQ xui tiliS, Fussgänger" 
Monat, da die Menschen zu 
Fuss nach Harne gehen, wenn 
das Eis stehen bleibt. 

9. tawag xui liliS, Monat, in dem 
man mit Pferden fährt. 

10. Sne tetöeDö-tiliS. 

11. äi tet öenö-tilil 

12. w6t-tili^, Wind- Monat. 

13. wargai-tili^, Krähen- Monat. 
Moos, tidep Im taut S. 

Morast, kui, ftorom; tör I., tär S. 
Morgen, ädai), Sdei) 1., äd'ai), äd'ei) S. 
Morgenröthe, inni, xodai xud4 L, 

kuDi S. 
Mörser, ker I., k^wel US., kowei OS. 
Moschka {Thrips), 4axmai. 
Mücke, petriai, kairji I., pitgi S. 
Mühle, isen. 
Muhme, ältere, §Q*ai|a. 

jüngere, äi-aga. 
Muksun, moxsag^ moxseQ. 
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Mund^ tut Im tut S. 
Mündung^ og. 
Muüer, aga, age. 
Mutlerbrust^ §sem L, M\ S. 
Müttercher^ imili. 
Mütze, mil I., mal S. 

NabeU puklag, pukleg. 
nachlassen^ xaiAeptem. 
nachspüren^ kuttem. 
Nacht, ät, at L, jdgon S. 

dte — zubringen, xödem I., kfl- 

(Tem S. 
Nacken, sähet I., säpet S. 
nac/r(, »ara. 
Nadel, indep^ jindep; s. NetznädeL 

am Baume, tfigor. 
JVaye/, jäßk. 

am Finger, kuoö. 
nagen, j^nxvem, porem. 
näAen, jöodem I., jOndem OS., jun- 

tim US. 
Name, nem. 

iVas«, ROt, »at L, &ot S. 
Nasenloch, »ot-wes. 
neben, purjatoa l., pogatna S. 
nebenher, pugadiwet l., pogad'eux, 

pogadi S. 
nebenhin, pugada L, pogacfa S. 
Nebenfluss, jeaga, s3p. 
nehmen, wejem. 
Nessel, pfiden L, pöten OS., p5- 

(Ten US. 
Nest, pet, pit, teagat. 
Netz, säjep, xödap. 
Zugnetz, jädam. 
Netznadel, supos L, sapos US., sa- 

was OS. 
Netzschnur, jädam -Jinda. 



neu, jgdep, jidep I., jijfep S. 
neun, är jog (är jag) I., ei erx jog OS. 

der Neunte, är jogmet. ^ 
neunzig, är söt. 
nicht, endam, endem. 
Niederung, t6r I., tär S. 
niedrig^ t6t. 
niesen, »axtesem. 
Nisse, sSna 1., sennex S. 
Njelma, unö. 
noch, OS, jeSo. 

Nordwind, awas-wöt; jit-wol. 
Nothdurft verrichten^ padem. 
nüchtern, säu, sä wen, 
nun, Interj«, ja, ta. 

ob, li. 

Ob, As. 

o6ef2, nflmen, oxtena I., n6men, ogot- 

na S. 
von oben, numatta, oxtiwet I., no- 

metta, ogoteux, ogoteji S. 
obenhin, oxteja I., ogoteja S. 
Obere, das, nüm I., nöm S.; oxta; 

tei I., toi US., tui OS. 
Oberpelz, kus L, kuguS US., ku- 

gas OS. 
Oberrock, wigai I., iopi OS. 
obschon, kuS L, ku6 S. 
Ochse, uges L, kär^ kär-mis S. 
oder, ada. 

entweder — oder, ada — ada, 

lipa — lipa. 
Ofen, kör I., kör S. 
öffnen, puogem. 
Oeffnung, og; im Eise, amiep. 
Oheim, jäja. 
ohne, wattax, waffcTax. 
Ohr, pet I., pet S, 



Digitized by 



Google 



— 118 — 



Ohrring^ niol I., roHt S. 

ordnen f teStem. 

Ostjake^ As-jax , Xaoda I ., Kanda-ku S. 

Bere$owscher^ awas As-jai. 

Surgutscher^ Dum As-jax. 

Irtysch'Ostjake^ Taqat-jai. 

Salymscher Osljake^ Södom-xui. 
0((er, w3nder. 

Papier^ nebek, nSbak L, nipek S. 

PappeU äs-püi, rem -jux. 

Pechdraht ^ öän^pan. 

Peitsche^ xomde I., kamdi S. 

Pekj dSoa Im Softe S.; koi^uta. 

Pfad, ftäget, ft3git. 

Pfahl, äget^ änket, ^^ tutxaep L, 

äDke4 S. 
P/in/i?, xaijsa Im kansa S. 
pfeifen, 65goin. 
Pfeil, »ot Im »at S. 

mit zwei Spitzen, lep. 

Klumppfeil, wäsa-ftot. 

Pfeitkerbe, &ot-pes. 
Pferd, tau L, taux USm tox OS. 
Pferdehaar, wäres. 
Pferdeheerde, lalai. 
pflücken. Beeren, woindem. 
picken, nogem. 
Platz, taga. 
Plötze, särax L, särak S. 

[Cyprinus nUilus), Sgerna. 

Barbe (Cyprinus Barbus), kel^a 
Im kilsi S. 
prahlen, kattesem. 
Preis, tin 

Pud, paut I., paol S. 
Puppe, ägan^ äga^ Im pake S. 

Quakerente, soi L, sai S, 
Quappe, seg, sex. 



Babe, xfilax L, kSIak OSm kölank US. 

Band, jfirax ^ Sul. 

rasiren, ewedem^ eudem L, agdem S. 

Bäihsel, m^ep. 

— töwn, mujeptem. 

Bauch, mulem. 

Bechen, kuu^eg jux^ pei|eg jux. 

recht, öama. 

recA(e Seite, jemsai L, jemse S. 

Bede, jdsei). 

Begen, jert L, jom USm lopa4 OS. 

Begenbogen, pai-jögot. 

regnerisch, jerdeg. 

reiben, judem, men^em, inöi|asem^ tö- 

gemdem L, jud'em, aiägdem S. 
reicft, poi; löi^ai) L, täsag S. 
rei/en, jS6em. 

reinigen, Flachs, pergadem. 
reissen, kesem L, kossem S. 
Bennihier, weta, weda L, weti, we* 

d'a S. 
Bennthierpelz, kSle. 
i{eti5«, säjep. 

riechen, epsendem h, äpsiudem S. 
Ateye/, tuman. 
Riemen, BÜr. 

Amde, kär; sdx, sox L, sox, soux S. 
/Jiny, tujit; s. Fingerring. 

ruut Im ront S.; s« Ohrring, 
ringen, tagandem. 
Bitze, jersep. 
ritzen, jersem^ ji^^m. 
roden, 4ogatem. 
Bogen, märeo. 
Boggen, oroS. 
itoAr, 4ulaS. 
ro<A, werde. 
roAe £rde, »ut. 
röihlich^ werdoxtep, werde^k. 
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Rübe^ ^txdD. 

Rubel, eäget S. 

Rücken^ öenö. 

rücken, i^m. 

Ruder, tup L, top S. 

ftidem, towottem. 

Ruhe, ram. 

ruhen, nindem. 

rtffcigf, Idgom. 

ruhfnen, kattesem. 

rühren, xanem. 

rupfen, soxiem h, Bo4em US«, »a- 

cim OS. 
Ru8$, xula. 

i{u^, keremsa, keremsa, »erem. 

säen, kirem^ kfreodem. 
saufen, jästem , satiem. 
Saite, paii L, paona S. 
Salym^Flues, SSdom. ^ 
Salz, sat. 
Miüzen, satagem. 
Sahfase, satagi^. 
Same, jem, jeQim. 
Samojede, Jaran IM-Jargan S. 
5an(l, päD. 



Sarafan, sax L, sak US. 

satt werden, pidem I., augajtein S. 

Sattel, inar !., noger S. 

sauer, oiga, oiAa, öAa. 

— u)erden, oigedem, 64edein. 

säuern, oi^ptem, ddeptem. 

saugen, fisemdem, eooem. 

Saum, kirnet h, kimet S. 

Schaaf, 6& L, U S« 

Schabeisen, wattap I.» wattap S. 

schaben, wattem I., wattem S. 



Schaft, wai; sor. 

schälen, läwettem. 

schämen, sich, jemetteoi. 

scharf, |>este. 

Schatten, jibel I., jipel S. 

schauen y eFkidem, eittidem, Sttidem 

Im teged'em S. 
schaukeln, Dojesem^ BOgattem. 
Schaum, »awer 1.« Rfiwer S. 
Scheere, xaija. 
scheeren, tardem, ewedetn^.eadem 1., 

tordem, agdem S. 
Scheide, sätep L, sSdop, s5dep S. 
schief, jourai^ joura, waga^ wa4a L« 

jagrax, jograx S. 
schiefäugig, waAasgm. 
Schienbein, kur-jit 
schiessen, jSwdem. 
Schiesspulver, tära L, sita US.« si^ 

i?aOS. 
5cAt7^ taia&. 
Schilfmatte, jegan I., jeki US.« oar- 

wa OS. 
schimpflich, idem 1., id'em S. 
schinden, xorem L, korodfem S. 
Schlaf, ddam. 
schlafen, idem I., äd'ani; SjTain; dtem 

ätgam S. 
schlaff, kawrak^ aaniak^ laiek. 
schläfrig, ötmag. 
Schlag, seker. 
schlagen, sekerdem, sekermeni; se- 

kremem, seijem, jäwetmem 1«, 

seokim^ taoga^m S. 
sich — , BfUtwedem. 
Schlamm, ftambal; 
Schlammpeizger, imel. 
schlecht, ädern !., ätefli S. 
schleifen, töxleoi I., togodfem S. 
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Schleifstein, sQt. 

runder^ 4or. 

feineff teStan. 
Schlitten^ Ögot I., augot S., tiker OS* 
Schlittenkufe^ pägal. 
Sckloss^ s, Riegel, 
schlucken, kapern L, kaugoidem S« 
schlummern, mogoidem, mogoidiyem. 
schmal, wat« 
Schmutz, witax. 
schnaufen, taresem. 
Schnee, 4ont I., tan4 8. 
Schneegestöber, lislap. 
Schneehuhn, poidek, paidek L, pai- 

tek S. 
Schneeschuh, i8x. 
schneiden, ji^em L, jersem S,; eu- 

dem, ewedem; s. scheeren. 
schnell, sora h, sarga S. 
schnell füssig, kurmag. 
schnitzen, nSxrem L, »Sgrem S« 
schnupfen, tädem L, tiefem S. 
Schnupf tabakshorn, 6get L, 3get S. 
Schober, keban, pai. 
5c/u>n, US, uä. 
schön, \em, jemm. 
schöpfen {mit grossem Gefäss), emer- 
dem 1., emregdem S, 

(mtt kleinem Gefäss)^ jäxtem. 
schreiben, xan^em I., kan^em S. 
Schreiber, jak. 
schreien, wigem. 

schreiten, jäxlelem L, kurmadem S. 
Schritt, jägal L, kurem S. 
Schuh, 8. Stiefel. 

— ausziehen, agasem L, äoacem S. 
Schuhsohle, Bir-pede. 
Schuld, ärent. 
schuldig^ ixenier^, ärndeg. 



Schulter, teger L, wän S. 
Schuppe, söm L, säm OS. 
schütteln, sergettem. 

sich — , sergem/ 
schwach, kawrak, »amak. 
Schwager^ kida h, kudi S. 
Schwalbe, cSgajem. 
Schwan, xöteg, xSdag !•, kStteg S. 
Schwanz, leg I., tax S. 

ft^un Pferde, wares. 

6etm FtscA, tujax. 

6etm Fojfe/, pui-t5got. 
Schwanzriemen, puisseg. 
schwarz, pegda, pegde. 
schwärzlich, pegdoxtep. 
Schwefel, möseaJi L, önk S. 
Schwein, puraS, pureS L, pSres S« 
schwer, tägert 1„ tägert S. 
Schwester, ältere, opa, oba^ aba L, 

jüngere, »ega lM»egi US.,i6exOS, 
5cÄtoes^ermanfi, jesnä. 
Schwiegermutter, up-ima. 
Schwiegersohn, weg 1., wog S. 
Schwiegertochter, merk, me^g. 
Schwiegervater, üp, up-iga I., 8p S, 
«cAtoimmen, udem. 
Schwilzbank, naram. 
sechs, xüt I., kut S. 
Sechste, der, xudamet L« kutmet S. 
See, s. Landsee. 
Segel, jit-kan. 
sehen, ujem; s. schauen. 
Sehne, ton I., tän S. 
5eAr, aSma, öikka, 4ax. 
Seide, jermak, jirmak. 
Seife, moiteg, maitek. 
sein, fldem, täjem L, wäd'em, töjem S, 
Seiu, jurax, pSlek, pi; pugat L, po- 
gat S. 
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Sense, 4otxa, cätxa. 

setzen, ömdem I., umdem S., fim- 
Um OS. 

Sieb, pu§ 1., id'ek S. 

sieben, puSoadem. 

sieben, täbet L, täbet S. 

Siebente, der, läbelmel I., täbetmet S. 

sieh da! 4it, litti, ti! 

Silbertanne, eatxa L, B^afkai S. 

singen, argem, ärkem I., irgem S. 

sitzen, omsem Im fimsem S. 

so, tegena. 

Sohk, päx. 

Sohn, pox, pax. 

solcher wie dieser, timeat, 4issir. 
. wie jener, tament. 

soWcn, jiwem, jigem. 

Sommer, iw^ h, tog S. 

Sonney xatt, xat I., kat S,, nai Obd. 

soviel, 4igem, iegeia. 

Spalte, lagaep L, lenkep & 

spalten, laijadem. 

Span, wandat L, vaodat S. 

Speer, ägdep US., 6gda, Sgdep I. 

Speichel, palax I., lio4 S. 

speien, äxtem, laksem I., ugo^em S. 

Sperling, tanl-§e§ka. 

*$]ptc/, näres. 

spielen, näresem 1., nm*eksem US.; 
nerim, jantkem, jantxem. 

Spielkarte, kiser L, keser US., ko- 
ser OS. 

^inne, rima, jemra rima. 

spinnen, jegdem 1., jdgdetn US. 

Spinnrocken, jßget I., jeuqet S. 

5pU5g, tei I., toi USm tui OS, 

Splint, ele, eile L, ül S. 

sprechen, padartem. 

springen, näurem I., niurem US. 

Ostj. Gram. 



Spur, m NS., 16k OS. 

Stab, seu I., sawa, sowa S. 

Stadt, waö I., woi§, wo6 &. 

5(a//, xuran. 

Stamm, äget, änkel I., äßket S. 

stammeln, wigidem. 

Stange, Sor. 

stark, tSram, ödap, wegeg I., sara, 

wokg S. 
stehen, loDdem, lodern 1., tudem S. 
stehlen, tolmem 1., tltmetn^S. 
Stein, keu I., kaux US., koux OS. 
steinig, keweg. 

Steinfuchs, kä» I., k6ft US., k6»0S. 
Steppe, jägam. 
sterben, xadem I., kad^em S. 
Sterljäd, rother, kera I., kari US., 

kori OS. 
kleiner, weisser, kariS. 
Stern, xüs I., kös S. . 
5^^^rn, tala^em. 
Stiefel, mr. 
Stiefelschaß, »ir-sur. 
Stiefmutter, aeaxa, a»aga I., ajanki 

US., aftakai OS. 
Stiefvater, jigdeg. 
Stiel, sur, wai I., mt S. 
$/i7/, lögom. 
Stimme, sei. 
5focft, §ur. 
Stöckchen, tunk. 
Storch, weisser, kägert. 
stossen, poxtem. 

Streichinstrument, näres -jux, xomas. 
stricken, jirem, tejem. 
stromabwärts fahren, odptem I., n6p- 

tojem US. nfiptojem OS. 
stromaufwärts fahren, xdgam L, kflg- 

dem S. 
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Stromwhre^ war. 
Strumpf , Hut, 
Stücke pul. 
Stuhle äi pesan. 
stutnmj tatta I., (uttax S. 
stumpf;, fteS. 

— werden^ neminem. 

— machen^ neSmetlein. 
Sturmy adak. 

Stütze^ Qogol^ep. 
si&tzen^ mgoXifim. 
suchen^ kentern L, kin^efn S. 
Südwind^ num-wot. 
Sumpfe aorom. 

Tabake tambak. 

Tabune^ talai. 

Tag, xatt, xat I., kat S. 

Talg, saxse, poll, woi. 

Tannenzapfen, pou L, peax S. 

tanzen, j§gem L, jikum S. 

Tosc^, kesä^ kesS. 

Tafar, Xadao I., Kataftrku S. 

TaiAenhahicht, xargagan. 

tauchen, meredem. 

Taucher {Colymbus auritus), lula h, 

lüli S. 
taufen, pemajal paoem. 
tauschen, pel^em, pel^idem, pelesem. 
tausend, 4aras L, ^oras S. 

der Tausendste, iarasmet. 
Teufel, kul. 
That, wSr, wer. 
Thau, ket I., kata, kacTa S. 
Thauiwetter, m^lek h, mgllek OS., 

mellenk US. 
Theili jakan. 

theilen^ Srdem I., firdem S* 
theuer, tineg. 



TÄter, w6je I., wljax S. 

Thierfalie, s&e. 

7%on, meg, mex. 

Thräne, sSm-jink. 

Tlftör, au. 

tief, met L, mei S. 

Tisch, pesan, pesen. 

Tochter, 6wa I., ewi S. 

Tod, säram. 

trächtig, mögog I., mökQ S. 

träge, jat, jaU, jattax. 

tragen, ättem I., ittem S. 

tränken, \eni^m. 

Traubenkirsche, jum I., jom S. 

trauern, tiStem. 

träumen, ötmesem. 

treiben, kitem, aidadem. 

Treppe, xagdep L, kagdep S. 

Breton, kurmadem. 

trinken, \&nAem/]^nAem iMjiD^m S. 

Trinkgeschirr^ cSdak. 

Tritt, kurem. 

trocken, sorom L, särem US. 

— tuerden, sorem. 

— machen, sorettem. 
Trog, korsau. 
Tschude, Tonx. 
rucAy ox6ain. 

zu Kleidern, nüi. 

überall, beste. 
Ueberdruss, kaS I., kaö S. 
überflüssig, erek, erx f., ürüx, iirx NS. 
£//er, s^tfes, rßp. 
Uferschwalbe, rep-w6je. 
Uhu, jiba I., jipex US., jiwex OS. 
um, maxta. 

um — Willen, peda, pede, pete, pe- 
dan, pedait. 
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undicht^ tflrap, turup. 

Ungevoiuer^ adak. 

unten^ idn L, id'n S.; awas, owas. 

von unlen^ Uta I., itta S.; awasta. 
Unterer das^ jit, jideg I., it S. 

Vätern jig, jix, ala, tada. 
verbleiben^ xaifem, xaidem. 
verbrennen^ kuSmeltem. 
verdorben, verfault, pegem, pokern. 
vergessen, jaradem, jardem I., joro- 

a'em S. 
verkaufen^ tinijem. 
verlassen, eidem, edem L, kijem S. 
verlieren^ jogadem. 
vermiethen, mida^em. 
verschlucken^ pulemeni, nettem. 
Verstand, namas. 
verständig^ Dainsei). 
verwickeln^ paaem. 
viel, är. 

Vielfrass^ tojek I., kimdek S. 
vielleicht, nici. 
vier, »eda (nieda), »eta, »et I., »ed'a, 

»eta S., »el Obd. 
Violine, xomas. 
Vogelnest^ teagat^ pet. 
Vogelschwanz^ pui togot. 
Vöglein^ SeSka. 
vo//, tet. 

vor, vom, itpena I., itpina S. 
nacA vorn, itpeja, itpea 1., it- 

pija S. 
von vorn^ ilpiwet I., itpiux, it- 

piji S. 
Vordere, der, taget I., taget S. 
Vordersteven, »ot, »at. 
vorher^ sira I., sär, särna S. 
vorig, pir. 



Vorrath, xatt, xat I., kat S. 
vorüber, vorbei^ megde. 
vorübergehen^ tn^em, perem. 

muire, \U L, täs S. 

wachen, tägedem 1., tigd'em S. 

wachsen, eomem 1., anmem S. 

Wachslicht j Turum-Sam. 

fVade^ kur-pura. 

Wage, kujanda. 

Wald, jux, unt I., wool S. 

Waldinsel, pai. 

Wand^ serak. 

Wange, pöxtam I., pugodem S. 

wanny xuq I., xunti S. 

Wanze, todek. 

wamij Wärme, mölek I., mellek OS. , 

melleok US. 
warten, tägedem 1., tigd'ein S. 
Warze, k§Qak, lenak, leaek. 
wasy met, metta, medoi L, mugud^i S. 
waschen, pusem L, pos^m S. 
Wasser^ jink. 
Wasserfläche, jink tei. 
wässerig^ jigeg. 
waten, rogem. 
wegen^ peda^ pede^ pete^ pedan, pe- 

dait. 
wegnehmen, Beremem. 
Weib, ima, neg I., ne US., ni OS. 
Weiberkleid, sax l., sak'US. 
weich, tebet. 
Weide (Salix pentandra), maxta L, 

magdi S.; {Sandweide), »ar^ 

I., »arse S. 
weinen, ke\em, lelem L, jisem S. 
weisen, eiteptem. 

weiss, Dowa I., newi US., nogi OS. 
weisslich, nowoxtep. 
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mit, xou, xowan I., koux, kowat, 

kowoo S. 
toeühin, xowa I., kokko S. 
weither, xowalla I., kowatla S. 

geräumig, lädek. 
welcher, met, metta. 
ff^elle, lump I., kumb S. 
ff^elp, am-möx. 
wenig, 6\mei 1., öimet S. 
wenn, jeSeli. 
werden, jiwem, juwem, jigem, ju- 

gam. 
werfen, tagamem. 
ff^ersl, edep I., eltep S. 
weshalb, mediwet, medoi pede. 
Wespe, pos I., päs S. 
Westen, ädern -Türum-wöt. 
wider, idat I., jida S. 
wie, ili, -ida, xot sagat. 
wie beschaffen, mecir 1., mugusir S. 
wieviel, medagem. 
Wiege^ öndap, ondep. l., äolep S. 
wiehern, egedidem. 
Wiese, uigit, püm-xar; tör h, tär S. 
Wind, wol I., wät S. 

günstiger, 6en6-w6t. 

Nordwind, awas-wot, jil-w6t. 

Westwind, ädern- Türum-wöt. 

Südwind, nOm wöt. 
windig, weder). 
Winter, teda, lede, teta, tele I., tö- 

tex, läffex S. 
Wipfel, JQX tei. 
wissen, ujem. 
Wittwe, neg-wSle. 
Wittwer, xui-wele. 
tJDo, xo, xodan L, koili, kot S.; met 
tagana. 



wohin, xoda 1., kotnam S«; met 

tagaja. 
tro&^r, xo4e I., kot S.; mettaga- 

jiwet. 
Woche, täbet I., täbet S. 
wohlfeil, tinda. - 
Wolf, jeura l., jeurex S., pueag 

kuOS. 
Wolke, petei) 1., pSter) S, 
Wolle, püo, oä-pfiu. 
wollen, tagam. 
wollig, funai). 
worfeln, SSrendem. 
Wort, kel I., kot S. 
Wuhne, amlep, kiuri 
Wunde, »ülem. 
tciinsc/ien, s. wollen. 
Wurzel, tun I., tort US., tor OS. 

Zahn, penk 1., pank S. 

Zaun, eil. 

Zcfce, päq, kur-päg. 

zehn, jag 1., jor| OS., jeug US. 

der Zehnte, jagmel. 
Zeichen, p6s I.^ päs S. 
zeichnen, pöstem I., pästem S. 
Zeigefinger, odeg päg. 
zeigen, elleplem I., tegettem S. 
Zelt, x6l, xät I., kät S. 

kleines von Leinwand, udap L, 

öa'ap, offep^. 
Zeltdach, x6t-tar«S. 
zerbrechen, sagadem. 
zerbröckeln, öugadem. 
zertreten, purumem 1., pormem S. 
ziehen, kesem, tädem I., kossem, ti- 

Sem S. 
zimmern, öümdem. 
zittern, serem, serejem^ seridem. 
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Zobelj ftfigos. 

zornig^ kendei). 

zottig^ punai). 

zottiger Hund, räba. 

Zügel^ Sermat I., sirmet S.; saudak. 

Zugnetz, jädam. 

Zugseil, Jinda 1., jündex S. 

Zunder, ößgel, öiget. 

zunehmen, enmem L, änmem S. 

Zunge, Rädam, Rädern L, B'äd'ein S. 

zupfen, sSitem I., B^Öiem US., Ra- 

ciffl OS.; men^em. 
zürnen, kenmäjem I., pitem OS. 



zurückkehren, keredem I., kirig- 

(fem SJ 
zusammenziehen, Rerdem^ »erdesem. 
zwanzig, xüs I., kös S. 
zwei, kät, kätn, kädn, kädea I., kät, 

kätxea S*. 
Zweite, der, kimet. 
Zwirn^ sagom. 

zwirnen^ punttem \., jeöem S. 
zwischen, kutna. 
zwischenher, kudiwet. 
zumchenhin, kutna. 
Zwischenraum, kut. 
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BerlehMsiuisen. 



Man lese: 

Seite 12 Zeile 16 v. o. \6niem 

» 75* » 6 V. u. änket 

» 79" » n, 14, 15 V. o. oder). 

» B3* » 4 V. u. kad'eiD 

» 86* » 21 V. o. jigem 

» 89* » 10 V. u. äi-ftaurem 

» 92* » 7 V. o, teit statt lel 

» » }» 9 » t^d'es 

x> » » 10 V. u« fuge man ein: säram^ Tod. 

» 100" » 4 y« o. peux statt poui 

x> 101* x> 3 » Geld statt Gold 



108" » 6 » 

1« 



» 111" » 9 V. u.jödei) 
» HO* » 10 » I 
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